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Inlanud. 


Ein Heim für Gutenbergjüuger. 

Colorado Springs, 12. Mai. Die 
Stadt iſt heute mit Fremden gefüllt, 
und unter großen Feierlichkeiten wurde 
das Childs-Drexel'ſche nationale Heim 
für Setzer und Drucker eingeweiht. Hr. 
Childs, der bekannte Menſchenfreund 
von Philadelphia, wurde mit ungeheu— 
rem Jubel empfangen. 


Brandſchaden. 

Trenton, N. J., 12. Mai. Die große 
Töpferei von Maddock & Sons brannte 
heute früh nieder. Der directe Schaden 
wird auf beinahe $100,000 gejhäßt. 
Mehrere hundert Mann verlieren dur 
diefen Brand — der zweite in jelben 
Geichäft feit einem Jahre —ihre Arbeit. 

Mener Carat. 

Wafhington, D. E., 12, Mai. Der 
Senat nahm geitern die Vorlage an, 
velhe den Kriegsfecretär ermächtigt, 
Vermeffungen vornehmen zu lafjen für 
einen Schiffscanal, welcher den Eriejee 
nit dem Dbiofluß verbinden und in der 
Nähe der Stadt Crie, Pa., beginnen 
jo. 

Dampfernahrihten. 
Augefonmten. 

New Morf: Spree von Bremen; 
Noordland von Antwerpen; State of 
Nevada von Glasgow; City of New 
Nork von Liverpool; Colonia von Rio 
Janeiro. 

Philadelphia: Hibernian von Glas— 
gow; Miſſouri von London. 

Baltimore: Weimar von Bremen. 

Bojton: Samaria von Yiverpool. 

Glasgow: Devonia von New or. 

Liverpool: Lydian Monard) von New 
Nork; Ocean und Orange Prince von 
Philadelphia. 

London: In Sicht: Gothia und Fürſt 
Bismarck, von New NYork nach Ham— 
burg. 

Kopenhagen: 
Dorf. 

Antwerpen: Apollo von New York. 


Thingvalla von New 


Abgegangen. 

Hamburg: Moravia nach New York 
(mit 815 Zwiſchendeckspaſſagieren.) 

Havre: Rhaetia, von Hamburg nad) 
New NPYork (wit 860 Zwiſchendecks- und 
39 Cajütenpaſſagieren.) 

Bremen: Trave nach New Nork, 

New Vorkt: Wejternland nah Ant: 
merpen; France nad) London; Dubbel: 
dam nad Amjterdam.' 

Antwerpen: Wennland nah New 
Dorf. ⸗ 
Wetterbericht. 

Für die nädhiten 18 Stunden folgen- 
des Wetter: Schön; darauf Negenjchauer 
im wejtlicden Jlliuois: die Winde ver: 
wandeln fich in öftliche. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Bath, Me., fand im Beiſein 
yon etiwa 50,000 Berjonen der Stapels 
lauf des neuen Bundesfreuzers Nr. 6 
tatt, welder auf den Namen Gaftine ge: 


tauft wurde. 


Nachbarländern wiederholt. 


— Die in Council Bluffs (nicht Des 
Moines) abgehaltene demokratiſche Con— 
vention für Jowa bat ihre Delegation 
ur Nationalconvention angemwiejen, für 
Horace Boies als Präfidentjchaftsfan- 
yidat zu ftimmen, wenn derjelbe in Bor: 
chlag gebracht werden follte, 


— Das Abgeordnetenhaus in Wa: 
bington hat gejtern aus der allgemeinen 
Bewilligungsvorlage die Bewilligung 
von $620,000 -für Errichtung einer 
neuen Münze in Philadelphia wieder ge- 
rien. In der Debatte hierüber jagte 
Dtis von Kanjas, man jolle die Münze 
doch dort bauen, wo die Leute für Gil: 
berfreiprägung jeien. 


— Der Bürgermeijter von Roslyn, 
Wah., Hat einen Aufruf erlafien zur 
Unterftüßung der Familien, welche die 
Dpfer der jüngften gräßlicden Gruben: 
Tatajtrophe hinterlafjen haben. 

— Die von Tahiti in San Francisco 
eingetroffene Brigg „alilee“ bringt 
Kunde von einem Aufjtand der Einges 
borenen der Leeward: \njeln, auf denen 
ftatt der früheren unabhängigen Einge: 
borenen-Regierung die Herrihaft der 
Franzofen eingeführt worden iit (gemäß 
sines Taujches mit England, an welches 
Franfreich die Neuen Hebriden abtrat.) 
Drei franzölifhe Kriegsichiffe find nad 
dem Schauplaß abgegangen. 

— Zu Portland, Dre, ijt der be: 
fannte Zolleinnehmer R. ®. Ehrhardt 
geitorben, welcher ein Vierteljahrhundert 
lang einer ber angejeheniten Bürger des 
Staates und 8 Jahre lang Staatsjecre: 
tär war. 

— Aus Toccoa, PBa., wird gemeldet: 
Der Marfhall Garter entdedte zwijchen 
3 und 4 Uhr Morgens vier Neger .bei 
bem Verfuh, das Gewölbe der Toccoa: 
Nationalbant zu erbrehen. E38 ent: 
wicelte fich ein verzweifelter Kampf und 
mehrere Stunden danah wurde die 
Peiche des Marfhalls an der Thüre der 
Banf gefunden. Später wurden vier 
Hocverbächtige in Haft genommen. 

— Der „Peter Lloyd“ bringt einen 
Bericht von einem ſchreclichen Unglück, 
wie eg fi mit fehauerlicher Regelmäßig: 
feit jedes Jahr in Ungarn oder den 
Als 100 
Arbeiter nebft Frauen und Kindern un: 
weit Brody, Galizien, auf einem Floß⸗ 


EN über den Kluß jebten, Ihlug dass 
g 


ar 


— 4 


elbe, wahrſcheinlich durch die Schuld 
mehrerer 


Perfonen | 


etrunfenen, plöglih um und 
ertrunfen 


Auslanud. 


Im Rauch erſtictt. 

Köln, 12. Mai. In Crefeld ſind bei 
dem Niederbrennen eines Hauſes ſieben 
Perſonen erſtickt. Dieſelben ſchliefen 
zur Zeit, als das Feuer ausbrach; und 
während ſie zu entkommen ſuchten, wur— 
den ſie durch den Rauch offenbar be— 
wußtlos und erſtickten. 


Ein fragwürdiges Paar. 

Mannheim, 12. Mai. m „Hotel 
Wiesbaden“ dahier hielt fich jeit einiger 
Zeit ein geheimnigvolles Paar auf, das 
fih al3° „Baron und Baronef Fauden“ 
hatte eintragen lufjen. Die Behörden 
famen zu dem Schluſſe, daß Etwas 
nicht richtig mit den Beiden ſei, und 
ſchließlich begaben ſich zwei höhere Poli— 
ziſten nach dem Hotel, um eine Unter— 
ſuchung anzuſtellen. Als die Polizei— 


beamten vor den „Baron“ traten und 
von ihm Beweiſe dafür verlangten, daß 


er derjenige ſei, wofür er ſich ausgebe, 
gerieth er in die höchſte Wuth, zog einen 
Revolver und feuerte drei Schüſſe auf 
die Poliziſten ab, ohne indeß in ſeiner 
Aufregung zu treffen. Dann richtete 
er die Waffe gegen ſeine Gattin und 
fchoß ſie nieder, und endlich ſchoß er auf 
ſich ſelbſt. Die Beiden liegen jetzt im 
Hoſpital, und man kann noch nicht 
ſagen, ob ſie mit dem Leben davon— 
fommen werden; fie weigern jich irgend 
eine Erklärung abzugeben. 
Der Krieg gegen Dahomeh. 

Paris, 12. Mai. Ein Brief von ei: 
ner der franzöfiihen Stationen in Da: 
homeh, Wejtafrifa, meldet, da Porto 
Novo am 15. April von König Behan: 
zin mit 4,000 Eingeborenen angegriffen 
wurde. Obgleih nur 500 Mann, meijt 
Senegal:Scharfihüsen, die Stadt ver: 
theidigten, wurden Die Angreifer zurüdz 
gejhlagen, und am Tage darauf, nach: 
dem die Angegriffenen eine Berjtärfung 
von 300 Mann erlangt hatten, wurde 
die Streitmaht des Königs nochmals 
zucüdgetrieben und verlor 400 Mann. 
Die Franzofen hatten 15 Verwundete. 
Eine große Anzahl Remington: Gewehre 
fand man auf dem Schlachtfeld zeritreut. 

Familiengrenef in England. 

London, 12. Mai. Biel Aufjehen 
bat ein Bericht der „Gejellichaft für 
Verhütung graufamer Behandlung Elei: 
ner Kinder“ Lervorgerufen. Es geht 
aus Demjelben hervor, day der Jall der 
Montagu durhaus nicht vereinzelt da- 
fteht, fondern vielmehr die Fälle teuf: 
liicher Kindermighandlungen in eng: 
lifchen Familien aller Stände geradezu 
unheimlich zahlreich find. Sogar viele 
Familien von Geiftlihen werden als 
Beifpiele nambaft gemadht. Vielfach 
haben die Eltern ihren bilflofen Kin: 
dern Stednadeln in verfchiedene Kör- 
pertheile gejtocden, brennende Gtreid: 
hölzer in die Najenlöcher gejtedt, zwei: 
jährigen Kindern die Beine an mehreren 
Stellen gebrochen, den armen Würmchen 
Stride um den Hals gebunden und fie 
in tiefes Wafjer getaucht, bis jie befin- 
nungslos waren, andere in einen Keller 
gejperrt, bis die Hautfarbe ganz grün 
war, und dabei die Daumen mit 
Striden gefhnürt, Säuglinge wochen: 
lang in der Wiege liegen lajjen, bis die 
Pilze aus den verfaulten Tüchern her: 
porgewadhien waren, u. j.w. Meift 
follen die Eltern angegeben haben, daß 
dies wegen des Seelenheiles der Kinder 
geichehen fei, und ein Vater, welcher fei- 
nem Finde das Gejiht jchredlich ver: 
ftümmelt hatte, erklärte, die Bibel 
jchreibe daS vor. (Wer übrigens in 
den Didens’schen, durchweg der Wirk: 
lichkeit abgelaujchten Romanen zu Haufe 
ift, den werden foldhe Dinge faum mehr 
in Erjtaunen feßen. Man denke ;. B. 
nur an den Charakter der Lady Murs 
dof und ihres Bruders, jomwie des 
Schulmeijters vom „Salem Houfe“ in 
der berühmten Erzählung „David Cop: 
perfield“.) 

Die Doppelwährungs-Eonfecenz. 

London, 12. Mai. Bezugnehmend 
auf die Nachricht, daß die britifche Ne- 
gierung die Einladung der Ver. Staa: 
ten, an einer internationalen Doppel: 
währungs:Conferenz theilzunehmen, an: 
genommen babe, fagt die „Times“: 

„Wir bedauern die Politik der Regie: 
rung. Diejelbe fcheint lediglich den 
Politikern, melde jegt in Wafhington 
am Ruder find, in die Hände zu arbei- 
ten. Wäre e3 wirklich möglich, auf die 
Dauergein feites Werthverhältnig zwi: 
ihen Gold und Silber herzuftellen, jo 
wäre diejes Ziel allerdings dev Mühe 
werth. Aber daran ijt fo wenig zn den: 
fen, wie man. von einem Rint:Topf er: 
warten, daß er ein Quart hält. Dieſe 
Eonferenz wird nur die Wirkung haben, 
den Silbermarft und die ganze Wäh— 
rungsfrage noch auf lange Zeit in unfi- 
cherer Verfaſſung zu Jaſſen.“ u. 

Die öfterreihifhe Münzfrage. 

London, 12. Mai. Der Wiener Cor: 
reipondent des, Chronicle* meldet: Boll: 
ftändig fehlgejhlagen find die Verband: 
lungen zwijchen der öfterreichiich-unga: 
tifhen Regierung und dem Rotbidild: 
Syndikat betrefi3 der Münzgeldreforn. 
Weder das Londoner noch das Parifer 
Haus der Rotbihilds will fih an den 
öjterreichiichsungarifchen Geldoperatios 
nen betheiligen. 

Stecken Nihiliften dahinter? 

St. Petersburg, 11. Mai. General 
Grefier, ‚der. biefige Rolizeipräfect, 
welder vor mehreren Tagen auf ge: 
heimnißvolle Weife vergiftet wurde, ift 
geitern gejtorben. Die Einen jchieben 
den Todesfall den Nibiliften in die 
Schuhe, ande 
unglüdligen. Der 

yrißbuna-* 


te. erzählen von ‚einem. 
‚bet: einer. Gips. 
* — 


Chieago, Donnerſtag, den 12. Mai 1892. — 3 Uhr-Ausgabe. 


Berſchüttete Arbeiter. 


München, 12. Mai. Unweit der 
Stadt Grafenau, im Regierungsbezirk 
Niederbayern, ſtürzte ein Eiſenbahn— 
durchſchnitt zuſammen, an welchem meh⸗ 
rere Arbeiter beſchäftigt waren. Vier 

Arbeiter wurden getödtet und mehrere 
andere verlett. uch der materielle 
ı Schaden für die Bahn ijt groß. 
Detrügerifher Kaffier gefaht. 
Berlin, 12. Mai. Der Kaffier Frant 
von der Deutihen Bank, welher im 
Juli vorigen Jahres nach Unterjhla= 
gung von.mehr al3 1,000,000M. verduf: 
tete, wurde gejtern Abend hier verhaftet. 


Schlimme Biehfende. 
Bremen, 12. Mai. 9Ym Bremer 
Gebiete graffirt die Maul: und Klauen 
feudhe in bedenflihem Grade. 


Der verpönte grüne Tifd. 
| Brüffel, 12. Mai. Der Senat hat 
die Vorlage angenommen, welde das 
ı Halten von Spieltijchen verbietet. 


sat er Kaifer Friedrids Leiden? 


London, 12. Mai. Es ijt Bier das 
Gerücht verbreitet, daß der Prinz von 
Wales dasfelbe Kehlfopfleiden hat, an 
welchem SKaijer Friedrich ftarb. Gir 
Morell Madenzie, der bekannte verjtor: 
bene Kehlfopfipecialijt und Arzt Kaifer 
Sriedrichs, fol drei Tage vor feinem, 
Madenzies, Tode zum Prinzen von 
Wales wegen einer jcheinbar leichten 
Halsbeijhwerde gerufen worden jein und 
nad Unterjuchung des Haljes die Ver: 
muthung gejhöpft haben, daß wirklich 
ein ähnlicher Fall, wie bei Kaijer Fried: 
rich vorliege. Durch den plöglichen 
Tod Mackenzies ſoll es zu keiner gründ—⸗ 
lichen Unterſuchung des Falles gekom— 
men ſein. Jetzt tritt ein intimer Freund 
Mackenzies, welchen dieſer kurz vor ſei— 
nem Ableben geſprochen haben ſoll, mit 
obigen Angaben auf. 


Südamerikanifdes. 


Buenos Ayres, Argentien, 12. Mai. 
Ein im Bau begriffener großer „Skating 
Rink* dahier it zufammengejtürzt, und 
30 Perjonen find dabei umgelommen. 

Valparaifo, Chile, 12. Ma. Das 
Salpeterjyndifat in London hat Wei: 
jung gegeben, die Galpeterförderung 
bedeutend einzufchränten, um den 
jeigen, zu niederen Marktpreis in Die 
Höhe zu treiben, 

Nio Janeiro, Brajilien, 12. Mai. 
Die Gefundheitsbehörden erklären, daß 
das gelbe Fieber jekt gänzlich vers 
ſchwunden ſei. 

Caracas, Venezuela, 12. Mai. Der 
junge Crespo (Sohn des Generals der 
Revolutions-Streitmacht), welchen der 
Präſident Palacio gefangen hielt und 
tödten laſſen wollte, falls Crespo auf 
die Stadt losrückte, iſt aus der Haft 
glücklich entwichen, gerade als er hierher 
in ſichereren Gewahrſam transportirt 
werden ſollte. Palacio iſt darüber nicht 
wenig verjtimmt.--Die Dynamitbomben: 
Attentate in unjerer Stadt dauern fort. 


Die polnifhen Strike-Anruhen. 
Wien, 12. Mai. Wie aus Lodz in 
Rufjiih Polen — wo befanntlih an 
30,000 Mann jtriten — gemeldet 








wird, waren die Unruhen noch fchlim: , 


mer als zuerjt gejchildert, und nicht blos 
mit Blutvergießen fondern auch mit 
Branditiftung verbunden. Die Regie: 
rung hat in dem Glauben, daß die Un: 
ruhen von Socialijten ausgingen, 300 
ausländijche Arbeiter ausgewiejen, und 
40 Krawallführer wurden zu langen 
Haftjtrafen verurtheilt. 


Telegraphiſche Notizen. — 

— In Kabul, der Hauptſtadt von 

Afghaniſtan, iſt die Cholera im höchſten 

Grade ausgebrochen, und der Emir hat 

mit ſeinem ganzen Hofſtaat ſeine Woh— 

nung außerhalb der Stadtinauern auf: 
gejchlagen. 

— Der Brüfjeler Polizei fol es auf 
Grund von Angaben verhafteter Anar: 
hiften gelungen fein, eine große Menge 
gejtohlener und verjtedter Sprengitofje 
und Patronen an verjchiedenen Orten zu 
beſchlagnahmen. 

— Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß 
der deutſche Afrikaforſcher und Coloni— 
ſator Emin Bey völlig erblindet iſt, 

nachdem er in einer Sumpfgegend er— 
krankt war. Er wird übrigens trotzdem 
ſeine Verſuche, Wadelei wiederzuerobern, 
nicht aufgeben. 


Unſer Bundesſenat ſteht 
nicht mehr in dem ſchlechten Geruche, 
wie in den Tagen, als Eli Saulsbury 
fajt täglich betrunten im Statioasyanfe 
landete, oder MeDougall mut feinen 
Affen aus einer Hloate herausgefiicht 
werden mußte; nicht einmal Riddlebers 
ger hat heute dort einen Nachfolger; 
aber eö giebt unter deu aytbaren Her: 
ren doch noch manchen, d:v Nergerniß 
verurſacht. Kürzlich schritt ein jolcher 
Senator dur den Senatsfaal; er 
büdte ji, al3 aus feiner Revolverta)che 
eine Flafhe mit brauner Ylüfjigfeit 
fiel. Der Staatsmann erröthete, wie 
ein junges Mädihen, bis auf die Nafe, 
die ift von Natur roth, und er erklärte, 
e3 jei jeine Malaria » Medizin. Der 
Page aber, welcher vie Glasjherben 
jammelte und die Flüjjigteit Fortwijchte, 
murmelte; “Old Bourbon!” 


” Michael Leheigh, der geftern mit 

beim Fuhrwerk des Haufirers Joe Crams 

| ford davongefahren war, ohne bazu be: 

| aufizagt zu fein, wurde heute durch 

Richter Glennon wegen Dichitahld uns 

ter 8300 Bürgfhaft den Kriminal⸗ 
Gericht überwiejen. . 


hr: 


Cheaſchwindeleien. 


Paul und Carrie Goosman unter 
Anklage. 


Ein gefäliger Ränmafdhinen:Agent. 


Vor drei bis vier Wochen gelangte 
eine Mittheilung am die Geheimpoli- 
ziften Hoffmann und Müller, daß fich 
auf der Nordfeite werthvolle Cheds, 
melde auf das Bankhaus Wasnannz- 
dorf & Heinemann gezogen wären, in 
Umlauf befänden. Eine gründliche Un: | 
terfuhung des Falles si ben Ber: | 
dacht und förderte zugleich die Thatfache | 
zu Tage, daß diefe Scheine von Carrie | 
Goosmann, der 19jährigen Gattin des | 
Lattennagler-Meifter8 Paul Goosman, | 
in Citculation gefett werden waren. 

Goosman jelbit gemieht den Ruf 
eines ehrenhaften, fleißigen Gefhäftss 
mannes; feiner Gattin war €3 deßhalb 
verhältnigmäßig leicht, die Papiere, 
melde jeine Unterfhrift trugen, jelbjt 
wenn fie auf größere Beträge lauteten, 
zu verfilbern. Den epiten greifbaren 
Erfolg ihrer Bemühungen hatten die 
Beamten geftern zu verzeichnen, als | 
ihnen zwei derartige Ched3 über je $50, | 
weldhe Herr Auguft Mondorf von * 
Firma Gebrüder Yondorf, 267 North 
Ave., honorirt hatte, in die Hände fielen. 

Außerdem wurde fejtgeitellt, daß ein 
folder auf 8100 Tautender Schein bei 
einem Mebger, dejien Name noch nicht 
befannt ift, untergebracht worden fei um 
daß der Liqueurhändler Eugen Niedes 
tegger, 177 North Ave,, einen folchen 
in gleicher Höhe angenomnıen habe, 
Diejen letteren Betrag zahlte Frau, 
Goosmann indeß am folgenden Tage 
zurüd; e8 follen ihr. nämlid) Bemerkun: 
gen zu Ohren gefommen fein, welche 
darauf fließen ——— Niederegger 
dem Papier nicht ganz traute. Von 
ſonſtigen Opfern werden genannt: Der 
Gaſtwirth Herzog (8100), der neue 
Stadtvater Potthoff (8350) und Louis 
Gerke (813). Dem Grocer Ritter, von 
Seminary und Garfield Aves., warzein 
Scheinchen um 8100 zugedacht, er wei— 
gerte ſich indeß kluger Weiſe, denſelben 
anzunehmen. 

Goosmann und Frau wurden dar: 
aufhin verhaftet und heute dem Nichter 
Kerjten vorgeführt. Die Frau geſtand 
zu, die Checks bei Mondorff verfilbert 
und dabei geſagt zu haben, daß ſie bei 
dem Bankhauſe Wasmannsdorff & 
Heinemann ein Guthaben beſitze. Als 
Änfertiger der Checks nannte ſſie ſihren 
Gatten. Diefer beftritsipie Echtheit ſei⸗ 
ner Unterfhrift — — 
indeß, in gutem Glauben gehandelt zu 
haben. Seine Frau habe ihm geſagt, 
daß ihr eine Erbſchaft vwon 8400 zuge— 
fallen und daß dieſe bei dem genannten 
Bankhauſe angelegt ſei. 

Er habe deshalb, als er Geld brauchte, 
keine Bedenken gehegt die beiden 
Scheine, welche bei Yondorf unterge— 
bracht worden ſeien, zu zunterzeichnen. 
Von, den anderen Cheds erklärt er 
feine SKenntniß zu befiten. Seine 
Gattin behauptete Anfangs jteif und | 
feit, daß er. aud) die anderen Papiere | 
angefertigt habe, räumte indeR, nur zwar | 
augenjcheinlich fehr widerwillig, ein, daß | 
ein Nähmafchinens Agent, dejjen flüch- | 
tigen Bekanntfchaft fie fich erfreue, die 
Liebenswürdigkfeit gehabt hatte, die 
heitle Schreiberei zu bejorgen. Das | 
Eingt jedenfall recht wunderbar, nur | 
auffallend ijt es, daß Frau Goosmann | 
nicht einmal den Namen des fo überaus 
gefälligen Agenten zu wifjen vorgiebt; 
nur feine Wohnung ift ihr ungefähr 
befannt, und die fol jich in der Nähe 
der Streuzung von North Ave. und 
Halitedftrage befinden. 

Die junge Frau fol übrigens nicht 
zum erjten Male in Unannehmlichkeiten 
fein, indeß bei ihrer Mutter, Frau Beh: 
ringer, Ro. 167 Lewis Str., noch ftet3 
rechtzeitig Hilfe und Rettung vor der 
Schande gefunden haben. Die Yor- 
mulare zur Herjtellung der Ched3 follen 
dem Gr:indeigenthums: Agenten Gal. 
Mayer, Ede North Ave. und Haljted 
Str., geitohlen worden jein. 

Die Verhandlung des Falles wurde 
bis zum 19. d. M. vertagt und bie 
Goodmannjhen Eheleute bis dehin un: 
ter je 8800 Bürgjchaft geftellt. 


Kurz und Neu. 


* Das einjährige Söhnen der Fa- ! 
milie von jrancesco Raurenzano, No. 
129 N. Beoria Str. wohnhaft, ftarb | 
geiterin an den Folgen von Brandwuns | 
den, die eö am Tage vorher in der elter= | 
lichen Wohnung durch einen Sturz auf | 
den geheizten Dfen erlitt.» Ein Sn: | 
guejt wird abgehalten werden. 


* Döcar Schneider, ein erjt vor einiz | 
gen Monaten eingewanderter junger | 
Dann, welcher behauptet, eine Zeit lang | 
Privat:Sekretär des deutjhen Conjuls, | 
Dr. Arendt, gewejen zu fein, befindet | 
fih in Haft. Gr wird befhuldigt, dem | 
Wirth Auguft Ehlers in Avondale, bei | 
dem er wohnte, 830 gejtohlen zu haben. 
Die genannte Summe wurde in jeinem | 
Befis gefunden. 


* Bei dem heute abgehaltenen Anz | 
queit an der Leiche von William Deer: 
ing, derRo. 367 Larrabee Str. gewohnt | 
hatte, gaben die Gefchworenen einen auf 
Tod durd unglüdlihen Zufall lautenden | 
Wahriprud ab. Deering arbeitete am 
Dienjtag Nahmittag an dem Gebäude 
No. 630 N. Clark Str, welches abge: 
tragen wird und wurde durch) einen ein- 
ftürzenden Schornftein erfchlagen. 

* Das zugleih mit zehn Aldermen 
der Budelei beſchuldigte Schulraths- 
mitglied Millard B. Herely, wurde 


; —2 — — ba 


; viele Verfonen verlegt. 


Täglich 
35,000. 


Die „Abendpoft" 


— bat eine — 


e Auflage 


von 


4. Jahrgang. — Ro, 113. 





Die Juwelen der Frau Southards 


frau Breifogle von der Anklage 
des Diebitahls ehrenvoll frei- 
geſprochen. 

Frau B. C. Breifogle wurde geſtern 
von der Anklage, die Juwelen der Frau 
Southard geſtohlen zu haben, ehren— 
voll freigeſprochen. 

Am 27. April, Morgens um 8 Uhr, 
batte Frau Southard ıhre Schmud: 
faden, die zufammen einen Werth‘ von 
82.75 repräfentiren, in das Hausjadet 
ihres Mannes gejtedt, und diejes jpäter, 
ohne an den werthuollen Anhalt der 
TZajchen zu denken, in den Hof gehängt. 
Nachmittags gegen 5 Uhr erinnerte jie 
fich defjen plöglih, fand aber zu ihrem 
nicht geringen Schreden, daß die Sachen 
fpurlos verfhwunden warez. 

Yyrau Southard meldete ihren Ver: 
Iujt der Polizei an und erließ ein 
Snferat, in weldhem fie den ehrlichen 
Yinder zur Rüdgabe der Juwelen auf: 
forderte und ihn als Belohnung deren 
vollen Werth zu zahlen verijprad. CI 

drau Breifogle meldete fih auf die 
Anzeige hin und fagte, daß ihr Söhn- 
chen die vermißten Saden in der Nähe 
der Southard’jchen Wohnung gefunden 
habe und daß diefelben der Eigenthüme: 
rin gegen Entridtung der verjprochenen 
Summe zur Verfügung jtünden. Ob 
nun Frau Southard inzwifhen ihr 
Dffert leid geworden, oder ob jie das: 
felbe vielleicht überhaupt nie ernit ges 
meint hatte, möge dahin gejtellt bleiben, 
Thatfache ift, daß fie der Mutter des 
Heinen Finders anjtatt der verfprode: 
nen Zahlung eine jehr fchäbige Abfin- 
dung anbot. Frau DBreifogle lehnte den 
Vergleih ab, und die Folge davon war 
eine Anzeige wegen Diebitahl3 und Ver: 
baftung. 

drau Southard will nunmehr dur 
das NeplevinBerfahren in den Belit 
ihrer Steinen zu fommen fuchen, und 
Yrau Briefogle erklärte, daß fie ihrer 
Gegnerin die böswillige Verhaftung 
durch eine gejalzene Schadenerjagklage 
beinzahlen werde, 


— Die franzöfilhe Armee 
hatte befanntlich fo großen Mangel an 
alten Unteroffizieren, daß die Regierung 
fich veranlaft fah, die materielle Stel: 
lung der Unteroffiziere bedeutend zu 
verbeflern. Die Folge diejer Beitre- 
bungen war das Gefeh vom 18. März 
1889 über die Kapitulation der Unter- 
offiziere. Die materiellen Verbeſſe— 
rungen führten innerhalb zweier Jahre 
der Armee eine jo große Menge von 
Unteroffizieren zu, daß die ‚‚Rengagir- 
ten“ ſich in diefer Zeit verdoppelten, 
indem die Ziffer von 12,000 vor dem 


| Befek vom 18. März 1889 auf 24, .00 


jeitvem flieg. Damit feheint man in 
der Armee keineswegs zufrieden zn fein, 
meil fich Durch die Rengagirten zu wenig 
Ausfichten bieten, tüchtige Elemente der 
Truppe ebenfall3 zu Unteroffizieren zu 
befördern und fomit der Ehrgeiz und 
der Fleiß vieler Soldaten unbelohnt 
bleiben. Das Gefeg vom 18. März 
1889 hat, wie es fcheint, diejen Fall 
jmwar borgefehen, indem es beitimmt, 
dah nur zmei Drittel der etatsmäßigen 
Unteroffiziere aus Rapitulanten beitehen 
jollen; aber die Abmefjung jcheint den 
Beifall der Truppen nicht zu finden. 
tTachblätter find daher der Meinung, 
daß das Gele vom 18. März 1889 
mit den den Rengagirten gewährten 
materiellen VBerbeflerungen undaltbar 
fei und eine Abänderung nothivendig 
made; um jo mehr, al3 die Wehriteuer, 


‚aus der Prämien, Gehaltsverbeflerun- 


gen u. |. mw. hauptjächlich beitritten 
werden follten, weit hinter dem Woran 
ſchlage zurückgeblieben ſei und fi ihr 
Ertrag noh in Jahren nicht genau 
überjehen lafje. 3 ift übrigens höchit 
interejjant, wie die Ziffern der Renga= 
girten fih auf die verjchiedenen Trup- 
pen vertheilen. Dbenan jteht die Ber- 
waltung mit 71 p6t., unten das Genie 
mit 40 p&t., während die \nfanterie 
mit 60 p6t., etwa die Mitte hält. 
„Weit vom Schuß‘‘ jcheint daher für 
bie Franzöfiichen Rengagirten ein Haupt= 
wuamittel au fein. 

— AusMadrid meldet man: 
„sn die Kirche von Anglecona (Lerida) 
drang am Ofterfonntag der. plöglid) 
wahnjinnig gewordene Karabiner Juan 
Aluna ein und ihoß den Priejter Marti 
nieder. Dann jchoß er auf die betende 
Voltsmenge und ftredte drei Männer 
zu Boden, die jofort todt waren. Eine 
ganze Anzahl anderer Perfonen wurd: 
jehr jchwer verwundet. CS entitand 
eine große Panik, und da Alles nad) 
den Ausgingen drängte, wurden od 
Der Attentä- 
ter machte fich freie Bahn, indem er auf 
Alle fhoR, die ihm endgegentreten woll: 
ten; jo gelang e3 ihm, zu entkommen.“ 

— Ein Kammerherr des 
Zaren, Baron Mokſimovitſch, hat mit 
ſeinen Freunden um eine Million Ru— 
bel gewettet, daß er wie Tanner, Succi 
und Merlatti ſechs Wochen lang faſten 

erde. Mokſimovitſch hat mit dem 


Faſten bereits begonnen und hat ſich 


nur ausbedungen, daß er viermal täg— 
lich je einen Liter ſchwarzen Kaffee ohne 
Zucker trinken dürfe. 

— Die Zahl der deutſchen 
Aerzte belief ſich im Jahre 1891 auf 
20,223, gegen 18,840 im Vorjahre; ſie 
iſt alſo um 1383 gelegen. Auf Preu- 
Ben fommen 11,129, gegen 10,784 im 
Borjahre: hier ift alfo nur eine Ber- 
mehrung don 345 eingetreten. Die 
Zahl der Berliner Aerzte betrug 1,615 
und ift:um 203 gewacjien. 


der 


T 


| Die Weltausftellung. 


Die Aftieninhaber haben eine wei- 
tere Jahlung zu leiten, 


Berſchiedenes. 


Einem Beſchluß des Direktoriums 
der Weltausſtellung zu Folge wird am 
Samſtag an die Attieninhaber die Auf⸗ 
forderung ergehen, die legte Theil: 
zahlung zu leilten. Durh diefe 
| Zahlung wird die von Privatper: 
 fonen für die Weltausjtellung inChicago 
| aufgebradte Summe auf $1,200,000 
'gebradt. Die Stadt hat nod eine 

Million zu zahlen, was bis zum löten 

Suni geihehen fol. Bis dahin werden 
| alfo die $5,000,000, zu deren Zahlung 
ſich Chicago von vornherein verpflichtet 
ı hatte, bezahlt jein, 

Die Direforen L. J. Gage und 
Edwin Walker, die bekanntlich wieder 
im Intereſſe der Fünfmillionen-Anleihe 

ınah Wajhington gereift find, haben 
| Tofort nad ihrer Ankunft in der Haupt: 
'ftadt an den General-:Direktor Davis 
| telegraphirt und Diejen erjucht, fich zu 
| der Sigung des „Durborow:Eomites“, 
die am Freitag abgehalten wird, einzu: 
finden. Herr Davis ijt in Folge dejjen 
jofort nad Wajhington abgereijt. 

Die Frauenbehörde von Staate Ali: 
nois plant die Grridtung eines 
Mufterwohnhaufes im Jadjon Park, 
an welchem die beiten und moderniten 
Methoden bezüglich der Bequemlichkeit, 
Beleuchtung, Heizung und der janitären 
Ginrihtungen veranfhaulidt werden 
jolen. Die Bau fol nit mehr als 
85,000 Pfoten, doc erwartet man dabei, 
daf ein großer Theil des nöthigen Ma- 
teriald von interejjirten Fabrifanten 
foftenlos zur Verfügung gejtellt werden | 
wird, | 

Die Direktoren Higinbotham und | 
Ripley einerfeit3 und die Vertreter des 
„Henry Syndifates“ auf der anderen 
Seite unterzeichneten gejtern den Con: | 
traft, nah weldem die lekterwähnte 
Geſellſchaft das Recht der Pajlagier- 
Beförderung auf dem Waſſerwege wäh— 
rend der Weltausſtellung erhält. 

In Berlin fand kürzlich eine Ver— 
ſammlung Groß-Induſtrieller ſtatt, in 
welcher Geh. Rath Wermuth den Vor— 
ſitz führte. Es wurde bei dieſer Gele— 
genheit bekannt gemacht, daß für 
Deutſchland im Ganzen 218,000 
Quadratfuß Raum auf dem Weltaus— 
ſtellungsplatz zur Verfügung ſtehen. 
Es wüurde ein Ausſchuß ernannt, deſſen 
Aufgabe es ſein ſoll, dieſen Raum an | 
diejenigen, welche auszuftellen wünfchen, 
fo zu vertheilen, daß den Wünfchen des 
Einzelnen foviel ald8 möglidh Rechnung 
getragen wird. 


Der gute Hamerad., 


Wie der Gemeine Smith zu einer 
Deranügungstour fam. | 


Das 15. Infanterie-Regiment in Fort | 
Sheridan hat ji mehrerer „Smith'3“ | 
zu erfreuen, welhe alö &emeine das 
Baterland vertheidigen helfen. Einer 
derfelben verging fich Fürzlid gegen die 
militärifchen Gefege, indem er fich in 
der Staferne auf Spirituofenhandel ver- 
legte. Zur Strafe follte er dafür nad) 
„Hort Apadhe“ verjett werden, welches 
mitten in den Wüften von Arizona liegt. 
Nun ereignete es jich aber, dak anitatt | 
des Sünders irrtgümlicher Weife einer 
feiner Namensvettern nad dent fernen 


Weiten beordert wurde. | 


Der richtige Smith befam Gemwifjenss | 


bifje und wollte die Verwechslung zur 
Anzeige bringen. Allein der andere 
Smith fhlug feinem Kameraden vor, 
damit lieber noch acht Tage zu warten, 
denn der Aufenthalt in Hort Sheridan 
jei ohnedies jo eintönig, daß eine kleine 
Reife, und gingen fie felbjt zu den Cal: 
tuswüften von Arizona, immerhin zu 
den angenehmen Ibwechjelungen zu redhs 
nen fei. Der unjchuldige Smith ging 
alfo nah Arizona ab, während der 
| ichuldige in Fort Sheridan verblieb. 
Geftern erjt Fam die Sade zu Tage 


und wenn die nöthigen Formalitäten in | 


Fort Sheridan erledigt find, wird der 
„Austaujch“ der beiden Smith erfol 
gen. Der Eine von ihnen hat aber je: 
denfalls feine diesjährige Bergnügungs- 
Keije weg. 


Bom Wafhington Park, 


Die Park: Behörde hat in ihrer geitris 
geu Sitzung beſchloſſen, an der Cottage: 
Grove Ave. längs des MWafhington 
Parfes einen S Fuß breiten Seitenweg 
aus Granit anzulegen und die front 
des Barkes mit Gejträudhen einzufaflen. 

Der Secretär der Behörde ijt bereits 
angemwiejen, die Angebot3-Ausjchreibun- 
gen füc diefe Arbeiten zu erlafien. Die 
Koften dürften fih auf etwa $20,000 
belaufen. 

&3 wurde ferner der Südſeite-Stra— 
Benbahn-Gefellichaft die Bewilligung er: 
theilt, die Michigan Ave. und den Grand 

| Boulevard mit ihren Geleifen zu freu: 
| zen. 


Bantier Shwerkthalund Partner. 


Lefler Franklin, der bis vor Kurzem 
mit dem f. %t. fallirten Banfıer Mi- 
chael Schweißthal gemeinſchaftlich ein 
Grundeigenthums-Geſchäft, betrieb, 
erſuchte geſtern im Kreisgerichte um 
Ernennung eines Maſſenverwalters, der 
eine Abrechnung über das gemeinſchaft⸗ 
| liche Geſchäft aufzuftellen hätte. 
' Franklin behauptet, dag Schweißthal 
große Summen aus dem Gefhäfte ge: 
I zogen und biefelben für feine eigenen 
Zwede verwendet hätte. Dieje Be: 


träge jollen in ihrer Gefammtheit weit: 
aus. bi e A Bau erß 


aeigen, au | 


25 Jahre Zudthans, 


Der farbige Dod =» Arbeiter Jofeph 
Bales, der Mördes jeines Collegen Core 
nelius Sullivan, wurde heute zu einer 
25jährigen Zudthausitrafe verurtheilt. 
Bales erjtach jein Opfer am 28. Sep: 
tember v. J. 


An einer verbrecheriſchen Opera⸗ 
tion geſtorben. 

Die Polizei erhielt geitern die vers 
trauliche Nachricht, dak die im Haufe 
No. 34 Pine Str. verftorbene Kittie 

| Blont nicht, wie im Todtenfheine anges 
| geben, an Darmhautentzündung, fons 
| dern an den Folgen einer an ihr vers 
‚ Tuchten verbrecherifchen Operation geftors 
; ben jei. Das für geftern angejekte Bes 
| gräbniß wurde daher durch den Goroner 
verbindet, und eine Unterſuchung der 
Leiche bejtätigte die Nichtigkeit der Ans 
| zeige. 
|. Wie es beißt, wurde die Operation 
| jedoch von der Berjtorbenen felbft vors 
ı genommen. Wenigftens geben zwei 
ı Grauen, welde Frau Blont während 
ihrer Kranfheit gepflegt, an, die Leiden: 
de hätte ihnen gejagt, den Arzt träfe 
teinerlei Schuld, wenn fie jterben jollte, 
Ein Inqueit wird abgehalten werben, 


Arbeiter- Angelegenheiten, 


Die Herbeiihaffung fremder Eifens 
arbeiter an Stelle der Streifer an bem 
Waarenpalaft im Jadjon Bart bat im 
den SKreifen der organifirten Arbeiter 
viel böjes Blut gemaht. Mehr als ein 
halbes Dutend geheime Verfammluns 
gen verjhiedener Drganifationen haben 
bereits ftattgefunden und die Situation 
ift eingehend befprochen worden. Einige 
dev Führer behaupten, daß, ehe zwei 
Wochen vergehen, ein allgemeiner Strile 
auf dem Weltausftellungsplag im Gange 
fein wird. BPräfident Gary von ber 
gegenwärtig ftritenden ifenarbeiters 
Union fprad fi folgendermaßen aus 
„Unter den Leuten, melde von dem 
Kontraktoren bierhergebraht worden 
find, befinden fih weniger ala fechs, 
welde ihr 
haben 
renpalajt 150 Mann, doc dies geſchieht 
nur, um das Publikum glauben zu 
machen, es fei alles in Ordnung. Abs 
gejehen davon, daß die dort gethane 
Arbeit nur Pfufcherei ift, Tann an eime 
rechtzeitige Fertigitellung des Gebäudes 
nicht gebacht werden, fo lange die gegens 
wärtigen Zuitände andauern. “ > 

Gleihe Unzufriedenheit Herrfcht in 

den anderen Organifationen, dep 
Mitglieder am MWeltausftellungsplag- 
befhäftigt find und es kann leicht fein, 
daß diefe Unzufriedenheit dahin führt, 
daß höchſt unliebſame und ernite Stös 
rungen eintreten. 
Die „International Aſſociation of 
Machiniſts“ hat, ehe ſie ihre Konvention 
vertagte, Beſchlüſſe zu Gunſten des 
Offenhaltens der Weltausjtellung an 
Sonntagen angenommen. 


EinScheufal. 
Kohn H. Timothy, der erft vor einis 


r 


u 
ir 


' gen Tagen aus dem Zuchthaufe in „Jos 
| Tiet, wo er einen fünfjährigen Termin 


wegen Einbruch abgejejjen hatte, zus 
rüdgefehrt war, drang während ber 
legten Nat in das Schlafzimmer von 
Sennie Casper in dem Haufe No. 172 


MW. Madifon Str. und mißhandelte das 


Mädchen in fcheugliher Weife. Ihre 
Hilferufe wurden leider zu fpät gehört, 
| doch gelang es, den brutalen Kerl feits 
| zunehmen, no ehe er da3 Haus vers 
| laſſen konnte. 

Er wurde heute dem Richter Wood⸗ 
mann vorgeführt, welcher das Verhör 
verſchob, da der Zuſtand des mißhan— 
delten Mädchens ein derartiger iſt, daß 


man für ſein Leben fürchtet. 


Schwere Beſchuldigungen. 


Nah Angabe des Ex County Com⸗ 
miſſaärs M. S. McClaughry ſoll ein 
junger Mann Namens Michael Me— 
Ginnis, der gegenwärtig wegen Pferdes 


diebſtahl unter Anklage ſteht, ſich auch 
verſchiedener anderer Verbrechen ſchuldig 


| gemacht haben. 

MeClaughry wohnt in Englewood, 
arbeitete früher für den Vater des juns 
gen McÖinnis und ift jegt der Befiger 
einer Farm in PBalos, ZU., McGinnis 
wurde heute dem Richter Kyon unter dee 
Anklage vorgeführt, ein Pferd Mes 
Glaugbrys geitohlen und für $250 vers 
Tauft zu haben. 

Er verzichtete auf ein Vorverhör und 
wurde unter einer Bürgihaft von 8400 
dem Kriminalgericht überwiejen. 

An demielben Abend, da das Pferd 
geitohlen wurde, brannte ein zu 
MeClaughry's Farm gehöriger Stall 
nieder. Bier Pferde und ein Hund fas 
men dabei um und 25 Tonnen Heu vers 
brannten. Cinige Abende darauf wurde 
in derjelben Nahbarfchaft wieder eim 
Pferd geitoblen. McElaugdry bringt 
alles dies mit dem durh McÖinnis aus 
geführten Pferdediebjtahl in Berbins 
dung, hat aber feine Beweiie dafür, dag 
McGinnis etwas damit zu thun gehabt 
bat. 


Frysr. 


In dem 2jtödigen Haufe No. 1208, 
Adams Str., wojelbit üh die Wirth- 
fhaft von ©. Goldjmith befindet, ents 
jtand heute morgen gegen vier Uhr aus 
unbefannten Urjadyen ein Brand, Das 
Feuer wurde zeitig genug entdedt, jo 
daf die Feuerwehr dejielben rajcı Herr 
werden fonnte. Der Schaden bürfte 
$100 nicht überjteigen. 5 
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Geſchäft wirklich gelernt 
. Allerdings arbeiten am Was 












































Etablirt 
1842. 


Danerhait. 









Breiswürdig. 



















45,000 - 
in Gebraud). 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO., 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 184 Weabası Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeſchickt. 


4mailmodojadi 








JOHN YORK, s 


unier 
Die Ageıten anderer Wia 


während tpir tagtäglich darum angegangen werden, den 
. daft ir wollen dieies nicht thun und g 
entest, deshalb fahren wir fort. uniere Maichinen zu Sr. ei 
Material in —* jeden Einzelheit beiteng gerrbeitet und Hat einige Verbeſſerungen gegen an— 
Jeder Fachmaun u Motall 
fein. Eiſen anjtatt Stahl zu verarbeiten. — Wir haben eine dies 


das Agentengeſchaft ruiniren. 
te die Ag 
m allerbejten / in 
dere Maichineu, da fie neuerer Exfinduug iſt. — 
als Eiſen des halb kant es von keinem Gewinn 





Ao baben uns gelehrt, daß wir ſowohl als aug unſere 
men, wufantäumen mit den hohen Preiſen uud großen Profits, 
ſchinen verſuchen allerhaud Flauſen ge 





77: 773 u Tal 
FHZALSTED STR. 


De. 
DEMOREST 


langın 
No. 3. 
Mit einer Garantie fürs Jahre mit jederMafhine 
124 J1 und alle find ge» 
59, 800 in Gebrauch macht und Dere 
Bauft worden feit Yuni 1885, — Heine beifere Dias 
Ihre gemadi. Nunmehr jabriziren wir 20,050 
Draichinen jährlich und DieRachiraae vermehrt fich 
jeden Dlonat. — Säucller Verkauf, fleiner 


au $19.50 verkaufen, tit: DerSugros- Preis für Dieje 
Maihine, don anderen Fabriken gearbeitet, war 
819.50, und wir glaubten, bay wir dieje Maſchine 
<ür baar, ohne die enormen Berkaufs:Unfoften und 
Agenten-Commiifion, tm Retail aı $19.50 ver⸗ 
taufen zu Lönen: jahrelange Eriahrung und 
Kundichaft dabei gut thun. Die Zeit iit gefom- 
dies und billig zu verfanfen tt die Order. — 
gen die Drmoreft-Maichite auszuiprengeit, 
Preis unferer Mafpiie zu erhöhen, oder mır würden 
auben, Dar die Häufer daffeibe Steht hadeıı, 
50 zu verfaufen. — Dieie Majdine tft au3 





fanır Tagen, da% Stay! bilftaer vit 





putatipu von Fahren und ftehen dafür, diefe aufrecht zn halten. 
Diefe Maichinein find zu beziehen, zuzüglich 80 Gent3 für Delivery, durch 


JOHN YORE, 


777 7 


777, 779 & 781 S. Halſted Str. 








Nutzen. —Der Graud, warum wir dieſe Maſchine 


Ber . er — 

Eigenes Heim für nur 825. 00 
| als Erste Anzahlung. 

Die billigften und fhönften Kotten, die je in Chicago offerirt wurden! 


&roßer freier Ertrazug, 


nach Ceutr 


am Sonntag, den 8. Mai 1892, 
al und Grand Ave.Station, nuhe Craugin, 


nur 6* Meilen vom Court Hauſe. 
Derigug derläht das Union-Depot, Ete Gaual und Adams Str., um 1.30 Uhr Nachmittagd. a 
Sieſes yanıd ijt hoch gelegen, trocken, hat Seitenwege, Siraßen und liegt innerhalb zweier Geftiond: 





— en werben. 
of: 45 


Linien A Furlertom und Brand Ave., iit 2 Meilen innerhalb der Stadtgreuge. ( 
ER. bereits den Bau eier. eleftriihen Gar Berbiudung beihtoilen umd diefelbe wird in furzer Zeit 
Eragin beiigt Fadhrifen und Elcvators, wo Hunderte von Lenten 


Die &. & 3 U. Tranit 


Gelegenheit um zur einer eigenen Heimftätte zu gelaitgen, ift in Chicago nody nie dages 
ertd Weiter entfernt, jind verhältumiimähig der doppelte Prei3, und unjer Property 


wlrd CGueller inn Wertue ſleigen ats iwraend ein anderes 






BSom 1. Ayı 
im Beirieb’gefeht. { 
De Wreije jindb von 275 









nei 
nah’ ihremmeigenen Belieben aug, 
Ein Abitrakt wird nrit jeder Lot ertheilt. 





Union Depot: nor Abgang des Zuges zu baden. 


doffabw 


ai ) Zitel perfeft. 
597 FreisZicets find in unterer Office, immer 5 


0b wird die neuc Döbel:Fabrit auf unjeren Lotten mit 200 Wrbeitern 


L ß ? Boligrs aufwärts, und um es einem jeden zu ermöglichen, au einer eige= 
eimat zu gelangen, ftellen wir bei einer Anzahlung von 25 bis ou Dolars die mımıtliden Zahlungen 


Berfämmt wicht diefe ſeltene Gelegenheit! 
7259, 16* Waſhington Stre, oder am 


WARTZ & REHFELD, 


182 Washington St. 





EEE EEE. 
nt en, 


gu verkaufen; 


LROURN AE- |DDITION 


zu Cale Diem und Chicago. 
'W ‘ —— ⸗ 

Die: noch: Übrigen Potten in biefer popu- 
lären Subdivijion zu jehr niedrigen Preijen 
und-auf leichte Abzahlung. 

140 Säufer fertig geftellt und bewohnt ! 
Lotten 25X1%5 Fuß, mit Wajjer, 
Bürgerjteigen 2% 


Botten an Elnbourn Ave......... 000 
: ‚Votten am PBefteru pe. .......... 8550 
„ Bott am Diveriey Ude. :...000.u000....8650 
gotten an Wellington Ave ...c.........8550 
Rotten an Dakdale Ave ................ 2450 
Lottsäan leider Str. .neceaceneennen.. 3550 





Künf Iafge Zeit. 6 Prozent Binfen. 
Blionatfide Zahlungen, 





BT” Alle Noten können zu jeber beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitstermin bezahlt wer: 
ben, Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diefer Subdivifion gefauft haben, 

Nehmt Elybourn Moe. -abelbahn ; Fahr⸗ 
geld 5 6t3. zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave, 
A. O. BOSWORTEH, 

“805 TACOMA BLD&., Bpliamidw 

„Norboit » Ede Madifon und Kasalle Str. 

— — — — 


Eolten!Cotten!Eotten 
! Blue Island Park Addition 


3 


West Pullman. 


Zwei Eiſenbahn⸗Stationen auf unſerem 
de. * Anzahlung; verdoppelt Euer 
lain Zurer Zeit. Se a große Fabriken 

den gebaut. Arbeit für Jedermann; 
tdemt iu uns und jeht usjer Land. 


+... Preis H275.nud aufwärts. 


‚Erewriionen jeden Sonntag, 1:15 Nachm., 
Ban Biren Gtr.:Depot. Nreitidets am 
Depot und tirinnjeren Officen zu haben. 


s 5 2 
-- VIITZ & HEIMANN, 
EN Ganpt- Officer 
142 Drarboru Str., Zimmer 15, 
sy Biweig-Offices 341 31. Str. 








' 


bidorabn - 

35 Minmten Fahrt von der Stadt. 
0 DaB herrlide 

5 ELMHURST, 
ann Be 5 eher Ann 
10:00 baar, #100 per Wodıe. 


— 


y "eine ginien berchnet. 


„Abftrart of Title" wird mit jeder Yot geliefert. | 


üge gehen vom 8 Str. Bahrnpof-adb um 2 Uhr 
* J— 


© onntngbißzenriion. za 
Kr Re vufler Konten nm Gbicogds Ihönfter Vor · 
ufer gebaut und verfauft auf leichte Ab» 
ung. Sapblju 
 ... GHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delanp & Salıman,) 
mer 34 uud 35, 115 Dearborn Sir. 
+ Montag Ubenos offen bis 9 Ubr, 


# 





Lotten! 


Norddeutscher LI 





Regelmäßige Poit:Dampfihifffahrt von Y 
Baltimore nahdremen. 


Abfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Didenburg, April, 2. Sun, 1. Juli, 13. 
Desöden, a - b 8. I 
Sarlöruhye, Mai 4. =. =, ER. 
Starigabt, a’ En a 4 Nug 3. 
Beimar, u =. TiaR 2’ 
Gera, 25. Yuli, 6. 17. 


I. Gajüte, $60 bis 890. 
Zwiihended, 522.50. 
Siumdreiie-Billete. zu exmäßigten Preifen. 


Die obigen Stablbaınpier find fämmtlich nei, von 
vorzüglicher Bauart, und in allen TIheilen bequem 
eingerichtet, 

Lhuge, 415—435 Fuß. Breite 48 Zup. 

Electriſche Beleuchtung in allen Raͤumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 

2. Shumader & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober deren Vertreter im Yıriomde, ; ı 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave,, Chicago, Ill. 


Torddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


‚BREMEN 
NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Kurze Reifszcit. Billige Dreife. 

. Gute Deköſtigung · 
OELRICHS & CO., 

No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & Co. 
General: Agentur für den Weiten, 
80 Filth Ave. Chicago. 


Eider, 
Ems, 
Elbe, 
Werra, 
Fulda, 


Saale, 


Trave, 


Kill! Billig! Bilig! 
Pessagen 
Buropa 


in Cajüte und Zwifcheudeck. 


Wer Geld ſparen will ſpreche vor bei der alten 
bewahrten Firma 


C. B. Richard KCo. 


General Passage-Agenten, 2jalja 
62 Elark Str. (Sherman Hans). 


E 


billiner alte gar Ba et Ir 
Apenturöns : 








Geldſendungen 


runltticch und bitlig are 


L& HUNSBERGER, 


La Te ee TI e 


ark" Street. 
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| zu vermiethen, 


Bir offeriren Dicie Woche das gröfte und 
Thönjte Lager von wenig gebraudten und 
fecond:hand Bianos, da jemals int unje= 
ren Berfouis : Räumen aufgeitcht war. — 
Sparjame Leute jollten nicht verfehlen dieſe 
feltenen Werthe in Uugenihein zu uchmen. 


2 Lyon & Heaiy upriahts, Cottage Size ... ......8125 
2 Steed & Sons uprighis, neu, Mahogomy........ 215 
1 Boje & Sons uprigbt, beit Etyle.............. 225 
2 Hallet & Eumifton uprights, Mahogony ....... 225 
1 Ntcıv England upright, fancn Eaie.. ........-- 130 


1 Beaie upright,vollftägdig neu, Srrcaifian Walnuß 
1 Kıabe upright, volle Größe, fein, jaft neu.. ... 
1 Steinway upright, Rojenholz,in gutem Zujtand 
JFiſcher upright,neneites Muster, wenig gebraucht 25 
IN.Y. Piano Co. npright. Rofenbolz..... — 


1 Banner Cabinet upright Graud, Rofenholz . . . . 175 
1 Brown & Eimpjon upright, Mahoaony....... 250 
1 Gabler & BroS. upriaht, voller Größe... ...... 200 
1 Bebning uprigbt, beit &tyle.........200.000.. 250 
1 Ehicering Concert Grand, aute3 Zuitand....... 200 
1 Sallet & Davis Baby Graub, fait meu..*...... 350 
1 Filcher Barlor Grand, etivas gebraudt......... 425 
1 Kröger Parlor Grand, vollitändig neu......... 475 


1 Defer & Eou Barlor Grand, nen. ......... 0. 





1 Kuabe PBarlor Grand, etivas gebraudt......... 400 
1 Sallett & David Sauare...:: cn cneecuene 0. 58 
2 MeCammon...$100, $125]1 Hained Squnre.,... 8115 
1 Stıtabe ;Square...... 20011 gteimvay Square... 175 
1 Kurgman Square... 1101 Wheelof Square. .. 125 
RER 11Q1 Sıeller Square... . 50 
1 Emerjon.... ....,... 10011 Mathufhek ........- 135 
1Rranıh & Bad..... 135/11 Linhte.... ua. -.- 115 
1 Dazeltom........... 14011 Steinway.......... 200 





Und viele andere ebenjo bemerfenswerthe 
Dijerten. Sehr wenige der obigen Pianos 
zeigen irgend weldhe Spuren von Gebrauch. 
Yeute die auswärts wohnen fünuen ruhig per 
Poſt kaufen, da wir uns verpflichten, die 
Nracht für Hin und zurücd zu bezahlen, faus 
das ano nicht zufriedenitellend it. 


Unser neues Lager. 


Unjere Nusitattung von Knabe : Bianos 
und Fiſcher-Pianos umfaßt die größte Aus— 
wahl von prächtigen Holzarten ünd auser— 
wählteſten Caſe Deſigns. Wir führen eben— 
falls ſechs andere berühuite Fabrikate. Leichte 
Abzahlungen wenn gewünſcht. Neue Pianos 
Alte Pianos in Tauſch ge— 
Stimmen und Transportiren. 


State 
und 
Monrse 
Str. 


N: B. — Unsere, Fabriken (gegenüber dem Union 
Park) liefern jähriig 1: 0,9 Oo mufttalifche Anftrumente, 


nommelt, 











Finanzielles. 


—— 


wart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajüte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchlaud kauft. 
Ih befördere Wailagiere nad) und von Samiburg, 
Bremen, Autwerpen, Notterdanm, Am ſterdami, 
Havure, Varis, Stettiu ꝛc. yvia New Port oder 
Valtimore. Paſſagiere nuach Europa Itefere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
oder Verwandte von Enropa kommen laſſen will. 
taun es nur in ſeinem Symtereiie finden, bei mir Syrei- 
tarten zu Löjen. Ankünſft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig aemeldet. Näheres in der 
GeneralsAgentur von 


ANTON EBOENERT 
92 La Salle Str. 


67 Bollmadts uud Gerbidhaftsfadren tn 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen ıc. 
praupt beiorat. Sonntags offen bis 12 Uhr, 





Household Loan Association, 
35 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Klübel. 
Keine Wegnahıne, Feine Ocffentlichfeit oder VBerzüges 
rung. Da wir unter allen Gejellfchaften im den Ber. 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo können wir 
Eud) niedrigere Ylaten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemänd in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
organiſirt und macht Seichäfte nach dem Baugeiells 
fhaits- Plane. Darlehen gegen leichte Wöchentliche 
oder wonatlihe Nüdzehlung nah Bequeulichkeit. 
Sprecht ung, bevor Jhr cine Anleihe madt, Bringt 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 
S Es wird deutſchgeſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 








Rohde, Saab & Fleischer, 


%5— 81 Dearborn Etr., Simmer 331 — 338, 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigeuthum. 


Baun-Darlehen 


an juverläffige cute. 
Sınaibıv 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Ziumer 15617. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. 


(Seld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forwie auf 
andere Sicherheiten. Kine Eutfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Etreitge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATIEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Zimmer 1, 505 Bincolu Ave., Gaofs Hade. 
Abends offen Bis I Ahr. —R 


Erſte Mortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pro» 


zent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar⸗Einlagen bezahlt. Wechſel auf Deutſchland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: Mitwaufce Uve. u. Gatpenter Str. 


Viontag und Sonnabend Abenditunden von 7—9 Uhr. 
20fe bauio 


Schuhberein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Win. Sievert, 320 4 Weutworth Av. 


4aprli 








Branch \ DWeier Weber, 323 Dülwautee Abe. 
m. Wein, HGIL Nacine ive,. 
omees: Ynt.7.Stolte,3554%.HalitedStr. 





Wer Geld gebraucht, 


komme zu mir. Ich verleihe von 15 Dollars an. 


| billig uxd jhnell auf Möbeln, Pianos und Mafdinen, 


| 
| 





‘ Gonntags offen von I9—12 Ubr. 


‚| verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 


obnue fie zu entiernen. Auch auf Lagericheine, Pelze 
wert, Schınudjaden Diamanten oder irgend ein 


— ©. M. Heise, 
Noom 61—G62, 162 Waihington Str. 
Neben Eie den Elevator, 26mzbw 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hypotheken zum Verkauf an Haud. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten Fig" 


* 


Baffage- Scheine rd 


Wasmansdorff & Heinemann, , 88 Cts- 


Bilige Preite, gute Bedienung garantirt dur 


145—146 ©. NRaussiph Str. 
2lapliddje 





Geld zu verleihen 


in oe und Mleineren Summen auf irgend welche 
Bi erheit, wie Qnaerhansicheine, exriter Elafje Ge» 
häftspapiere umd bewegliches Wigentuum, Grumd- 
eigenthum, Oppotbefen Baupereins-Aftien, Pierde, 
Dagen, Yianos, Möbel zc. Ich verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Beringungen nad Belieben, 
zabibar ratenweife, auf monatliche — weun 
gewünſcht und Zinſen demgemaß verringert. Alle Ge⸗ 
ſcdofte ee ewidelt. Pitte befus 
Heu Sie mid. ober fditeiben Sie megen näherer Aus 
Zunft oder werden Jemand au Shen Hliden. 5 
94 LaSälleStr, Zimmer 35, Telephoh 1275. 


Der Cook Conuty Bau- und Leih-Verein 


umd 6 Prog 





a: 


} ac in: 








— — 


Coldzier& Rod 











— 


„Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 12. Mai 189%... .... 





| LYON & HEALYS | Das Herkes Syften. 
1 Mini: AufräumungsxVerkauf. |; 





Henry Frons von der Harriſon Strakeikinie i 


giebt cine Turze Darlegung, 





Herr Henry Erous von Yerkes Weſt-Seite, 
Syitem, wohnhaft No. 145 Slournoyitraße, 
it ein eifriger Verehrer der vom den Doctoren 
MeGoy und Wildman bei Gatarrh, Halgleı: 
den und anderen chroniichen Störungen an: 
gewandten Heilmethode und erzählt in Ver: 
bindung damit das Kolgende: 





Henry Grous, 145 Flouruoy Str. 

„Die Doetoren MeGoy und Wildman ba: 
ben in dem legten Nabren hier in Chicago 
Vorzügliches geleiftet und wir Straßenbahn: 
leute find der Anjicht, daR lie nirgends ihres 
Steichen finden. Ach hatte acht Nahre lang 
in Kolge von Gatarıh anı Kopf, Hals und 
Veagen gelitten. Das Obrenbrauien hatte 
nich bald taub gemacht und ich litt jortwäh- 
rend an heftigen Schmerzen über den Augen 
und an den Schläfen. Mein Kopfweh war 
manchmal faun auszuhalten und dauerte 
jedesmal wochenlang. Daidh Feine Luft in 
der Kaje hatte, würate mich der Schleim im 
Halle und ich mufte oft ganze Stüden des 
sahen Stoffes ausıverien. Daber mußte ich 
fortwährend aufitogen, Magenfäure, Winde 
und Brechanfälle plagten mich. Ich ſchlief 
ſchlecht und konnte kaum mehr etwas genie— 
Ben, Die Krankheit machte mich gauz fertig. 
Aber eine kurze Behandlung von Seiten der 
Doctoren MeCoy und Wildman hat mich ge— 
heilt und zwar ſo vollſtändig, daß ich ſeitdem 
nie mehr die geringſten Beſchwerden gehabt 





habe.“ 





Die Aerzte MeCoy Wildman behaudeln 
catarıhaliihe Leiden vor dem 1.Jumi, 
1892, für $5 den Monet, einichliehii Der 
Medizinen. 





Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


224 State, Ede Quiney Str. 


Speeialitäten: Gatarrh, Aitbne, Brondi 
ti3, Nervenleiden, Ryeumatismus, 
Schwinudſucht 

und alle chroniſchen Leiden der 
Kehle, Lunge, des Magens, der Leber und Nieren. 
Empfehlungeu von 

25,000 geheilten Patienten in Chieago. 

Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe ſich Formulare ſür An—⸗ 
gabe der Symptome ſchickeu. 

Spredftunden: 9.20 Morg. bi? 12.30 Nadhm,, 2 bi3 
4 Nacıu., 6.30 bi3 SAbendS; Sonntag? nur vom 9.30 
Unr Morgens big 12.30 Mittags. 





Eine Wafchfeife, Nein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Geſund, Augenehm, Reinigend. 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


Sol. Sol;. 

12 Zoll Harted Holz, geliefert zu $3.00 die Load. 
Gute Weiche Kohlen zu 83.00 per Tonne. Bäder:Holz, 
alles hartes Holz, fein gemadt, fertig zum Brennen, 
acliefert zu 5.50 per Cord. Alle Orders werden prompt 
ausgeführt, Weitellt duch Boitkarte oder Telephon, 
Ganal 294. Indiana Wood & Coal Eo., 9.5 ched, 
Manager. Haupt-Office : 915—917 Blue Jslaud Ave. 

Apr30,2ja2di2do 


0 Bebisonwäle 
Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 





EEE ——— —— 





140 Washington Sir. . 


Telephbon 5238. 24ocjadidolj 





WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Gtablirt in Chicago feit 1865. Patent-Advokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für amerilaniiche und ausländiiche Pateıte. 
Zimmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 
Nordweit-Ece Randolph & Ya Salle-Straße, Chicago. 

£ imatjadidosmo 
JULIUS ANDREHE, 


Deutſcher Advokat, 
207 STOCK EXCHANGE BLDG,, 


167 Dearborn Sir. Zelephon No. 2336 
12apımt3 








JULIUS GOLDZIER. 





JoHN L. RODGERS. 


ers 
Rechtsanwälte, 8 ’ 


immer 39 &41MetropolitanBlod,Chicage 
RE Nandolph und da Sale Str. 


MAX EFERHARDT, 
srredensrihter, 
142-1485 W. Madifon Str, aegenüber Urioritr. 
Wohnung: 436 Aihland Blvd. 12ja1j0 





Da die „„AUbendpoit‘‘ Feiner Klaffe der Be: 
völferung Ihmeihelt, jo wird fie in allen | 
Kreiſen gern geleſen. 








" CHAS. C. BILLETERS 

Ealifornias, Riffonris uud 
Ddio » Weine, 

die Gallone 


und aufwärts, frei in’® Haug geliefert. 
180--182 O0. Bandolph Str., SOjndidorl) 
awilgen 5. &pe. und Ba Salle Str. 












Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 








Reine Malz;-Biere, 
Austin J. Doyle, Präfident. 
a 
1l1jaljmodıdojad 


, Bue-Prä t. 
zoclar auk Gaaimsifir 








WACKER&BIRK 
'WING & MALTING 00. 





au 
2 


— 
* 










* 






„Raifer Wilhelin und die öffent: 
lide Meinung‘ 

betitelt fi) ein vom Addeordneten Dr. 

Barth im der „Nation“ veröffentlichter 

Artitel, der unmittelbar veranlaßt iſt 


durh einen „William“ betitelten ano» | 


nymen Auffag in dem Aprilheft der 


angejehenen engliihen Monatsirift | 


„Iho Contemporary Review“. 
ber „Nation“ wird hierüber gejagt: 
„Der Anhalt läßt feinen Zweifel darü- 


Sn | 


ber, daß wir eö mit einer deutjchen Fye= | 


ber zu thun haben, und mit einer yeder 
eriten Ranges. &3 ift das Raffinirteite, 
was bisher über den deutichen Raifer 
publicirt worden ijt: jchonungslos in 
der Beurtheilung jeiner Fehler, voll 
bo3hafter Anetdoten umd jharfer epi- 
grammatifher Wendungen: dabei lite: 
rariich fein geichliffen und in der üuße- 
ren Form nicht angreifbar.“ Dr. Barth 
führ: # ı Einzelnen den Nachweis, dap 
diejes Basquill nur aus dem Pismard- 


antwortet die Frage, weshalb denn auf | 


das Basquill aufmerfjam gemacht 
werde, mit den Worten: „Weil e3 die 


feinfte Blüthe eines Gewäcjles ift, das | und aus der Sfaramane ein Sudane: 


heute in zahliojen Gzemplaren wild fenfnabe janımt ein halb Zajt Zeug ge: | 


vorfemmt; weil ferner unter all den 
Bosheiten und Uebertreibungen ein gut | 
Theil beglaubigter Thatfahen verbor: | 
gen it; und weil deshalb die öffentliche | 
Meinung geneigt ift, Alles für baare | 


Münze zunehmen, was ihm im diefer | 
teufliih geichidten Weile beigebradt | 


wird.“ N 
Der Artikel der „Nation“ jchließt 
folgendermaßen: 


Haren Wein einzufchenten, weshalb die 
Öffentlihe Meinung fih jeit längerer 
Zeit jo erheblich zu feinen Unguniten 
verändert hat. &s find nicht die gro= 


ben Akte feiner Regierung: die Ent: | 
laffung Bismard3, dic Bejeitigung dei | 


Socialiftengefeßes, die Anbahnung 
einerratignellen Landgemeindeordnung, 
die Miederaufnahme der Handel3ver: 


tragspolitit, das entjchloffene YFallen= | 


alien das Voltsichulvorlage, welche 
ihm gefchadet Haben. 


die Bolitif, welche in diefen Handlun: 


gen zum Ausdrud kam, hat ihm aus) 
weiten Sreilen Sympathie zugeführt. | 


Die Oppofition gegen diefe PRolitif, 
die von Bismard und feinen Leuten, 


A Gegentheil, | 





bon eigennügigen Junfern und engher: | 


zigen Dunfelmännern veriucht wurde, 
fonnte jpielend überwunden werden. 
SYede auch nur einigermaßen liberalt 
Regierung, melde an einem entichlo): 
fenen Monarden eine feite Stübße 
fände, wäre ja in Preußen wie in 
Deutjchland unüberwindlih. Nur die 
innmer erneuten Berfuche mit den alten 


abgewirthichafteten reactionären Ele: | 


nienten, durch deren loyale PBhrafen 
die blanke Selbſtſucht durchſchimmert, 
moderne Politik treiben zu wollen, laſ— 


ſen die Verhältniſſe bei uns ſo unſicher 


erſcheinen. Aber die Deutſchen ſind 
geduldige Menſchen; ſie hätten es dem 
Kaiſer ebenſowenig wie ſeinen Vorgän— 
gern ernſtlich verargt, daß er ihren 
Hoffnungen auf eine fortſchreitende 
Politik nur in der allerbehutſamſten 
Weiſe entgegen kam. Was die öffent— 
liche Meinung ſo ungünſtig beeinflußt 
hat, waren andere Dinge, die alle mehr 
oder weniger den Charakter von Aeu— 
ßerlichkeiten trugen, die aber eben des— 
hald der großen Maſſe am leichteſten 
verſtändlich ſind; über welche ſich ein 
Jeder leicht ein Urtheil bildet und die 
daher mit beſonderer Vorliebe als Un— 
terlage für die Beurtheilung der ge— 
ſammten Perſönlichkeit gewählt wer— 
den. 

Was dem Kaiſer in dieſer Beziehung 
vorgeworfen wird, das findet ſich in 
dem beſprochenen Artikel der „Contem— 


zuſammengetragen, die jede anderwei— 
tige Specialiſirung überflüſſig macht. 
Von dieſen Vorwürfen iſt ohne Zweifel 
Vieles übertrieben und Manches ganz 
falſch; aber eine einzige Rede, wie die 
auf dem Brandenburgiſchen Provinzial— 
Landtage gehaltene, wirkt wie eine Be— 
ſtätigung der gewagteſten Conjekturen. 
Schließlich hält die öffentliche Meinung 
Alles für möglich, und es bemächtigt 
ſich des Volkes jene innere Unruhe, in 
der die ganze politiſche Zukunft des 
Landes als von unſicheren Faktoren 
beherrſcht erſcheint. Bei einer derarti— 
gen Dispoſition des Volksgeiſtes be— 
kommen ſelbſt an ſich untergeordnete 
Vorgänge eine größere Bedeutung, und 
in dieſem Zuſammenhange wird auch 
der Gedanke einer neuen Lotterie, aus 
deren Erträgen die Mittel für eine wei— 
tere Freilegung des königlichen Schloſ— 
ſes gewonnen werden ſollen, von der 
Preſſe mit Recht als eine Angelegenheit 
von Wichtigkeit behandelt. 

Den Strebern, die ſich mit neuen 
Lotterieprojecten an den Kaiſer heran— 
drängen, ſollte man ſtatt des erhofften 
Ordens einen kräftigen Fußtritt geben. 
Mit ſolchen ſchäbigen Dingen den Na— 
men des Königs zu verquicken, iſt mehr 
als eine grobe Taktloſigkeit, iſt insbe— 
ſondere in einer Zeit, wo die öffentliche 
Meinung ſo wie ſo geneigt iſt, an dem 


porary Review“ mit einer Sorgſamkeit 
| 


' Verhalten de3 Monarden Kritik zu 


üben, geradezu unverzeihlid. ES gibt 


| allerdings reife, die da meinen, dem 


Souperän braude an der Meinung fei- 
nes Volkes, wie de3 Auslandes nichts 
zu liegen. Er jei der Herr, und das 
Bolt habe die Handlungen des Monar- 
hen nicht zu kritifiren. Gegen die Be: 
ſchränktheit einer ſolchen Anſchauung 
möchte ich kein ernſthaftes Wort verlie— 
ren. Mit myſteriöſen Vorſtellungen 
von dem göttlichen Beruf der Könige 
und jentimentalen Begriffen vom Ho- 
benzollerntyum fommt man in einem 
modernen Staatswejen nicht weit. Der 
Deritand der Völker muß heute das zr- 
fegen, wozu früher das Gefühl ausge 
reiht haben mag. Nur die Throne 
ftehen im unferer Zeit feit, deren Eri- 
ftenz auf der verjtändigen Erwägung 
des Boltes beruht, dah unter den mög: 
lien Staatsformen für das eigene 
Land die Monardie die befte Staats- 
form jet. Dab unter folhen Umjtän- 
den auch) der mädligiie Monard die 
ntlihe Meinung. in. feinem Bolte 
icht ohne jdauere Schädigung der Krone 








' am. 


| ‚(Familienname M 
Oberherr über die Landjchaft Uniang: 


nenn —— 


ein. Voll Weisheit ziehen ſich deshalb 
in ſolchen Ländern, wo die Krone einer 
ſelbſtbewußten 
gegenüberſteht, die Monarchen hinter 
die Veranwortung 
rüd.“ 





. 


Dom Auslande. 


= Lieutenant Herrmann, 
der vor längerer Zeit eine Expedition 
nad) dem Biltoria = See unternommen 
hat, berichtet über einen Kampf mil 
den Friegeriihen Wagogo, den er am 
81. Januar 1892 zu beitehen hatte. 
Wir entnehmen der in Nr. 8 des Deut: 
Ihen Salonialblatte3 veröffentlichten 
ausführliden Schilderung, welde für 
die Charalteriftif dieſes kriegeriſchen 
Volksſtammes bemerkenswerth iſt, daß 


die Wagogo nie in der Rähe ihrer eige 


nen Ortſchaften ſtehlen, ſondern zu an— 


deren gehen, damit der Verdacht auſ 


jene falle. Herrmann kam am Bubu— 


ſchen Lager ſtammen kann, und er ber Fluß (Ortſchaft Kapi) an und bezog 


Lager jenjeit3 des Ylußes. Da Die 
MWagogo, wie gewöhnlich, eine feind- 
Tihe Haltung annahmeu, der Häupt: 


ling Maranga fi) weigerte, zu fommen | 


ftohlen wurde, 
griffsweile vor. 


ging Herrmann an 


‚angegriffen wurde. 


Die Wagogo 


50 ZTemben lagen Tode. Grbeutel 


wurden auker reichen Getreidevorräthen | 
‚ungefähr 900 Ziegen und Schafe, au: | 
Berdem wurde der Unterhäuptling ge: | 
Noh am jelben | 


fangen genommen. 
Nahmittage marjchirte die Karawane 


13 Stunden weiter bi3 Maqullo, we | 


früher auch eine ganze von Oswalt u. 


Go. ausgerüftete Karawane (6 Araber | 
100 Mann) bis auf den legten Mann | 


niedergemadht worden ilt, und bezog 
am 6. Februar Lager dicht bei Mafen: 
ge3 Nefidenz. Häuptling Mafente 
Mahembano), jeßt 


wirra, unterwwarf fi) und brachte reich: 
liche Geſchenke. Er verſuchte die Ankla— 
gen der Karawanen auf die anderen 
Orte zu ſchieben und die Rachricht, daf 
hier eine Station angelegt wird, machtt 


auf ihn einen ſehr deprimirenden 
Eindrud. Herrmann felbjt it mit 28 | 


Sudanefen dort geblieben, um Baron 


Fifcher zu erwarten und nunmehr Ma | 


gallo „gründlich“ zu beitrafen. 


— Die Bewohnerpon Cypern 
richten ſchwerwiegende Anklagen gegen“ 


— 


den engliſchen Gourerneur der Inſeh, 
Sir Henry Bulwer. Bulwer wird be— 
ſchuldigt, die künſtleriſchen Schätze 
Landes zu rauben und ſie als „Ge— 
ſchenk“ an die engliſchen Muſeen zu 
ſenden, die den hochherzigen Spender 
dann durch Allerlei Auszeichnungen zu 

ehren ſuchen. So hat er erſt unlängſti 

dem Fitz-William-Muſeum zu Cams 

bridge zweihundert Bafen zum :Gefchen! 

gemacht, die den verichiedenften Epochen 

— pon den prähiltorifchen Zeiten bis 

zur Zeit der römischen Herrihaft — 

angehören, und die bei den Ausgras 

bungen in Tormatlo gefunden wurden. 

Die Bafen follen von vorzüglicder Ar: 

beit und mit prachtvollen Verzierungen 

verfehen fein. Vor allen zeichnet fich 

eine Baje aus, die mit einem wunder— 

baren Roth gefärbt ijt, das in hiltoris 

fchen Zeiten bevorzugt wurde und Das.) 
mal3 unter dem Namen „Schmelz von | 
Einope”“ befannt war. Wußer den 
Baien jchidte Bulmer noh Schalen, 
Hentelfrüge (Amphoren), einen jchön 
cijelirten Degen mit Elfenbeinicheide | 
und andere ähnliche Dinge nah Eng: 

land. Diele Antiquitäten find aber 

fänmtlid Gigenthum der Cyprioten 

und waren fürdas Mufeum von Sars 

anca bejtimmt. 


— Diefpaniiden Shmwind- 
fer, die unter dem Borgeben, es jei ein 


es 





in Kriegs- oder Revolutionszeiten in 
Spanien vergrabener Chat (Kriegs: 


taffe) zu heben, Teihtgläubigen Leuten 

G:ld herausloden, haben in der legten | 
Zeit aud in der Schweiz ihr Unmwelen 

getrieben. 
und Polizeidepartement hat fi der 
Sade angenommen und madt nun, 
twie der „Bund“ berichtet, den Polizei: 


Das eidgenöſſiſche Juſtiz— 


behörden der Kantone mittelſt Rund— 
ſchreiben die Mittheilung, daß laut ei— 
nem Berichte des ſchweizeriſchen Gene— 
ralkonſulates in Madrid die ſpaniſche 
Polizei nunmehr die Schwindler ernſt— 
lich verfolge und auch bereits einen ge— 
wiſſen Erfolg erzielt habe. In Lyon 
iſt nämlich der der Thäterſchaft oder der 
Beihülfe an dem im Juli 1891 zum 
Nachtheil eines Hrn. W. in T. began— 
genen Betruges verdächtige Policarpo 
Rodriguez verhaftet und den Gerichten 
überwieſen worden. Ebenſo ſind ver— 
haftet worden: Lucas Caſtillo, der die 
Briefe des Herrn M. an den Schwind- 














— — 


Konjul arigezeigte Betrügerei verividelt 


Öffentlihen Meinung (Eoronil) 


en | Strafuufer | 
ihrer Minifter aus | Fahndet cifiig.auf die Thätex der dr 
| den angebliden Enrique del Riveroy 


| 
| 


iſt. Außerdem hat man in Corogne 
8 Mariano Malagon 


uhung eröffnet und man 


Ortega begangenen Betrügereien. Dan 
erwartet Berichte von nerichiedenen 


| Provinzialgouperneuren, an die in der 


| gleichen Angelegenheit Requifitorien ges 


Ueber 500 Wagogo- | 
frieger beießten unter dem üblichen | 
hyäneartigen Geheul eine mit Gebüjd | 
beitandene Ierrainmelle, welche fofort ! 
a Der Ranıpf Löfte | 
ſich wegen des Beſuches in eine Reihe 
Einzelgefechte auf und zog ſich weil | 


auseinander. 


„Wenn der Kaiſer erlitten | 


aufrichtige Freunde in feiner Umge: | ‚bedeutende Derlufte; bei jeder der ca. 
bung hat, jo jollten diefelben teine | 
höhere Pflicht kennen, al3 ihm darüber | 


richtet worden jind. Mit diefer Mit: 
theilung verbindet: das _eidgenöjjiiche 
Auftize und WPolizeivepartment den 
Munich, die fantonalen Bolizeibehörden 
möchten auch fernerhin dafür bejorat 
jein, dak die Bevölferung ihres Kantons 
bor den Unternejmungen diejer gefähr: 
lien Schwindler gewarnt und dah 
dem genannten Department.alles erhält 
liche Belaſtungsmaterial moglichſt raſch 
ı uaelandt werde, 





a —— 
— — — 


WeuseÄlcohol 


| pure alcohol to make WOoLFFsS AcıE 
| Buackına. Alcohol is good for — 
| itisgood forthe skin. Al ohol is the chief 
ingredient of Cologne, Florida Water, and 
Bay Rum the well known face washes 
We think there is nothing too costly to Ee 
ina good leather preservative. ; 
Acme Blacking retails at 20e, 


and at that price sells readily. Many 
people are so accustomed to buying a dress- 
ing or blacking at 5c. and 10e. a bottle 
that they cannot understand that a black- 
| ingcanbe cheap at 20c, Wewant to meet 
| them with cheapness if we can, and to ac« 
| ecomplish this we ofler a reward of 


510,000 


for a recipe which will enable us to make 
WoLFFs AcmE BLACKING at such a price 
thata retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. We hold this ofier open until 
| Jan. 1st, 1893, 


 WORFF & BANDOLPH. Philadelshia. 


Zu vermielhen. 


ı Indem volljtändig neu aus 
| gejtatteten 


Abendpoſt⸗Gebäude, 
203 Fifth Ave., 


ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zuſammen zu ver—⸗ 


| 





ı miethen. Größe 70X25, gutes 
Kicht, Sahrjtuhl und Dampf 


heizung. AUusgezeichnete Ge 
Ichäftslage, aut geeignet für 
Mufterlager oder leichten Sabrik- 





I 





ler, der fich mit der Unterfchrift „Anto= 
nio Ruiz’‘ am 1. Yanuar 1890 * 
diejen gewandt hat, in Empfang neh> 
men follte und feine Ehefrau, Alejan— | 
dra Gspinofa, die in eine vom belaiichen | 
1 2 ee TEEN": 












Bermuda gefüllt. 


„Du mußt nach Bernmda; gebt Du nicht, 
fo bin ich für die Folgen nicht verantwortlich. 
„Aber Doktor, ich habe weder Beit noch Geld 
dazu über.” „Run wer dieö unmöglich ift,fo 

































von reinem Morwegifchen 
Leberthran. 

Ich nenne fie manchmal *“Bermuda Bottled” 
Schwindſucht, 

Brouchiteu. Huſten 

un d ernſtliche Erkãltungen 

habe ich damit kuret, und das Gute babei 

Se: 


























Dariehemanfperfönk Eigenth 


betrieb. Yachzufragen in der 
Office der „ibendpoit“, 


bw 





Excursions nach Deutschland! 


ann En 

Vom 1. Mat an verlaufen wir Billette nad 
Seutihland und retour zu außergewöhnlicdens 
billigen Preiien. 

Abgang unserer jehr eleganten Ercurfion » Eiienbahrte 
alige jeden Sonntag von Ehtcago für die beftimmte 
Enell-Damdfer von New Hort nach Bremen, jedem 
Tıenitag mir den Schuell-Tampfern nach Hamburg. 

Iroß der allgemeinen Preiserhöhung verlaufen mir 
no Billette zu dem jehr billigen preis: 

21 Dollars von Deutichlaud nadı Umerifa, 
Man wende fi wegen weiterer Auskunft an 
UNION TICRETOFFICH 
Gud. Humbold & God., 

171 €. Sarrifon Strafe, gegenüber dem neuen 

Grand Eeitral Depot 2ar1jddf 
ö— ——— —— 


las National Bank of Chica 


Süd · Weſt Ecke 
CLa Salle K Waſhington Str. 

CAPITAL - 8700,000 
RESERVEFOND 130,000 

Kauft und verfauft 
ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddjalj 


> a i 
Der Dentiche Farmer! 
Landwirthſchaſtliches Zourual, 
erſcheiut jeden 1. und 15. um Monat, dent 
Ackerbau, Viehzucht, Gemüſebau, Forjtiuls 
tur, Gehügel: yıd Bienenzucht ıc. 
gewidniet. Nur $1.00 per Jahr, 16 Seiten ftark 
Brobenummern frei. Sendet &ure Adreſſe. 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
Smz2mddi 119 Dearborn Sir. 





— 


Neues Abzahlungs-Geſchäft: 


Sechs Zimmer, vollſtändig augefüllt mit eleganten 
Kleidern, Frühjahrsüberziehern, Knabentleide Dao 
men-Jackets und Cloats Silberſachen i 
fat) Standubren, Chenille Portie reu. C engli⸗ 
ſchen ſchweizer und brüſſeler Vorhängen, Breife voll⸗ 
kommen ſo nedrig als Baarpreiſe. Sprecht vor um 










was ihr faufer fö it 50 £ „0 per 
u fehen, was ihr faufen fünnt mit 50c did SEO D 
Mode. 162 €. Waihington Str., Zimmer 29 biß 34. 


——— Bi ilmailmt 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Parlorß 1, 23. 3und& 
> urefa Blod, 155 W. Madis 
fon Strafe, uahe Halfted. Bühne 
fchmerziod ausgezogen. Beite Gebifie 85 bis 810. 
Feine züllung 5%. und aufwärf®, Die größte uud 
volitändiatte zahmärztlide Office Chicagod. Keine 
Schüler, nur geprüfte Bahnüärzte. 


EDUARD REINKE 


Trei- 


liſte 














North Ave, und 
’ Sedgwick Str. 
Kein Umzug! Nur 
Ausverkauf des gefamıne 
ten Borratha za Seibite 
oftenpreis wegen Neuges 
Roltung des Geſchaſts. 
Sehen Sie meine Vreiſe. 
Erſte Claſſe Reparatur, 






frei zu» 4 wie immer Neinigen 
gejandt , T5c, Feder SL. uim, A 
Yahr Garantie. 


Aweiggeigäit 459 N. Clark Str., nabe Divifiom, 





um. 


— 








Gebrauqht Ihr Geld? 


ir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,000 zu den möglichft niedr:gen Raten uud 
im fürzeiter Zeit. Wenn Jor Geld zu leiheu wünjcht 
auf Möbeln, Piauos, Pferde, Wagen, Autiden, Yas 
gerhausideine oder periönliihes Gigenthunm irgend 
Wweldyer Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten au 





| fragen, bevor Jhr eine Anleihe madıt. 


Wir verleihen Geld, ohne daf e$ in die Deffentlichfeit 
fommt und beftreben uns. untere Kunden jo zu bebdide 
neu, daß jie wieder zu und fommen, wenn fie eine all» 
dere Auleıhe zu mahen wünichen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt uudgablungen entwedet 
voll oder theilweije zu irgemd’einer Zeit gemadt WET 
den,nach dem Belieben derkeihenden und jede gemad e 
Zahlung permindert bie Koften der Anzteibe ** cr. 
bältuiß zum Betrage der Schlung. Es —— —* 
Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Jbr befomm 
den vollen Betrag ded Darlehens. * 

m falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Piano 
J gdered perfönlicges Gigeutgnm irgend wmeldher 
Art iaulden folltet, werden wir denjelben abbezuhlen 


und Euch jo lange fprift geden, als ihr wünfcht, 
utäums habt, Bedenfet, das dr au jeder zit 
BWeun Ahr Geld gebraudden Tolltet. fo 
Er 5. Ehirago Rortigage Baan Ge,  - 


Wir laifen das Eigenthum in Gurem Befig, io da 

Shr Yen Green des Geldes Towohl als and) de 
Adzahlungen mapen und gadurd die Koflen der 

leibe vermindern fünnt. 

I ft bei und vorzuiprechthe > 
Bortheil fein, aucr u 
* — macht. — 
86 La Salle Str.. exſier Zins über Den Otraße 
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6 Gent3 


Redakteur: Frig Glogauer. 
Der Auslieferungs : Bertrag zWwis 
fhen Deutihliend und Den 
Ber. Staaten, 


Die zwiihen den Stegierungen des 
Deutfhen Reichs und ber Ver. Staaten 
vor einem Jahre begonnenen Verhand- 
lungen wegen Ausdehnung des jegigen 
Auslieferungsvertrages nehmen ihren 
Fortgang. CS wird geplant, die Aus- 
lieferung hauptſächlich auch auf Unter- 
ſchlagung, Hochſtapelei, Meineid, Ver— 
brechen gegen die Sittlichkeit, Verbre— 
chen auf hoher See zu erſtrecken. Die 
Hauptſchwierigkeit für eine Verſtändi— 
gung liegt darin, einen Ausgleich für 
die ſehr beträchtliche Verſchiedenheit der 
Koſten zu finden, welche bei Ausliefe— 
rungsanträgen den beiden Ländern er— 
wachſen. Während einem amerikani— 
ſchen Antrag gegenüber die deutſchen 
Behörden in die Behandlung des Fal— 
les eintreten, ohne irgend welche Koſten 
zu berechnen, beziffern ſich die Berech— 
nungen der Amerikaner bei der Auslie— 
ferung eines Verbrechers, wie das aus— 
wärtige Amt feſtgeſtellt hat, nie auf 
weniger, als 8300, und überſteigen oft 
81000. 

Für die Ver. Staaten ift die Frage 
indefjen jeit geraumer Zeit eine viel 
dringendere geworden, als e3 früher 
der Yall war. E3 mehren ih die 
Fälle, in denen ſich amerikaniſche Flücht— 
linge nach Deutſchland wenden. 
Den Anſtoß zu den jetzigen Verhand— 
lungen hat ein Angeſtellter der „Newark 
Electric Light Co.“, Namens Hock, ge— 
geben, der nach Vollführung großer 
Unterſchleife nach Hamburg geflüchtet 
war, in Berlin verhaftet wurde, aber 
wieder freigelaſſen werden mußte, weil 
die von ihm geſchädigte Firma eine 
Privatgeſellſchaft war, auf deren Schä— 
digung der jetzige Vertrag ſich nicht be— 
zieht. 

Unter ſolchen Umſtänden würde die 
Regierung der Ber. Staaten eine Ver— 


ftändigung leicht erzielen können, wenn ı 


fie Mittel und Wege fände, für die ihr 
entitehenden Koften bei der Ausliefe- 
rung flüchtiget Verbrecher aus Deutjch- 
land einen Ctatspoften auswerfen zu 
fajien. Die Ausdehnung des Vertra- 
ge3 ift vun dem Ber. Staaten-Gejand- 
ten Herren Phelps beantragt worden. 
Seine Hauptthätigfeit zur Herbeifüh- 
rung eines Abjchlufjes wird fich indefien 
nah Wafhington zu ricyten haben, mo 
er die Schwierigkeiten zu juchen 
ind. 


In den Anfhauungen der Sile 
berleute muß jich wieder eine Wandlung 
vollzogen haben. Während die urs 
fprünglide „SFreiprägungsbill* that- 
jächlich nur beftimmte, daß die Regie: 
rung alles ihr angebotene Nobfilber 
der Erde mit Bapiergeld an: 
faufen jolle, verlangte Bland gejtern, 
daß fie alles im Schabamt aufge 
häufte ‘Silber in Dollars ums 
prägen und die neuen Münzen zur 
Beitreitung ihrer Ausgaben verwen: 
den jole. Das PBublifum, welches die 
bisher ausgeprägten Silberdollarö be: 
harrlid zurüdweilt, jo dag die fich 
immer wieder in Wajhington anjamz 
meln, joll alfo gezwungen werden, meh: 
rere hundert Millionen diefer fhwerfäl: 
ligen GSeldjtüde zu „verdauen*! Aller: 
dings it diefer Antrag vom Stand: 
puntte der Eilberfhmwindler aus folge: 
richtiger, als der Borjchlag, alles Roh: 
jilber der: Welt im -Bundesihate anzu: 
häufen. und als einziges „Werthzeichen“ 
das Papiergeld einzuführen, aber er ijt 
gefährlid.. Denn jobald die Weber: 
jhwenmung des Landes mit Silber: 
dollars anfinge, würde das Gejchrei 
nad mehr Silbergeld ganz gewik auf 
hören. 

Als Demagogen ſtehen die eng⸗ 
lichen Politiker hinter den amerikanischen 
feineswegs zurüd, Auch ihnen ii es 
lediglich um den Stimmenfang zu thun, 
und je näher die Wahlen rüden, um fo 
mehr zerbrechen fie fich den Kopf, um 
padende Schlagworte und 
Redensarten zu erfinden. Die Liberalen 
haben «8 bis jeßt über die abgedrojchene 
„Home Rule“ nicht Hinausbringen Fön: 
nen, aber die Tories jind jchlau genug 
geweſen, die Arbeiterirage in die Cam: 
pagne bineinzuziehen, ohne fi) nad) 
irgend einer Seite hin zu binden. Nad: 
dem fih nämlich der alte Gladftone 
geweigert hatte, eine Arbeiter-Abordnung 
zu empfängen, die ihn für die Achtftuns 
den Bewegung gewinnen wollte, Ließ fich 
Lord Salisbury dazu herab, die Wünfche 
der Arbeiter huldvollit anzuhören. Gr 
verfprah zwar nicht, die Einführung 
des adtjtündigen Arbeitstages mittels 
Paplamentsgeſetzes zu betreiben, aber er 
gilt troßdem bereitö aldö gewaltiger 
„Arbeiterfreund. * 8 gehört eben jehr 
wenig dazu, die Mafje zu betrügen. 


Dad große Bublitum läft jih über die 
Verbreitung einied Blattc# nit täuſchen. 
E3 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeitun: 
gen, welde thatfädlid einen großen Keier: 
Treis haben. Daraus erklärt es ſich, daß die 
„WAbenppoit‘‘ mehr Eleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutiden Zeitungen Chicagos 
zufammen. 


Techn iſcher Berein, Shicago, 

Der nädite wiljenihajtlihe Vereins: 
abend findet am Samjtag, den 14. Mai 
Abends 8 Uhr in der Orpheus Hallı 
49 La Salle Str. ftatt, wobei unje 
Präfident Herr H. 3. Wallmann einen 
Vortrag ; wird über „Die, Motoren 
ber Zukunft, eine Betradptung über die 
Gewinnung von Kraft durd Verbren: 


zündende | 


Wihtige Berhaftungen. | 


Ein muthmaßlicher 
fprenger hinter Schloß und Riegel, 
5. A. Rea, welder die Ned Line Erpreh Go. 
um $200 beitoglen haben joH, in 
New Yort jeitgenonmen. 


Ser Wechieliä ihung bezichtigt. 


Sn der Central Station wurde ges 
tern Abend von dem Deteftiv Taylor 
sin Gefangener eingeliefert, dejjen Ver- 
hajtung als eine äußerjt wichtige erad)» 
tet wird. Der gefährlide Herr nennt 
ih Io, Hayes und wurde gejtern von 
Zaylor ın jeiner Wohnung No. 302 ®. 
Madifon Str. verhaftet, Hayes jellein 
ılter erfahrener Geldichranfiprenger 
jein und in Chicago fon manchen 
Schab gehoben haben. Vor einigen 
Monaten fand er in dem Geldicranf- 
transportgejchäfte von Henry Schuma= 
her eine Anitelung, was der Polizei 
fofort nicht ganz geheuer vorlam. Hayes 
ihien fi) jedoch. eines anjtändıgen Les 
benswandels zu beileißigen, denn es 
wurden gegen ihn feine Klagen laut. 
Bor einigen Tagen aber langte in der 
Central-Station die Hiobspojt an, dag 
er jich Schwindeleien base zu Schulden 
kommen laſſen und plöhlich verſchwun— 
den ſei. Es ſtellte ſich heraus, daß eine 
Dienge Werkzeuge fehlten, und eine 
große Anzahl Rechnungen Fajirt, die 
Beträge jedoch nicht abgeliefert waren, 
Sejtern gelang e3 dem Deteitv Zap: 
lor, den Berdächtigen zu finden und 
jeftzunehmen. Die wermigten Werks 
zeige im Merthe von $250 fand man 
unter Hayes Bett. Die Bolizei glaubt, 
de derjelbe nur deswegen eine Stelle 
ber Schuhmacher annahm, um mit den 
Somdinationen verjdiedener Geld» 
jchränfe befannt zu werden, und eines 


Ihönen Tages einen guien Nanb aus» | 


führen zu können, 

Detektiv Woodruff reiſte geſtern 
Abend nach New York ab, um von dort 
einen Gefangenen Namens G,. A. Rea 
zurück nach Chicago zu bringen. Der— 
ſelbe war vor einigen Tagen daſelbſt 
verhaftet worden, da er im Verdacht 
ſteht, die „Ked Line Expreß Geſellſchaft“ 
No. 1618 Jefferſon in Chicago um 
6200 beſtohlen zu haben. Rea über— 
aahm am 25. April in dem genannten 
Beſchäfte eine Stelle als Kaſſirer, gab 
dieſelbe jedoch bereits nach einer fünftä— 
zigen Thätigkeit wieder auf, und ver— 
ſchwand ohne vorher die Geſchäftsbücher 
abgeſchloſſen zu haben. Eine Unterſu— 
hung ergab, daß die Kaſſe nicht ſtimm— 
se und 8200, welche zur Auszahlung der 
Angeſtellten beſtimmt waren, nicht ge— 
ſunden werden konnten. Rea tauchte 
vor wenigen Tagen in New York wieder 
auf, vo er unter dem Namen Rodgers 
in einem Gejhäftshauje anı Broadway 
Unftellung gefunden hatte. 

Der Geidhäftäreifende Hy. C. Clark, 
Bertreter der Teabalfirma Bachelor 
Bros. in New Vork wurde gejiern 
Nachmittag von dem Detektiv Tierney 
verhaftet, da er einer an Wabajh 
Yve. wohnhaften Dirne eine Diamant- 
ıadel im Werthe von 5140 geftohlen has 
ben joll. 


Bor Richter Tuthil begann gejtern 
Morgen eine der zahlreichen gegen die 
Midland Ev, und Daniel St. Tolman 
eingereichten Klagen. Die Kläger jind 
Earl Anderson, Andrew Anderjon und 
Mattjon & Aeppli, die ji) durch Tol- 
man, der ihnen vorjtellte, daß di Aktien 
der Midland Co. hohe Dividenden zab: 
fen würden, überreden ließen, foldhe zu 
faufen, um danıt auszufinden, daß Die- 
felben werthlos jind. Die Stlage 
Shrift führt an, dab die Mid— 
land &o. nur ein Werkzeug jei, der 
Bank, von der Tolman ebenfals Prä- 
jident ijt, neue Opfer zuzufübrdu, Die 
Kläger verlangen deshalb einen Ein- 
haltsbefehl gegen das ungejegliche Ge- 
ichäft der Deidland Co,, die Ernennung 
eines DVerwalter3 und außerdem, daß 
Tolman angewiejen twerde, das Vermö- 
gen der Midland Eo., das auf fchiwindel- 
bafte Weije erworben worden jei, an den 
Berwalter abzutreten. 


ö— — —— 


Verſtimmier Magen kurirt durch „Bromo 


Seltzer“, 10 Cts. 


— —— — 


Hugo Bodewald verlangte geſtern vor 
Richter Horton einen Einhaltsbefehl 
gegen Carl Wendel und J. Labahn 
aus Lake View, um dieſe daran zu hin— 
dern, eineBadjteinbrennerei an Belmont 
Uve, zu betreiben. Die Verklagten ere 
widerten, daß fie ihre Brennerei an 
Belmont Ave, bereit aufgegeben und 
nad) einem anderen‘Blaße verlegt hätten, 
Trogdem verlangte der Anwalt Rode- 
twalds einen Einhaltsbefehl, um die Ge- 
nannten zu hindern, auch fernerhin eıne 
Brennerei an dem genannten Ort zu 
betreiben. Richter Horton wies jedoch: 
bieien Antrag ab, 


— — — — 


Coronuers⸗ Amt. I 

Au der Leiche von Joſeph Hoppe, 
welcher während der Nacht vom 2. auf 
den 3. Mai in ſeiner Wirthſchaft, No. 
108 Canalport Ave. erſchoſſen wurde, 
hielt der Coroner geſtern einen Inqueſt 
ub. Lieutenant Rehm und ſeine Polizei— 
beamten waren bis jetzt noch nicht im 
Stande, auch nur die geringſte Spur 
von den Mördern zu finden. Die Ge— 
ſchworenen konnten daher nur den 
Wahrſpruch ablegen, daß Hoppe von 
einer unbekanuten Perſon ermordet 


— Das County⸗Raths⸗Comite für 
das Armenhaus erhielt während der 
letzten Zeit eine große Anzahl von Be⸗ 
ſchwerden von Bewohnern von Irving 
Park, welche behaupten, daß ihr Land 
dadurch geſchädigt werde, daß die Ab— 
zugsröhren der County-Farm geplatzt 
ſeien. Auf der County-Farm ſieht es 
noch ärger aus, die Hälfte des Landes 
iſt überſchwemmt und ein Theil der 
Saat verdorben. 


Kerus Reſtauraut und Bier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Anheufer-Buf ilſe⸗ 
ner, Budweiſer und odbier, 

Private Stoct 8 


Blaks ate © 
Beat ea, 


Geldſchrank⸗ 


Isınta 


"Ser Schulrath. 


Grrigtung einer Blindenanftalt.— 
Woberfülte Schulen. 

Wu der geftrigen Sigung des ftädti 
ften Sculraibs wurde der Bericht dei 
Schulagenten Chaje für den Wiona 
April eingereicht. Die Einnahmen be: 
verflofjenen Monat3 beliefen jih au 
$103,750.21, die Ausgabeu au 
$103,060.54. 

Ein von dem Comite für Schulver: 
waltung geitellter Antrag gab Anlaß zı 
heftiger Debatte und wurde fchliepld 


Sie 


anf das jvereimigte Komite für, &runt | 


nnd Gebäude und Gchulverwaltung 


übermiejen. 


| 


Der Stadtratl) bewilligte | 


nämlich ın feınene Beranjchlag für dat | 
Jahr 1892 850,000 für die Errichtung | 


viner Biindenanftalt, und das Comite 


für Schulverwaltung beaitragte nun, | 
daß dı3 Gomite für Grund und Gebäude | 
angewiefen werde, die Wahl für einer | 


grergneten Plag für die Errichtung dei 
Gebäudes zuirejfen. Präfident Nettels 


horjt bezweifelte, ob dem Schulrath das 
Net der Wahl des Bauplahes zuitehe, | 


Sreulein Burt war der Anficht, 
35,000 gder Bewilligung jolort 
Unterridt von Blinden u 
Weit » Divijion Hochſchule 

der Reſt für die Errichtung 
Möblirung eines eigens dazu 
gerichteten Gebäudes verwandt werden 


dag | 
zum | 
der | 
unt | 
unt | 
ein: | 


follte. Sie jtieß jedod) auf heftigen Wi: | 


derjtand und beide Yuträge wurden an 


und Schulverwaltung überwiejen. 


rinnen de3 Landes der großen Unfojten 


jtelung abgehalten werden würden. Um 
diefem Uebel zu fteuern, fchlagen jie vor 
die Schulhäufer während der Mus: 


ftelung in jreie Zogirpläge für auswärs | 


tige Lehrerinnen umzuwandeln. Der 
Antrag wurde dem Gomite jür Schul: 
verwaltung überwiejen, 

Das Eomite für Grund und Gebäude | 
erjuhte den Echulrath, die Näumlich: 
keiten No. 925—27 California Ave, für | 
Schulzwede zu mieten, um der lleber= | 
füllung der Hamboldt Schule ein Ende 
zu macen. Auch der Leberfüllung der | 
Wenihwortd Schule fol Abhülfe drin- 
gend noth thum, und dasjelbe Comite | 
beantragte, die Räumlichkeiten P!o. 953 
71. Straße zu diejem Zwed zu mietheit. 
Beide Gejuche wurden gewährt. 

Auguit T. Nightingale, jeither Hilfs: | 
Superintendent des Dijtrict® No. 1 
wurde zum Nadjolger von Dr, Kohn 
C. Burroughs, Supervilor der Hod- 
fchulfen ernannt, und E. W. Carman 
zum Hilfsiehrer der Soutd Divijion 
Hochſchule. 

Kleine Stadtneuigteiten. 

— Peter Galagher griff vergangene 
Nacht Thomas Alberts von 264 Süd 
Halſted Straße an und richtete ihn 
übe [zu Er wurde bald darauf ver— 
haftet. 

— Joſeph Finkelſtein brach 1 Uhr 
Nachts in den Keller von Nath. Fiſcher, 
wohnhaft in 174 Marwell Straße und 
jtabl eine Quantität Nupfer. Detektive 
Ereede fand das aeitohlene Gut in der 


Bauerlaubnißſchetue. 

Folgende Bauerlaubnißſcheine wurden 
ausgeſtellt an: 

Chas. Stahl, Aftödiges Wohnhaus 
No. 85 Adelaide Ave. $1500; Elizs 
Schulhofer, 2jtöd. Wobuhaus No. 1049 
MWenona Str. 82300; C. N. Tondon, 
2jtöd, Wohnhaus Ede Sulzer und Hal- 
jted Str. $8000; ©. Giaszdi, 1jtöd, 
Anbau No, 8261 Ontario Str. $2000; 
John P. Engitly, 3itödiges Gebäude 


No. 9114 Ontario Str. 82700; Fred | 


B, Friedberg, Litödıges Steingebäude 
No. 4025 Cottage Grove Ave. $12000; 
A 8. Kilmore, 2jtödiges Wohnhaus 
%o. 6419 Howard Str. 54500; M. 2. 
Kisgen, zwei 3ſtöckige Steingebäude 
R0.6918—R0 Wentworth Ave. $12000; 
Fred Zinte, 2: u. 1jtöd. Anbau No. 4510 
Atlantic Str. $2100; ©. Fenoglio, 
3itöd, Steingebäude No, 1391 Ban 
Buren Str. 34500; Joe Kotopies, 3⸗ 
jtödiges Steingebäude No, 716 Ban 
Horen Str. 831005 ®. 2. Begler, 
1jtöd, Anbau No, 143—45 55. Straße 
$3000; &, Byrne, 3jtöd. Steingebüude 


Rindfleiſchbriihe 
halber von einem Beſuche der Weltaus-— | 





| artiaen Geihmad. 
| Ratelfe find die im Yutter gebadenen 
- jungen 


und 


| ger bewirthete eine Anzahl 





No, 364 W. Taylor Straße 6000; 
S. Schulz, Zjtöd. Steingebäude Io, 992 
James Str. 83500; P, D. Armour jr., 
2jtödiges Wohnhaus No. 3700 — 04 
Michigan Ave. 50,000, 


Gebraudet 


_POND’S 
EXTRAET 


für 


Eendet um Frei» Eremplars 
unſeres ſoabnen neuen Buchen 
Prächtige Auswahl von 
Mutter Gooſe's Melodien“ 
mit 14 vollen Seiten Illu—⸗ 
ſtrationen. Schickt Eure 
Adreſſe an Pond's Er— 
tract Go., « Fijth Ave. 
New York. 


Quetſchungen 
Verrenkungen 
Wunden 

Sonnenbrand 
Brandwunden 


Seid ſicher, 
daß die 
Slaſche aus ſiehl 
wie diefe IF” 
Keine 

anderen find 


echt. 


Hümo⸗ 

rhoiden 
Wundſein 
Catarrh 9 
Wunde Füße 
Wunde Augen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündun 


* 


gen 


L2ekerbifien der Zukunft. 


Man mag von dem Aderbau-Depar« 
fement unjerer Bundesregierung den: 


fen, was man will; das Eine muß man | 


ihm jedenfalls lafjen, daß e3 in den 
wenigen Jahren feines Beitehens ſchon 
tühtig von fi) reden gemadjt hat. 
Ale großartigen Pläne zur obrigfeitli= 
hen Beglüdung unjeres Volkes feinen 
fo recht im Aderbau-Departement ver- 
förpert zu fein, und wenn es au 3.2. 
nod) nicht jo jchnell zu einer zuderläffi= 
gen Regenmacherei fommen wird, fo 
reifen doch andere, nicht minder fegen- 
Ipendende Gedanken der Vollentung 
entgegen. 

ir daS heurige Jahr ift dem Weiten 
wieder eine gehörige Heufchredenplage 
in Ausſicht geſtellt. Jederman. weiß, 
welch' furchtbare Bedeutung dieſes Wort 
hat. Aber müſſen denn Heuſchrecken 
eine bloße Plage ſein? Ei, ruft der 
Gelehrtenſtab des landwirthſchaftlichen 
Departements aus, wenn uns die Heu— 
ſchrecken Alles freſſen — nun, ſo freſſen 
wir einfach die Heuſchrecken! Und 
wenn ſchon, können wir gleich weiter 
gehen und Umſchau halten, was uns 
die rieſige Inſektenwelt ſonſt noch für 
unſere Küche und unſeren Gaumen bie— 
ten kann. Schwelgen nicht Chineſen, 
Egypter, Afrikaner und Andere ſchon 
ſeit undenklicher Zeit in Inſekten? Und 


wir könnten dieſem Neich noch viel mehr 


abgewinnen, wenn wir die Sache hübſch 


an wiſſenſhaftlich treiben. 
das Comite für Grund und Gebäude ————— 


Die Regierungsſachverſtändigen ha— 


| ben jtch bereitS davon überzeugt, daR 

Mehrere Damen de3 Weltausitel: | ’ 
lungs-Comites erklärten in einem ein= | 
gereichten Schreiben, daß viele Lehre: 


ungeflügelte Heufchrefen, in Butter ge- 
foht und geialsen und gewürzt, eine 
Brübe liefern, die kaum von der beiten 
zu unterſcheiden iit, 
dabei aber ihr befonderes, unbeichreib- 
lies Aroma hat. 

Sn ihrem eigenen Fett qebaden oder 
geröftet, werden diele Ihierchen Tehr 
„knusperig“ und erhalten einen nu$- 
Fine wahre Deli- 
j Larven der Mespe. Warum 
auch nicht? Ziehen foldte IThiere doc 
aus Blumen und FJrücten das Süßefte 
Veite heraus. Profefior Riley, 
Onkel Sams bekannter Inſektenkundi— 
Bekannter 


mit Heuſchreckenküchlein und ſonſtigen, 


hauptſächlich dieſem edlen Inſect ent— 


nommenen Gerichten, ohne ſein Küchen— 
geheimniß zu verrathen. Das Bankett 


fand großen Beifall, — bis ein un— 


glückliches Heuſchreckenbeinchen, das in 
einem Küchlein entdeckt wurde, den vor— 
urtheilsfreien Gäſten den Appetit ver— 
darb. 

Außer den Larven der Weſpen ſind 
noch die vielen anderen Fliegen, ſowie 
auch eine Anzahl Käfergattungen, für 
Gaumen und Magenssk Fgebraudhen. 
Die Ehinelen, welche ftRi8.zu den beiten 
Landwirthen und haushälteriſchen Kü— 
chengenies gehört haben, eſſen u. A. mit 
Vorliebe die Puppen von Seidenraupen 


nach Abſpinnung der Seide: ſie backen 


dieſelben in Butter oder Schmalz, be— 
reiten ſie mit Eigelb zu und würzen ſie 
in Pfeffer und Salz. Mit einer ſo 
gründlich betriebenen Seidenraupen— 
zucht kann natürlich He amerikaniſche 
nicht concurrnen! Dak Maikfäfer und 
verwandte Battungen nad) Entfernung 
der horniaen Theile und des Abfall3- 
darmes, nicht blos in Java, fondern 3. 
B. aud) in. manden Gegenden Deutfch- 
lands ihretiebhaber befigen, ift befannt. 

Auch die Spinnen find Schon in Nus- 
fiht genommen, und manche Perſonen 
haben fogar eine unmiderjtehliche Vor- 
liebe für diefelben. Viele Schmetter- 
linge und Motten follen vorzügliche Ge= 
richte abgeben. Sind doch die Schmet- 
terlinge, ebenfo wie die Weinen, lebende 
Behälter de3 Türeften Blumenneltars! 
Nicht minder find viele Raupen zu qe= 
brauchen. Mohl gibt e8 Anjekten, die 
ih von areulihen Verwefungsitoffen 
oder Giftpflanzen nähren, — aber die 
find leicht aus dem Küchenzettel fernzu- 
halten. 

Nicht nur zum Eflen aber, fondern 
auch zum Trinken verjpricht una das 
Inſektenreich, reſp. das Ackerbaudepar— 
tement, des Guten viel. So hat man 
bereits entdeckt, daß man aus Heu— 
ſchrecken, ſowie aus Ameiſen, Geiränke 
kelten oder ausſtoßen kann, welche bei 
geeigneter Behandlung einen vorzüg— 
lichen Frſatz für Limonade liefern, 
vorausgeſetzt, daß ſie ebenfalls mit 
Waſſer und Zucker verſetzt werden. 
Welche roſigen Ausſichten für den Land— 
onkel, dem die Heuſchrecken Alles rat— 
tenkahl gefreſſen haben! (Wer weiß, ob 
nicht auch noch die „Cockroaches“ in die— 
ſer Hinſicht zu Ehren kommen?) 

Die Geſchichte hat nur, wie Alles in 
der Welt, auch ihren Haken. So be— 
ſtehen gerade die gefürchteten „17 Jahr— 
Heuſchrecken“ (die nur mißbräuchlich 
Heuſchrecken genannt werden) faſt nur 
aus Schale, und alle Verſuche, das 
winzige Bischen Fleiſchgehalt lohnend 
zu verwenden, ſind fehlgeſchlagen. Auch 
von gar manchem anderen Inſekt wird 
die Menſchheit niemals fett werden. 


Schatzſecretär Foſter har 
ſich ſeit ſeiner letzten Krankheit ent— 
ſchloſſen, anſtatt zwolf nur noch zehn 
Cigarren täglich zu rauchen. 

Der frühere Stadtvater 
Robert Thomas von Germantown, Pa., 
iſt alt genug, um ſich des Empfanges La— 

fayette's in Germantown imJahre 1824 
zu erinnern. Ar Bezug caf die fürz- 
lich verbreitete Erzählung, daß Lafa- 
yette Damals zuerft die, ariftofratifche 
Gejellihaft und dann das gewöhnliche 
Volt empfangen hätte, jagt Thomas, 
das jei nicht wahr und er fünne aud 
fagen, weshalb e8 nit wahr fei. 
Seine beiden Onkel waren auf dem 
Felde und als fie die Mufit hörten, 
warfen fie ihre Senjen hin und gingen 
dur die Halle des „Chew Houfe“ mit 
dem Reft der großen Bollsurafje, welche 
gelommen war, um Lafayette zu ehren. 
Beide waren in Hemdsärmeln undeiner 
davon hatte jeinen Hornitein zum 
Schärfen der Senje im Gürtel fteden. 
Lafayette ftredte Beiden die Hände ent- 
gegen und fagte, e3 freue ihn, fie zu 
jehen. 


Alle Beute fan Niemand befriedigen. Mit 
ojt‘‘ jcheint aber die überwies: 


cagser Deutichen zu: 


Bon der Wirkung überzeitgt- x, 

4 ; Bodfinz, Shelby Eo., D., 1888. 
Ich erhielt eine Flajhe Paftor König’ Nerven⸗ 
Stärker für Herrn B, Greve, welcher an Hypochondrie 
und Nervenfhwäde litt. Die Wirkung war in diefem 
walle eine jo günjtige, dab ich es mit Vertrauen allen 

Nervenleidenden empichlen kann. 
NR. Eilermann, Priejiter. 


Sprina Grode. Mehenry Eo.. JH. Mat ’90 
Sn den legten zwei Jahren wurde ich öfters don 
Ohnmadten befallen. welche durch Aerzte fidh verichlims 
merten, 3 find nun jeh& Monate, jeit ich durch 
„Raftor König’ Nerven » Stärker* davon befreit 
wurde. Otto Mau. 
2.% Sherlod au Stewart, Lee Go, SH, 
it auch von der guien Wirkung des Mittels überzeugt, 
denn er jchreiat: Ich gebrauchte e3 für Echlaflnfiafeis 
nu * tkurze Zut und erfreue mich ſeitdem eines guten 


zchlafe 
Frei wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 
Arme erhalten auch die Medizin umſonſt. 


Dieſe Vledizin wurde ſeit dem Jahre 1876 von dem 
Schw. Taftor König. Fort Wayne, Ind. zubereitet 
und jest unter jeiner Anmweilung von der 


KOENIG MEDICINE CO.,’ 
2538 Randolph St., CHICAGO, Trr. 
Bei Upothetern zu Haben für 
21.00 Die Klaihe, 6 Flaichen fü +09; 

große $1.75, et 89.00.” e 


— — — — — — 


Das JIunbiläum des Großherzogs 
von Baden. 

Großherzog Friedrich von Baden 
feierte am 29. April ſein vierzigjähri— 
ges Regierungsjubiläum, und zwar bei 
vollſtändiger körperlicher und geiſtiger 
Friſche. Wenigen Fürſten iſt es ver— 
gönnt, einen ſolchen Gedenktag zu 
feiern, noch wenigeren, mit ſo völliger 
Befriedigung auf eine ſo lange Regie— 
rungsepoche zurückzublicken. Am 24. 
April 1852 war Großherzog Leopold 
geſtorben. Da deſſen älteſter Sohn 
Ludwig unheilbar krank und deshalb zur 
Regierung unfähig war, trat der jün— 
gere Sohn Friedrich zunächſt als Prinz: 
regent und nach dem Tode ſeines Bru— 
ders vom 28. Januar 1855 ab als 
Greßherzog an die Spitze der Regie— 
rung. 

BSald brach zwiſchen den Kammern 
und dem Miniſterium Stengel-Meyſen— 
burg ein Conflict aus, der zu einem 
langwierigen Verfaſſungsſtreit auszu— 
arten drohte. Doch entſchloß ſich der 
Großherzog, von dem die Entſcheidung 
allein abhing, kurz, entließ das Mini— 
ſterium Stengel-Meyſenburg und be— 
rief das verſoöhnlich und liberal geſinnte 
Miniſterium Stabel-Lamey. Nach— 
dem ſo der Verfaſſungsſtreit gütlich bei— 
gelegt war, konnte der Großherzog, der 
thätigen Mitarbeiterſchaft der Kam— 
mern ſicher, nunmehr ſich der Reform 
der inneren Verwaltung und Geſetz— 
gebung widmen. 

Es wurde eine bedingungsloſe Am— 


Bom Inlande. 


Diie geſam mte Küſtenlänge 


der Welt beträgt 136, 000 Meilen. 
Nicht weniger wie? Bofk 
anitalten im Staate Wisconfin befiüpden. 
fih in Wirthichaften. — 
Ein verſteinerter Schinken 
iſt in Indiana, nicht etwa in einem 


Koſthauſe, ſondern auf dem Felde de 


funden worden. 
Wachs wurde erjt im zwölften 


Jahrhundert zu Lichtern vermartbt, "die‘ 


zuerjt nur von den „oberen Bierhundert* 
benüßt wurden. 

Der Superintendent der 
New Yorter Staats-rrenanitalt bes 
hauptet, dab verſchiedene Irrſinnige 
durd) die Aufregung beim Bailfpiel, an 
dem fie theilgenommen, geheilt worden 


find. 


2 ein werthuolles Buch für Nervenleidend, | 





nejtie erlafjen, und vor allem die Selbit- 
verwaltung der Kreife und Gemeinden 
durchgeführt. In der auswärtigen 
Politit erfolgte der Umfhwung zu 
Gunften Preußens und das Auffom= 
men der einem ebergewicht Deiterreich$ 
im Bundestage abgeneigten Richtung 
bereit3 im Jahre 1860, namentlid) 
durch die Berufung Roggenbadj3 und 
Mathys in’s Minifterium und Die 
Sendung Robert von Mohl3 in den 
Bundestag. Beim Fürftentag in 
Frankfurt ftand Baden zu Preußen, 


| Berdäufch im Zimmer vernehmbar, dod 





in der Shleswig:Holitein’shen Frage 
fam e$ aber zu einem Conflict, der mit 
dem Sturze Roggenbady3 und der Be- 
rufung des großdeutfh und preußen- 
feindlich gefinnten reiherrn von Edels- 
heimb endete. Als es zwijchen Oeiter- 
reich und Preußen 1866 zum Siriege 
fam, ftellte fi Baden auf die Seite des 
formalen Bundesrehts. So mollte e3 
die Kammer und die Stimmung des 
Landes. Mit fhwerem Herzen fügte 
fih der Großherzog und. ließ jein Heer 
gegen VBreußen marfchiren. Der rie- 


den Eoftete Baden jehs Millionen Gul- | 


welde 
| deutfcher Abkunft Dr. J.E. Hemmeter. 


den. 
Dafür war die Haltung, 
Großherzog yriedrich bei. Ausbrud) des 


franzöfiigen Srieges i. %. 1870 ein= | 
nahm, eine um To glänzendere, patrio- | jten aı ankheiten 
Eindringen von mikroſtopiſchen Lebe— 


tiſche und wird ihm ſtets zum bleiben— 
den Verdienſt anzurechnen ſein. 


ten, 


Folge, daß dem Kailer Napoleon der 


Denn | 
bie nationale Haltung Badens war 
nicht nur entiheidend für die Stellung: | 
nahme der übrigen jüddeutichen Staa- 
fie vereitelte vielmehr aud die | 
ſchönen Vorſätze der Franzoſen, lähmte 
deren vielgerühmten Elan und hatte zur 
doch leicht genaſen, die Krankheits— 


Gedanke an den Rheinübergang bei 


Maxau bei Zeiten verging. 


aufgenommen 


Bei der Wiederaufrihtung des Deuts 
ihen Kailertgums in Berjailles war | 
Großherzog Friedrich der berufene deut= | 
Ihe Fürft, welcher das erite Hoch auf | 
den Deutſchen Kaiſer ausbrachte. Seit- 


KFrnß 2: 34 | 
dem hat Großherzog Friedrich an allen | 
| dringen von Krankheiten bilden. 


inneren ragen, weiche Deutſchland be— 


wegten, regen Antheil genommen. Aud | 
it e3 wohlverbürgt, daß er noch in der 
legten preußifchen Krifis betreffend die | 
Voltsihule den KHaifer und Sönig, | 


feinen Neffen, zur Aufgabe der Graf ern umge 
athmen wir ſie ein, 


Zedlig’ihen Richtung und zum Fallen⸗ 
laiien des Gejegentwurfs jelbit bewo⸗ 
gen hat. 


— dem Hungernden zu 
Brod. 
phen = Album, das die Redaktion der 
Zeitung „Rublaja Shisn“ joeben her- 
ausgegeben hat. Das Album enthält 
eine ftattliche Anzahl Autographen und 
Unterihriften mehr oder weniger be- 
rühmter Menſchen. Der Umjchlag, ein 
Runftmwert, das der Altademikter Albert 


So betitelt ji) ein Autogra= | 


Benois beifteuerte, weilt auf den Zweck 
des Albums hin: er ſtellt ein verfalle- 


nes Gehöft dar, deſſen Strohdach abge 


deckt und verfüttert iſt. Vater und 
Mutter mit 3 Kindern ziehen, den Stab 
in der „Imd, aus der verwüſteten Hei⸗— 
math fort. Im Bordergrund ein ge— 
fallenes Pferd, auf dem ſich hungernde 
Raben niederlaſſen. — U. A. hat auch 
die Königin Eliſabeth von Rumänien 
(Sarmen Sylva) beigejteuert, das ein- 
zige deutiche Wort im ganzen Album: 
Hunger! Hunger! Kein Brod zu Haug, 
Mir beben die Hände! 

Regen! Regen und Stürmgebraug, 
€3 triefen die Wände! 


Mutter! Mutter! Ih rufe Dich 


In Thränen —— 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Gräulein Lalla Harrifon 
bon Leesburg, Loudoun Counth, Va., 
das ſchönſte Mädchen in Virginien iſt 
auserwählt worden, dieſen Staat als 
einen der urſprünglichen dreizehn Staa— 
ten der Union in der Weltausſtellung 
zu repräſentiren. 

William Aſtor's Nam 
wurde in New Port am Tage bevor 
jein Tod aus Paris gemeldet wurde, 
aus der Xilte der für den.Gejchrönrenen: 
dienit bejtimmten Bürger gezogen. Der 
Richter lieh Aftor’s Namen ftreichen, 
jobald er erfuhr, daß cr vor einen bö. 
heren Richter gerufen worden jei. 

Gommodore VilliamWal 
face Hunter, der ältefte noch lebende 
Dfficier der Rebellen = Flotte, feierte 
fürzli in New Orleans feinen 89. Ge: 
burtstag. Vor dem Bürgerfriege war 
er Officier in der Ber. Staaten=tylotte: 
er hatte jeine erite Ernennung dom 
Prüfidenten Monroe im Jahre 1822 er: 
halten. 

Richter Taft, einer da 
fürzlih neu angejtellten Bundestreis: 
rihter, hat angeordnet, dah alle Zeus 
gen, die vor ihm verhört werden, jorie 
aud die Udvokaten jtehen jollen. Dieſe 
Unordnung hat zu vielfadden Bener- 
tungen geführt. Nichter Iaft führt 
al3 Grund an, da die Verhandlungen 
vor Gericht dadurd erleichtert und be: 
Ichleunigt werden. 

Als nealid Morgen ein in 
Catherineſtraße, New York, wohnhafter 
Neger Namens Savage aus ſeinem 


Schlafe erwachte, ſah und fühlte er zu 


ſeinem Erſtaunen, daß ihm die beiden 
Kiſſen unter dem Kopfe fehlten. Er— 


regt ſprang er auf, doch ſein Erſtaunen 


wuchs, als er auch ſeine kleine Alarm— 
uhr, die ſonſt immer auf dem Kamin— 
ſims ſtand, vermißte. In der Aufre— 
gung ſtürzte er nach der Thüre und 
ſchrie in den Flur hinaus: „Diebe, 
Diebe!“ Die Bewohner des Hauſes 
eilten herbei, um den Dieb zu fangen, 
unter Anderen auch Jacob White. Die— 
ſer hatte ſeinen langen Winterrock an 
und ſchien der Eifrigſte unter Denjeni— 
gen zu ſein, welche in der Wohnung 
Savage's das Unterſte zu Oberſt kehr⸗ 
ten, um die vermißten Gegenſtände zu 
finden. Ab und zu war ein Tid-Tad: 


Mpite, der wohl an einer Erkältung lei- 
den mochte, übertönte in feinem Huften 
da3 omindje Geräufh. Schon wollte 
man die Jagd nach dem Diebe oder 
nad der Alarmuhr aufgeben, al3 dad 
Tid-Tad wieder laut ertönte, und da 
das Geräuih aus der fhier unergründ- 
lihen Zajcde des MWhiteiheu Winter: 
rod3 zu fommen»fdien, padte man den 
armen White und förderte bald die ver- 
rätherifche Alarmuhr zu Tage und den 
Dieb in’s Gefängni$. 
Gineninterefjanten Bor: 


fe in ihrem derderblichen Werle 





trag über die Art und Weiſe, auf 
welche der Körper den mikroſtopiſchen 


Krankheitserzeugern, Bacterien entge— 


gen wirkt, hielt kürztich in Baltimore 
vor der dortigen mediziniſch-chirurgi— 
ſchen Facultät der noch junge Arzt von 


Wie Jedermann weiß, werden die mei— 
ſten anſtechenden Krankheiten durch das 


weſen bezw. Schmarotzerpilzen in die 
Gewebe und Gewebſäfte des Körpers 
verurſacht. Der ruſſiſche Profeſſor 
Netſchnikoff erklärte nun, daß wenn 
Menſchen und die Thiere ſolche Krank— 
heiten trotz der — nicht entwi⸗ 
ckelten oder, wenn ſie auch erkrankten, 


erreger von den —1 Blutzellen 
und zerſtört wurden. 

Dr. Hemmeter beweiſt nun aber, daß 
die flüſſigen Beſtandtheile des Blutes, 
welche unter dem Namen Blutplasma 
zufammengefaßt werdet, ebenfalls ge: 
waltige Bacterienzerftörer find, und den 
Hauptihuß des Körpers gegen * 
a 

iit ein Troft für den Yaien. Nach 
dem, was die Wiljenfhaft lehrt, find 
wir fortwährend von unfichtbaren, nur 
mikroſtopiſch nachweisbaren Krank— 
heitserzeugern umgeben. Fortwährend 
dringen ſie in 
unſere Haut ein oder wir verſchlucken 
ſie mit der Nahruna. Desbalb iſt es 


Dyspepfie 
macht Manchem das Leben unerträglich und führt oft 
zum Celbjimord. Umbebaglichfeit nad, dem Giien, 
guftriiches NKopfmeh, Eodbremmen, Magenjäure, 
geiitige Abfpannung u. f. mw. find Häufig die Folge 
dieſes ſo allgemeinen und immer mehr um ———— 
den Uebels. Hood's Sarſaparilla ſtimulirt den Magen, 
regt den Apvetit an, beförbert gefunde Verdauung, 


lindert gaftrifche® Kopfmeb, heitert dad Gemüth auf .). 


und furirt die hattnädigften Fälle von Dyspepfie, 


In ſchrecklichem Zuſtand. 
„Ich verdaute die Chaltung meines debens Hoods 
Sarſaparilla. Zwei Jahre iang befand ich mic in 
Folge von Dysperſie in einem —S———— Zuſtand. 
je konnte nichts eifen ald Sybacraderd und mein 
Be hate 2 u . au > —— 
reunde behaupteten, nge ber ⸗ 
gegen. Hood's Sarſapari akut mir aber fofort und 
nachdem ich 12 Flaihen genommen, war ik voll- 
ftändig. wiererbergejtellt. . mein 
Gericht, 170 Pfund, wieder erreicht. und erfreue mid 
itbem wieder ausgezeihnefer Gefundpeit.” 2... 
ileoz, 20-26 1. Soutb-Etr;, Ealt LateGity, Utah, 
Unbehaglichkeit nad dem Elfen. 
„IH war von Duspepfie geslast, Sb Batte nur 
wenig Appetit und fon eine Stunden . 
nommener Mahlzeit: empfand id ein Gefühl der 
Echmwässe und allgemmeinen-Abipannung, geral © 
Ab nicht® gegeilen hätte, -Hood’8 Sarieparilfa regte 
meinen Appetit an ımb wenn ib Rabrang genoß, 
fchmedte fie mir und bas Gefühl von Heighunger, an 
dem ic —* gelitten ge er Bon der 
überen ftetigen Waübigfeit war michi 
— und ic befinde mich überhaupt mu 


—— AR we —— 
Hood’s Sarſaparilla 
ai Eier em De 


troſtlich zu wiſſen, daß die Ratur 
in unſerem Koͤrder Vorſichtamaßrtheln 


‚getroffen hat.:um:-biefen ee 
zu Un⸗ 


indringlingen Halt z— 
dern. 


Eine > Oper 
ration, die des Bauhi ie t — 
lich Dr. Andrew J. Me —A 
byterianer«Holpital in New Port an 
dem: Elektrifer Thomas Delgnan, und 
zwat bi3 jegt mit gutem Gxfolge ball 
zogen. Delgnan hatte fi) im Dessm« 
ber 1890_innere Verlegungen im Urs 
terleibe und dadurd) eine Entzüidung 
zugezogen. VBermöge einer an ihm vor-. 
genommenen Operatioh murde ffir 
Xeiden für einige Zeit gemildert, e: 
aber vor jeh3 Monaten wieder und der« 


ſchlimmerte ſich allmählich, eg 


den Franten behandelnden e zit 
der Ueberzeugung famen, daß ein» 
zige Möglichkeit einer Heilung doy 
einer Definung der Bauhhöhle” abs 
bängig jei. Delgnan murde von 
der Sade und der großen Gefährlide 
feit der Operation in Kenntniß gefeßt, 
er erklärte fich aber deijjen ungeachtet bes 
reit, fich der legteren zu untexgiehen. 
Er murde in’3 Hojpital gebradt und 
nach mehrwöcentlicher Pflege. fandeit 
fich Anzeichen von einer Zunahme feiner 
Kräfte vor, fo daß man zur Vornahme 
der Operation fchreiten konnte. Die 
Bauhhöhle wurde geöffnet, nad Beis 
jeiteihiebung der Eingemweide der Gig 
der Entzündung bejtimmt feftgeftellt und 
mediziniich behandelt und danız die 
Bauchhöhle wieder gefchloffen. * Die 
ganze Operation nahm etwa zwei Us 
den in Aniprud, nad deren Berlauf 
Delgnan allmählich aus der Betäußun 

erwadhte. Darauf aber trat, bei. ih 

ein jo jehneller Verfall der Kräfte eim, 
daß fein Tod jtündlich erwartet wurde, 
In diefem Zuftande verblieb er.awei 
Tage, dann aber jieqte jeine träftige 
Natur under erholte fi ftündlidrimmer 
mehr. Die Schmerzen im lnterleibe 
find verihwunden und abgejeher: non 
den langjamen Heilen der Schyitte 
wunde. fühlt der-PBatient nur wenig Nee 


ihwerden. 


Proseh gegen Mc Wöhorter und 
Genofjen. 

Zu Beginn der Verhandlung gegen 
Paul MeWhorter und Genofjen in bem 
befannten Prozefje gab es heute: eine 
große und für die Angellagten jammt 
deren Bertheidigung fehr unangenehme 
Ueberrafhung. Als nämlid Theodor 
Wilmoth, einer der Angeklagten, gefragt 
wurde, ob er fich jhuldig “beienne, 
antwortete er mit „Na“ womit: Das 
ganze von der Vertheidigung aufgebaute 
Gebäude ſtark in's Wanken kommt. 
Wilmoth hat ſich entſchloſſen, als 
Staats-Zeuge zu dienen, und ſein 


Zeugniß wird jedenfalls ein ungemein 5 


wichtiges fein. ee. 
mei der Angellagten,: Ban! Mc 
Whorter und Win. H. Henderjon ers 
langten einen Auffhub ihre® Prozefles. 
Da Harry H. Osborn und Hentyik, 
Evans no unbekannt, welchen Anfents 
baltes. find, Wilmoth endlih als 
Staatszeuge geht, bleiben nur fünf Ans 
aeklagte übrig, deren Namen find: Chars 
les Albredt, H. E. Annjon, John T. 
Hanna, H. H. Hobert und Jojeph 2 


Beach. 


Ein Schlafwandler. 


Die Gäſte der Reſtauration No. 106 
Clark Str. wurden heute früh durch die 
Erſcheinung eines Mannes überraſcht, 
wiecher in völlig adamitiſchem Koſtüm 
in das Local trat und vor Kälte zit? 
ternd, blöde um fich ftarrte. Ein fehleus 
nigft zur Stelle gerufener Polizijt bes 
dette die Blöße des fonderbaren Gaftes 
mit feinem NRegenmantel und  forgte 
dann für defien Heberführung nad) ber 
„Armory“. — 

Hier wurde der Arreſtant mit einem 
ſo gut als möglich zuſammengeſtellten 
Anzuge bekleidet und dann dem Richter 
Lyon vorgeführt. 

Er nannte ſich Karl Hoffmaun und 
ſagte, daß er Anſtreicher von Beruf fei 
und im Haufe No. 74 Madijon Straße 
wohne. Seine Escapade erklärte er als 
„Schlafwandel“ und fügte hinzu, Daß 
et an diejer unfeligen Krankheit ſchon 
feit Jahren leide. Sie fei die Folge 
einer erlittenen Verlegung des. Kopfeb. 
Unter diefen Umftänden erfolgte felbite 
verjtändlich Koftenloje Freifprehung. des 
bedauernswerthen Patienten, 


— — —— 


Countyangelegen heiten. 

Der Hanptandrang der Steuerzahler 
in der Eounty-Schagmeifter’3 Office 
ijt vorüber und gejtern Abend wurde 
mit der Nachtarbeit zur Ausftellung der 
Liſten der ſäumigen Zahler begon- 
nen. Trotz des großen Aundranges 
waren die in den letzten drei Wochen 
eingezahlten Summen nicht ſo groß wie 
im ſelben * * Vorjahres. 


Todesfälle, 


3 Krügep 2 Jahre. 1 
eg 


u — 


45 Marttdericht. 
— Chicago, 11. Mal 
heie rei gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 2 
Rabieschen 30c—40c per DD, 
Balat 25c—85c per Dpd. 
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mbntter 20c—20%c per Pfunb, 
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ittöhten 83. .00 per Kiſte 
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Hafer. 
; Ro. 3, 31-3246 





Veranfgungs:Wegweifer. | 


Grand- Opera Houie— Penceful Valley, | 
Chicago Opera Houie— Natural Gas, 
ooleygg— Alabama. 
indjor— The DId, Old 
Caſino —Haverlys Minſtr 
— s Neig 
acob8 Ncadeny— Korgiven. 


P. 
Story. 
els. 


hbors. 


Wlart St Thealer —Unele Tom's Cabin. 


vn 


J att... 


mie bei 


jenhaide‘‘; die fich über die Hiigel im 


2 
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Her Station, immer ftärker hinab- 
Fi te. 


hut Treppe am größten. 


3 


gen 


heitt zu demjelben fanden, während die 
mmaufhörliy herbeiltröniende. Menge, |. 


IT 
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Standard— Ten Nights In A Barroom, 
le's —Opheum Novelty Co. 
Siders— Ihe Ched Boot, 

ut Theater—\. 
Fsolumbia— The ! 


— Die Berfoloung der So» 
tholiten im Südwelten des rufliichen 
Heiches fchreitet immer weiter fort. 
Seit 1891 find dort 6 Brarrficen, 3 
Filiallirden und 97 Stapellen zum 
Theil aeihloiien, zum Iheil der ortho- 
doren Kirche überlieiert worden. Neuer= 
dings ift au) die Kathedrale in Oftrog 
MWolhynien) in eine rutfiiche verwane 
delt und da3 Hapuzinertloiter in Za— 
zroczin (bei Modlin) aufgehoben wor— 
en. Viele Gotteshäuſer ſind dadurch 
zu Grunde gegangen, daß die obrig— 
keitliche Genehmigung zur-MReparatur, 
die wohlgemerkt die orthodoren Biſchofe 
zu ertheilen haben (), berweigert wur— 
de und ſie ſchließlich in gänzlichen Ver— 
fall geriethen. iſt auch das ein— 
fachſte Mitiel. Pozn.” 
wendet auf die Borgange des Eu. Yus 
:a5 18, 2an: „Es war ein Richter in 
siner Stadt, dcr ji) nicht vor 
Gott und ſcheuete ſich vor keinem Men— 
ſcheu.“ Synod hat jetzt 
das Programm feſtgeſtellt, nach welchem, 
am 11. Mai beginnend, in Schitomir 
das 900jährige Beitehen der griedhiich- 
orthodoxen Kirche in Wolhynien wäh— 
rend dreier Tage verden ſoll. 
Als, Vorbereitungen“ für ſolche Feier 
ind wohl die geſchilderten Vorgänge zu 
betrachten: 
Man ihr 


In: 
zu 


vier Mir. 


furchtete 


Der Heilig 


ecearrtl 


eibt aus der 
Pfalz, 19. April: „Mit welchen Schwie— 
rigkeiten kleine Blätter, deren Verleger 
zugleich Redacteur, Corrector, Factor, 
Metteur, Setzer, Einleger, Drucker und 
ſonſt noch Einiges iſt, zu kämpfen haben, 
um die Wißbegierde der getreuen Abon— 
nenten zu befriedigen und 
mit den Concurrenten 
jurüd zu bleiben, 
artigen Yeritun 
Bioniers des Weſt | 
befannt genug lochten daher 
sin weiteres Beiſpiel dafür ge das 
den Vorzug hat, ı die ameri— 
laniſchen zu 
jein. Su dem in Gi ben € 
nenden „ln mic an 
der Spibe de localı \3 dor. eini= 
Tagen tor folgende 
Schmerzensſchrei?: „Heute findet 
Landau die Looſung der ſeribirten 
au“ tann es bei 
nlähen freilih micht abgehen, 
en unjere Steiruten,. qleid)= 
t Mufterung, unter Irom- 
melmwirbel zum Bahnhof. (In Er— 
mangelung eines Peflercır für das 
undermeidliche - „Yocale“ miüfjen wir 
mfjeren Abonnenten ab und zu auch 
Notizen von geringerer Tragweite fer= 
biren; umd bitten -wir hierbei aud 
unſere Gorreipondenten von- hier und 
nuswärts, ebenio alle Kreunde und 
Nichtfreunde unſeres Blattes, uns durch 
Bgrrejpoudenzen jo oit wie nur mög=-| 
in unſerer Thätigkeit unterftügen 
zu.mwollen.. Die Auslagen werden, wie 
befannt, . bereitwilligit vergütet)“ — | 
Der gequälte Verleger muk alfo aud) | 
an die . Mildthätia iller Nicht- 
freunde appelliren, um zu dem „unver— 
meidlichen“ Localen gen. Wiel- 
feidgt bedienen ſie feine 
Freunde.“ 
— Ueber das Unglück auf— 
dem Bahnhof von Hampftead Heath 
werden folgende Einzelheiten gemeldet: 
SHompitead Heath, eme Miniature, Nasz | 


Wettlauf 
ht allzu ſehr 
trotz der groß— 
merikaniſchen 
immer nicht 


ım 


ben, 


tlblüt! rfunden 


— 


Wn 


ar iii 


son 


un 


uin 


ordiweiten Kondons ceriirert, bildet an 
allen Feittagen, wenn es das Wetter 
nur einigermaßen geitatiet, einen der 
beliebteiten Sammtelpläge: eines Zheilg 
Ber Londoner Bevölterung. Befonvderg | 
befuhht aber iit an den ‚Feiertagen, 
Bann beläuft ji die Zahl der Belucher. | 
gewöhnlich auf Hunderttaufende. So | 
war es auch am Ditermontag, und eine 
jahlloſe Menſchenmenge dort zuſammen⸗ 
eſtrömt, um neben der frommen Ein— 
dung eines Yusilugs ‚‚auf’s Land‘* 
üch an Schaubuden, Schiekitänden, 

Areiten u. ſ. w. zu ergötzen. Ihre 
Beluſtigungen verlieſen ungeſtört, bis 
gegen ſechs Uhr Abends drohende 
Sturm- und Regen-Wokken die 
Maſſen plötzlich in Bewegung brachten. 


29 


11} 
ul 


Dmnibufle, Tramwans uud die nahes 
liegende Gijenbahnftation. Die Direce 
Kon läßt an jolden Tagen fait alle 3 
Be Züge nad) den verjchiedenen . 

eilen des öſtlichen Londons -ab, aber 
einem ſo plotzlichen Andrang gegenüber 
erwieſen ſich alle Vorkehrungen als un— 
genügend. Der unterirdiiche Perron 
Bar im Umiehen von Menjchen über- 
jullt, ſo —2 die auf den Zugangstrep⸗ 
pensbefindlihen PBerionen teinen Zus 


— — — 


ar 
on 


ohne Kenntnig von der Weberfüllung 
Mie immer, var die Gefahr 
Am Fuße 
elben feilte jich die Menjchenmafle | 
art zujamımen, daß in dem wilden | 
Behränge 2 Frauen und 6 Kinder im 
von 4—15 Jahren erdrüdt oder 
getreten wurden und 13 andere 
onen mehr oder minder fchwere 
sungen erlitten. Nur das jofer=. 


ber 


-Abiperren der. Station verhütete-}.- 


Unalüdsfäle. 
— Aus amtliden ftatijti- | 
en Ziffern, welche fürzlich zufammen- 
eilt wurden, erlieht man, in welchen 
be das. Branniweintrinten in Bel: 
um fich gegriffen hat. Wir ent- 
nen dem Berüht folgende Zahlen: 
Bezirke von Mons mit 44 Gemein 
und 101,556 Einwohnern gibt e3 
Büht weniger al3 4032 Branntwein=. 
1, do. dab alfo eine Schnaps» 
bente auf je 25.1 Einwohner (nicht 
inner) fomımt. Lüht man die Stadt 
bierbeisaußer Betrahtiund zieht: 
einen Gemeinden des Bezirks 


die 


thatſächlich 


jedem 


ergibt 


Studium 


| wurde, k 

Todter „entführt“ hatte, wurde gejtern 
freigeſprochen, 
erſchienen war. 
wiit ſich genommen, 


unterhalte, 


in | 


| am Freitag. den 13. Mai jtatt 


| 95 Yewis Str 


ı den Tode der yrau Anne M. int 


\ von 70 Jahren. Di 
| Bar nach der Roie Dill Kanene. 


nelda K. & EV. of H. zu ihrem am 1 


Ra ch w 


loyment Office, 


ine 'Schnapsihente auf je 22.3" Ein- 
mohner ergibt. Geradezu erichredende 
Rejultate aber treten in obiger Hinsicht 
in einzelnen Gemeinden des Bezirks zu 
Zage. So befteht 3. B.- in Guesmues 
und Fleun im Durchſchnitt für je 16 
Einwohner eine Schnapsſchente und in 
Havay, einem Orte von-855 Seelen, 
zxiſtiren nicht weniger als 54 Schnaps» 
verfaufsitellen, das ijt je eine für 15.7 
Sinwohner! Die zunehmende Nerrohung 
ın der Bevölkerung wird wohl nicht mit 
Unret zum großen Theil dem 


' Schnapsteufel zugefchrieben. 


Gine Brobe. 


D 
an 


größte Auflage hat, und 


| 


1 


a jede Zeitung behauptet, daR fie | 
wenige | 


Blätter bereit - jind, ihre Angaben zu | 


beweijen, fo werden die Geichäftse | 


leute vielfah irvegeführt, Die große 
Firma Siegel, Coober & Go. ilt des= 
halb auf den Gedanken gefommen, 
zu erproben, in 


welchen | 


Zeitungen ihr das Anzeigen am meijten | 


vera: 


fr - 
hal: 


ur 


nützt. Um das Publicum 
lafjen, ihr zur Feſtſtellung des 
jeine 


Käufer, der 


ſchübe. Welcher Art dieſelben ſind, 
der letzten Seite der „Abendpoſt“, deren 
wir allen Leſerinnen emp— 
fehlen. 

> 


Richt ſo ſchlimu. 
Joh n R, 


Der Handlungsreifende 
verhaftet 


10 


Beranlafiung seiner Frau 
weil er feine eigene 


enrp 


DA guck 


da fein Kläger gegen ıhr 
Atkins gab an, er habe ſeine Tochter 
weil ſeine Frau ein 
Verhältniß mit einem anderen Manne 

ſo daß ihm die mütterliche 
Obhut nicht paſſend für das 
Mädchen erſchienen ſei. 


u* 


— — 


Eine nene Loge. 


In Kroll's Halle, No. 
Islvnd Abe. wurde am letzten 
eine neue Loge des Ordens 
Brotection“ gegründet, Die \ 
jteht aus 30 Mitgliedern und erh 
Namen „Hall of Yalalle % 
Nahfolgende Beamte wurden 


1 
un 


V, 


— Adam Specht und Charles He 
erſcheie Präſidenten, Karl Glaſer, Bie« 


dent; Ed. Bogel, Schatzmeiſter 


Behrens, Sekretär. 


F tz 
Leſet die Sönutags-Beilage der Abendyon 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
unſere geliebte Tochter, Frieda, geſtern Abent 
ſanft entiſchlafen iſt. Beerdigung Freita dach 
1 Uhr, vom Trauerhauſe. 79 Elybourn Ave 
Graceland 
Fritz Wankelmuth und Anung Wankelmuth. 
Dora Turf. 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Belannten zur Nachricht, daß unier 


lieber Gatte, Water und Bruder Gottlob %. Stupe | 
‚Iter von 68 \jahren | 


am 11. Mai, 6lihr Morgens, im 

und 3 Monaten geitorben ift. Die Beerdigung 

am Samjtaq Nadhymitiag 1 Uhr vom Trauerhauie, 

Melroje-Str., nahe oem Groß Park Devot, ver Chi 

cago & Norihweitern-Eifenbahn nach Ytofeyil Statt. 

Um jtilles Berleid bitten die Hinterbliebenen: 
Dorsthen, Gattin. 


findet 


Hugo, Ridard, Mdolph, Hermann | 


_ and Theodor Söhne. 
Hedwig Heuſer, 
Franziska Eijel. dhier. 

Theodor Stupe jr,, Bruder, 


Todes-Anzeige. 
Goethe Frauen-Verein 
Werthen Schwerter zur Nachricht, das 
Sartig geitorben iit. Das Yeienbeg 
Die * 
ih ums 1 Uhr in der Zogenhafle einzuſinden 
Pr. G. Sofjmaun, 
Ser. Bertha Wegner. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurig 

dat am Dienittag, den 10. Mat, Abends 11 Uhr, 
liebe Fran 
Karoline Sartig 

im Alter von 31 Yabı t 
findet Yyreitag, Nadı 
aus ac 
Um stille Therlnahme bit: rt traberıde Ga 

Ulbert So 

Todes: Anzeige, 

Freundeu und Blannten die traurige Nachric 
finger, Wi 


des weliand Paitor ©. V. Mulfinger 
der Mohunmg ıhrer Toter i Yig 
Die Beerdigung 

Der Zug acht ab vom 
N. W. Bahnhof um 1 lhr Yadırittaas. Treunde eir 
geladen. 


Bilder⸗Atlas des Pflauzenre! 


Bearbeitet von Proſ. Dr. M. Willkomm, 6 fein 


beſtands behilflich zu ſein, gewährt ſie 
Zeitung 


mitbringt, ganz außerordentliche Vor— 


ſich aus der heutigen Anzeige auf 


| Atkins, der, wie fürzlich berichtet, auf | 


jährige | 


534 | 


| col 


| Zanıı b 


folorirte Tafeln mit über 500 Abbildungen md ca. 100 | 


©eiten Tert. 21. 
Koelling & Klappenbach, 
Xelepbone 21186. 48 Dearborn Str. 


Frühling. 


Nom Berge rauicht das Büchlein nieder, 
Bricht über Felſen fich die Bahn 

Die Lerchen ſingen ihre Lieder 

Die Schwalbe kommt vom Süden an. 


Lieferungen a 20 Ets. 


Die Sonne küßt die kalte Erde, 
Und wechet ſie vom Schlafe auf. 
Im Thale ſpringt die LämmerHerde, 
Im Feld die grüne Saat geht auſ. 


Erwacht zieht ſie das Feſttags-Kleide, 
Der Hoffnung arüne Farbe an, 

Und liegt als Diamand-Geſchmeide 
Den weißen Blüthen Kranz daran. 


Auf Wieſen und im Garten-Lande 

at fich die bunte Blumen-Welt 
In ihrem prächtigen Gewande 
Von allen Farben aufgeſtellt. 


Im Feld und Wald die Bäume grünen 
Sprießt Aepfel-Blüth, weht Veilchen-Duf 
Aus ihren Zellen ſchwizr'n die Bienen, 
Unnd Alles athmet Fruhlings-Luſt. 


Mrs. Caroline MeFee. 
Chicago, 11. Mai, 1892. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditvolle Wiedergabe de 
Brandes von Chicago. 

„Sogar die Saft tjt eın Zlammenmeer, die Himmel 
erfüitt mit bresinenden Stoffen; die Straien jimb 
Fenerſtrome.“ 

zwiſchen Madiſon und 
KICHIGAN M. Mourve Str. 


EI Söglid; geöffnet von 10 bi8 10, Sonntags? ins 10. 


| telligente Ageırten, Damen und Herren, leıdht 5 
| lars berdienen. 


| Gar-Worts, Pullman, 18. 


1.26 


| Shopröden 


| Non Etr., bintei. 


um: 


; Heller tit ein guter Wagenmader. 822 W. 
i Str. 


ı plaines Strafe. 


Manu | 


Saloonfeepers, aufgepaßt ! 


Die Barverfiigerung der Amalia Loge No. 
708, Lady Sarrifon No. 1385, und Thus⸗ 
2. Zumi in 
Oswailds Grove jtattfindenden BPic-Nic findet am 
15. Mai in Söldners Hal, Ede 53. und Halfted Str., 
Nachmittags 3 Uhr, an dein Mierftbietenden statt. 
dofria Das Gomite. 
Geld zu verleihen 


auf Ehäcago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zinden niedrigften Raten bei 

©. % Shumader, Ir., 

Lande, «Gelde und — —* 

Is land Aue., Apollo Halle. 


Emma Le Grand. 
Deutiches und eugliſches 3 
e Lan 09:6 0 mpıt oir, 


256 Blue 
l1dmailut 


Mrs. 


- Berlangt: 
ET 


| Market Str. 


JAMES H. 


WA 


In unſerm populären 


Baſement 


Verkaufs-Raum 


* 


Dieſe phänomenalen Werthe warten 
der klugen Käufer 


3.000 Reſte 


von Waichwaaren, vice „ 


werth bis zu 25c die 50 
Yard zu 


1d:cent Challies 


* 
in al den feiniten Mu 
tern—10 Kiſten — 
su 
RR s 
Bettdecken 
800 Sommer Bettdecken, unſer 
eigenes Fabrikat —ertra Größe 


gefüttert mit reiner weißerWatte 
veichlich $2,50 & { 95 —p.T 
werth gehen für ef +3) 


— ID 
a find 1000 feine imporiirte Körbe zur 
Amportationspreiies. Aus 
verkaufspreiſe in Haushaltungs-Waaren. 
Und viele audere phänomenale Werthe im 


zrenen!. 


—per 


—))) 


! 


Be 


— 


Hälfte des 


N 
St 


Waselh Aue. & Adams SL. 


| 


Erſter 


ober Unlico-Batl 


und NTay:Partv 
der 


ir * 12 
Vorwaerts-Loge No. 1453, der K. &L.ofH, 

wird am Eomiabend Den 14. Mai, in 
Freiberg's Gyera Hauſe, 

182 Straße, abgehalten. 


iBZ 22, 
Tickets 25c per Perfon. 


⸗ 
a 


v 


150 und 
25" Erfter Stftungs-Ball. 

des 
WMWaſhington 
— 2 x 


: 42, 0.6.5., 
Samitag, den 14. Vai, 


FREIHEIT-TURN-HALLE, 


3609-5611 ©. Salited Sir. 


z 
= 


r 


EGouztils , 


923 


9» 
Ju 


⸗ 25e die Verſon. dofr 


Tel. M. 2936. COLUEBI German Waiters & 
164 MichiganSt. IM, BariendersAss’tion | 


Beiorgt gute zuderläffige Yeute für Dotelö, Wejtaus 
rants, Sonimerpläge, Picnics und Hechzeiten im fürs 
zeiter Zeit, Zufriedenheit garantiırk Aufträge wolle 
wa gejl. dem Sefretär übermittelt sapsınl 


B äcker⸗ uUnd Conditor⸗ Arbelitsnachwetſungs- 
Zw 


Bureası des Chicago BücermeiitersVereuns bes | 


findet ih in No. 292 5. Ava. biw17 


Seine Unzeigen. 


1 Gent 


Berlangt: Mänter und anaben. 


F + für alle Anzei ea 
das Wort unter dDiefer Habeit. 


A. Weiskopf, 111 Filth 


Verlangt: Ein Glasbläfer. 
7maylw 


Ave. 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Illinois, Wis- 
conſin 
| mübhleu-Arbeiter für Michigan. 


$1.75 per Taq. 100 Säge: 
+20—830 per Monat 
und Koit. 100 für Chicago Nordweiter: 

Sowa, Wisconfim und Sllinois. Freie Fahrt nad 
aller diefen Arbritsplägen. Karm» und Steindbruc)- 
arbeiter für Allinois. 200 für Dlontana und Waſhing— 
ton; billige, yabrt. u Rob Yabor Agency, S. 
oben. frliv 


Ibwa, Michigan. 


Milwankee Avbenue. 
midofr 

Town 

mido 


Ta . 
erlangt 
Sant. 


angt: Painters und Galiontiners. 


Schneider. 1012 


> 
2 


langt: Cin Wagenſchmied; nur ein ſolcher 

rucht ſich zu melden 
ſteht. 512 Oaden Ave. midofr 
ı Schreiner, 
‚ogen. Ebenfalls ein quter Politerer. 
xord Seite i 


Verlangt 
d vorg 


utre Str.; 


ihmacher auf Reparatur 
zogeu. .475 S. Ca— 
midofr 


Verlangt: Ein guter 
Ein lediger Maun wird vorge 
lifornia Ave. 

Verlangt: 
Cakes und Brod. 1Iõ UArcher Ave 


x 
> 
to 


ri Ein guter Wagenid;uied. 68068 
Ave 
"erlangt: Schneider. Ein erſter Klaſſe Rockmacher 
tändige Arbeit haben in einer Ländſtadt, 87 
ı Ebicago. Nachz;ufragen bei Otto Fritſch 
Nafbburn Ade mt,do 


343 
Meil 
No. 255 0d 


North 


Verlangt: Ein Bäcker, zweite Hand. 1301 W. 
Avenue. 


Verlangt: Agenten. Jeden Tag können gute, in 
telligente Agenten, Damen und Herren, leicht 5—6 Dol— 
lars verdienen. Näheres 2632 State Str. oben. 

mi,do,fa 
Jeden Tag können gute, in— 
6 Dol 
141 La 


Verlaugt: Agenten. 


Columbian Bipgraphic Co., 
Salle Str. R. 50. 


EEE TERN TEE TEE ⸗⸗ — TER ————— — 


bompandy ım | 


der ale Arbeit gründlich verz | 


mmdolr | 


Ein guter Junge ınıt etwas Erfahrung an | 


| Er. 


| Nadızufragen: 
“ 


| 


I 
| 
| 
| 
I 
| 


- ; belieben borzufpreden. 


| arbeit. 


bei einer kleinen Familie von zwei Perſonen. 
minary Ave. 


Kinder zu beſorgen. 


| arbeit. Nachzufraͤgen 256 Auſtin Ave. 


welcher auch Repariren 





| 433 26. Str. 


| Nnshorn's Papillon. 


u,do | 


| Ave nahe ElyBorn Ave, Yale Bıew. 
Miu i 3 


Verlangt: Sofort, mehrere erfahrene Tinner und 


Nachzufragen beim Manager, Pullman— 
dofriamo 


Gar-Bauer. 


Verlangt: Handwerfer und Dienfileute, welche 
Köhne zum Einfafjiren haben. Bohn gratis einfaifirt. 
760 W. Xale Etr. 


Verlangt, Bügles an Hofen. Ginitein & Eo.. 222 
S. Franfgn St. dimtdo 


"erlangt: Ein Scmeider als zweiter Trimmer an 
auch Maſchiuen mädeyen. 258 W. Div: 
dimido 


ebd | 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit einen Pferd | 


hei 


a kann und id) tıt einem Schueiderihop 
Bot machen fann, 893%. Xincoln Str. 
> — — — 


dimido |} 


erlangt: Griahrene Agenten. Gute Eelegenheit 


Berſicherungs⸗ und 
Sinner 


didolabıv 


für Real Gitates, Büdher:, 
ihlagszablungs-Agent. 184 Dearbornitraße 
27, 


Abe | 


Berlengt: Agenten an Commiifton und Salair für | 


die Nordieite. 385 Wells Str., zwiichen 9 und 10 Uhr | 


Vormittags, dofrſa 


Nerlangt: Eiu quter Schmid an Wagenarbeit. Auch 


Verlanat: Zwei qute Schmiedhelfer. 196 S 


| arbeit. 345 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein eriter Klaffe Piano-Polirer. Nad: | 
zufragen in der Yabrıf, Nordweitee Weed und Day: | 


ton ©St., Wın. 9. Buih & Co. 
2 aute Schmiedehelfer, 


Derlangt: Nachzufragen, 35 
Elſton Ave 

Verlangt: Gin Aſter Klaſſe Bügler an Röcken und 
2 Fiuiſhers, M Van Horn Str. 


Verlangt: Junger, fliuker Mann im Saloon zu ar— 
beiten. 343 ©, Canal. 224 

erlangt: Ein Mann in mittleren Jahren, Stephen 
MeNamara, 112 Ban Buren Str., Boom 13. 

Derlangt: Hiller Stripper, 6 Hammond, nahe Me- 
nomenee Str, 


‚Berlangt: Em junger Manı iit Galoon zu belien. 
657 38. Gbicago Ane., Ede Robey Str. 
_Perlangt: Bainters 30 Wellon Str. 

erlangt: Erfahrener Dummy Waiter, 70 €. Ran» 
bolph Str. 

Verlangt: Einige Eeddler für einen leicht verfäuf- 
lichen lohnen den Artilel. 180 Eipbourn Ave., Store. 


Verlangt: Zwei junge Keute im Reftaurant, un 
0 


266 W. 12. Str. 
Verlaugt: Ein Kellner. 216 ©. Clart Str. 
Verlangt: Gin guter Bäder, jelbjtändig an Brod. 

291 € North Ave., Juo. Bübner, 4 do 
Verlangt: ‚Ein Mann, umim Salon aufznpugen. 

155 €. Dan Buren Str. ER —— ni 

"Berlangt: Wgenten, oder Pedler für Window: 

Eleanerd Comfort und Sajety Foot Strap, weldes 

in jedem Haushalt gebraudt wird. Guter Verbienit 

für —* richtigen Rann. Room 26, 125 State Str. 
dofrſa 


Vainters. 2a21 Wentworth Ave 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriten. 


Derlangt: Pamen und Mädchen, um Bafbneiden, 
invaiien, Nähen, Draperiren ſowie Fertigmachen 
den Kleidern, Jackets ꝛc. zu lernen. 212 ©. Halſted 
2lapım9 

erlangt: Mafhinen-Mädden an Röden (Steam« 
Tower.) *. Schmidt, 293 Dayton Etr. dimido 


Derlanat: Mehrere quite Mafchinen » Mädchen an 
feinen Scon-Nöcen; Kohn von $4 bis $10 die Woche 
1062 Oakley Ave, zwifhen Moore und 

dimido 


Verlangt: Mehrere Maſchienenmädchen. Guter 
Lohu. 93 Forauer Str., Hinterhaus. dimtdo 


Verlangt: Lehrmädhen für KHleidermahen ſo⸗ 


fort. 355 W. North Ave. Dider, 
Qerlangt: 2 DReiginenmabden am Mabenröae 
548 Haftings Str. EA Mr... 


22, Ste. 


VBerlanat: 3 Maichinen:, 6 gute Hands, und 2 feine 


| Mädchen an Röcen. 172 Potomat Ane., nahe Dwiſion, 


zterichen Leavitt und Hoyne Ave. midofr 
Verlangt: Gute Hoſen-Finiſhers. Einſtein und Co. 


222—226 ©. Franllin Str. midofr 


Verlangt: Zwei Maichinen- und drei Handmädcen 
an Shopröcden. &3 Glever Str. hinten midofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen, bad Damenkleidermachen 
zu lernen. 91 North Ave. frlmweef 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbett, zweite 
Arbeit, Kindermadchen und eingewanderte Mädchen 
für die beſten Plätze in den feinſien Familien bei do« 
hem Lohn, immer zu baben an der Sudſeite bei Frau 
Gerſon, 2837 Wabaſh Avbe. bw 
Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für ziveite 
Erbeit, Hausarbeit und Kinderrnäbden. Herrihafs 
ten beiieben vorzufpregpeir bei Frau Schleig, 157 0, 
13. Str. 13fbw17 


Derlangt: 1000 Ködyinnen, für Hausarbeit, zweite 
Ürbeit und Kindermädcdhen. Eingemwanberte Mädchen 
und Frauen. Zimmermädchen, Geihirrwafhmädden, 
in und außerhalb der Stadt, für das North Side Stel« 
lenvermitilungs-Burean, 587 Xarrabee Str, nahe 
Eenter. l4daping 


Berlangt: Köhinnen, Hausarbeit, zweite und Kin« 
dermädgei, Lande und Stadtinädden, kommt jofort 
aur zrau Werjer, 2725 Cottage Grove Ave, beforgt 
die deſten Plätze. 18°ulwl 


Nerlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit für 
Etadt und Land bei yrau Shell, 137 ©. Halfted Str. 
zmailız 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herricdaften 

Dusfe, 443 Milwaufee Ave. 
9mailmw 


DVerlangt: Braves Leutiches Mädchen für Haus 
69 Grant Place, 1 Ylat, . dimido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
211 Se⸗ 
dimido 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
t S. Banlira Str. mibofria 


’ 
h 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 303 5. Haljted Str., lite Flur. mido 
Ein Dienſtmädchen, das alle Hausarbeit 
912 Milwaukee 

milw 


Verlangt: 
verſteht. Guter Lohn wird bezahlt. 


rlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit in einer kleinen Familie. 3607 South 
Halfted St. mido 





Verlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittlungd« 


| burcau der Meftfeite, von Zraı Graß, 49 W. 12, St. 
| Mädchen erhalten Stellen frei. 


mail1, om 
Gin junges Mädchen welche8 gewohnt ift 
134 34. Str. nahe Vernbn Ave. 
mido 


Verlangt: 


_Berlangt: Eine Köchin für Hausmannssgtoft. 5IN. 
Haljted Et. mido 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 363 Eaſt Indiaug St. midofria. 

Verlamat: Ein gute Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. Weferenzen. 49 Wilmot Ave, nahe Milwaus- 
ce Ave. midofr 


Verlangt: Sofort 500 Ködhinnen, erjte und ziveite 
Mädchen für die beiten Fläge, bei Zrau Peters. 225 
Yarrabee Str. midofr 


Berlangt: Sogleich, eine Köhin und ein Mädden 
für aewöhnliche Hausarbeit. 491 W. 12. Str. mido 
‚Qerlangt: Gntes deutfches Kindermädchen für Baby, 
Steferenzen. Muß engliid. fprechen. 3643 Forreſt 
Ave. a mido 

Verlangt: Ein zweites Kuchenmadchen. 936 N. 
Halſted Str. mido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. 449 Ya Salle Ave. 

Verlangu; Ein nettes Mädchen von 13 bis 14 Jah« 
ren, um auf ein Baby aufzupaſſen; gutes Heim. 162 
Potomac Ave. . E dofr 

Veriangt: Ein quted Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 424 Marihfield Ave, 3. Flur. dofria 

Derlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß engliic ipredhen. 48 Evergreen Ave, 2. 
Flur. dofr 


Ran 








erlangt: Eine gute Lundtöcn. 198 M. 


d olph Str. 


Verlangt: Eine Fran zum Wajchen für eine yamilie. 
39 Beit Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gin dentiches Kindermüdden. 








Muß au 


| Danje ichlafen. Nahzufragen 42 St. James Place, nahe 


Lincoln Bark. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie ohne 
Kınder. 3152 Wabafh Ave. dofr 


. Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in amerifaniicher Yanilie. 50 Eajt 16. St. dofria 
Verlangt: Eiu gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
ö dofr 
erlangt: Ein Dienjtmädcen für gewöhnliche Haugs 
arbeit. vis Yincoln Ave. dojadt 


Derlaugt: Deutiches Mädcen, das Englijh ipricht, 


| fur allgemeine Hausarbeit. 1445 Yincoln Alpe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von 3 Perjonen. 573 Ordard Str. dofr 


Verlangt: ein quies Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: Deutiche und engliihe Sängerinnen in 
61v California Ave. Humboldt 
Park. — 

Verlaugt; Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Sonntags frei. Philip Weber 12 ©. State Str. 

Verlaugt: Ein ftarkes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Zu eriragen 54 Beethoven Place, 
1. lat. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen um Geihirr zu waſchen. 
243. Randolpy St. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit 
bei zwei alten Yeuten. Abends nah6 Uhr. 33 Noble 


Verlangt: Ein nettes Kindermädden. 360 Genter 
Etr. 

Verlangt: Eim gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeıt. 662 Xa Salle Ude. — 


Dining Room Mädchen für kleines 
Guter Lohn. 566 Wabaſh Avenue 
—dofrſamo 


Verlangt: 
Reitaurant. 


_ erlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 31125. Park Ave. dofr 
erlangt: "Ein Mädden um Kinder aufzupaifen. 
2765 Mobamf Ave. E ep 
Verlangt: Ein Mädchen für Küdhenarbeit. 
Zanduren Str. ea 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 134 
Fowler Etr. 
Verlangt : Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 1233 
Milwaukee Ave. 


Verlangt : Tiihtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Dober Xohn. _380 €. Chicago Ave. 


Derlangt: Ein reinlihes Mäpdcden in einer Heinen 
Privat zamilie jür Hausarbeit. 1850 yrederid Str. 


Verlangt: Ein fleifiges Mädchen für gewöhnliche 


Indiana | Hausarbeit; gute Gelegenheit fodhen zu lernen, 478 ©. 


Halited Str. * dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß bü— 
geln fünnen, 879 W. North Ave. 

Verlanat: Eine Haußhälterin, die Liebe zu Kindern 
bat. 35 Gardener Str, Abends wilden 6 und S Uhr 
vorzuipreden. 

Gutes Diningroom-Mädden, au Ge- 
Reftaurant, 279 Ojt-Bipifion Str, n. 


Berlangt: 
ſchirr⸗Waſcher. 
Eipdourn Ave. 3 

Berlangt: Eine Frau um Wafhen und Pusen, 
155 ©. Van Buren Etr. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ge Part und Fonteno Place. Wider Part 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 4. 707 N. Robey Str. 


Verlangt ein gutes Mädchen zum Koden und für 
allgemeine Hausarbeit. 390 Webfter Ave. 


Berlangt : Ein zweites Küdhenmädden. WEN. Hal- 
fied Str. dofr 


tg 
Verlangt: Ein Mädchen für Kühenarbeit; friid ein- 
geivandertes vorgezogen. 364 €. North Ave. dimido 


Verlangt;: Eine erfohrene Buglerin für gereinigte 
und gefärbte Damenarbeit. Guter Lohn. F. Strauß, 
Färberei. 398 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
252 W. Chicago Ave. mibdjt 

Verlangt: Köhinnen, Zımmermädden, Hausımäd- 
hen jür Hotels, Reftaurants und Privatfamilien. — 
Herrihaften belieben vorzuipredien im Employment- 
Bureau, bei —— A. Meyer; 197 Weit Randolph Str., 
Sonntags offen. * mi. Iw 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in einer Familie von 2 alten Leuten. 4 
Ste Stt. * mibofr 


Berlangt: Frauen und Mädken, 


Sausarbeit. 


Verlangi: 500 Mädchen für Privat. Familien. Frau 
Köker, 507 Sedgwid Str. mo9mailwo 


DVerlangt: Gutes deutiches Mädchen in einer Bäde- 
rei. 3603 5. Halited Str. ; dimido 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3529 Grand Boulevard. " — Weide 


Verlangt: Ein deutfcher Wittwer fucht eine ältliche 
— als Haushalterin bei kleiner Familie. 101 Lewis 

tr. dilm 

Derlangt: Cine Haushälterin, die Liebe zum Kinde 
bat. Gute3 Heim für die richtige Perjon. 92 Cornell 
Etr., Eingang Noble Str.. 3. Yloor. 


Berlangt: Ein deutiche® Mädchen für leide Haus: 
en N. Oakley, nahe Milmwaufee Ave, v 
ofri 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit in Fleiner 
Familie 4311 ©. Halfted Str. Be 50 


Verlangt: Mädchen für Haußarbeit. 337 N.Roben 
Etr. do 











Verlangt: Eine Wafchfrau für einen Tag in der 
Woche. amilienwäiche. Paul Kod, 73263. Court. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Kleine yamilie. 1004 N. Halited Str. mi,do 





Berlangt: Männer und Frauen. 


Derlangt: Agenten, männliche umd weibliche, alte 
und junge; $15 biß $20 per Tag leicht verdient dur 
ben Berfauf unferer Queen Plating Dutfit3 und dur 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und Meffing platieren ar 
irgend welder Art von Metallen, Tifchgeugen und us 
telter-Saden, ufw. Einfady und leicht zu handhaben, 
Teine Erfahrung nöthig; Lönnen leiht an dev Hand 
von Haus zu Haus getragen werden, gerade wie eine 
Handtafche oder Satdhel. Agenten verdienen Geld 
fehr fcgnell; fie verkaufen an fast jedes Gefhäfts-.Haus, 
amilıe oder Werkitelle; billig, haltbar, einfach und 
für Jeden erreihbar; platirt fait augenblidlid und 
fommt der feinjten neuen Wrbeit gleih. Schreiben 
Sie um Gircenlare, ufw. The Dueen City Silver und 
Nickel Plating Eo., Eaft St. Youid, Yu. didoſabw 


Verlangt: Ein junges Ehepaar oder einzelne Leute 
ohne Kınder, der Dann für gewöhnliche Hausarbeit, 
die rau um im der Küche mitzubelfen. Ein gutes 
Heim für die richtigen Leute. Adrejie, Abendpojt W. 
20, > mibofr 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein kräftiger Dann, 31 Jahre alt, jucht 
zum 15. Maı oder 1. Juni einen Pla ald Watd- 
mann oder einen fonjtigen VBertrauenspoften. Geil. 
Offerten unter Ehiffre W. 25. mibofr 

Geiudht: Gebildeter ältliher Maun, jtadtbefannt 
mit guten Referenzen und fautionsfähig, jucht unter 
beicherdenen Aniprücden Stellung als Collektor, Ver— 


täufer oder dergl. Offerten erbeten W. 65 —— 
mi 











Geſucht: Ein guter Bartender ſucht Stelle. Adreſſe, 
T 54, Abendpoft. 

Gefugt: Ein anitändiger, nüchterner, in den 40ger 
Jahren aleınftehender Mann fucdht irgendwelche Be: 
Ihäftigung in einem deutichen Rrivat: oder Geihäftd« 
baue. Werjteht Haus- und Gartenarbeit und mit 
Dierden umzugehen und zu faheen; gebt audh als 
Wächter; fheut feine Arbeit. T 84 Abendpojt. dofr 


Gefudt: Steamfitter, der im Stande iit, irgend eis 
nen Job felbjtänd.g zu übernehmen, fuht Stellung. 
Würde au in einer Brauerei oder größeren Fabagt, 
wo ein Steamfitter ftetig beichäftigt wird, arbeiten. 
Adr. T. 69 Abendpoit. 


Gefudt: Gebildeter_ Deutjcher, 
fucht Beichäftigung. Saloon oder anderweitig. 
M. T. 37 Abendpoft. 


Gefucdt: Ein deutichiprehender Engineer ſucht irgend 
welche Beſchaftigung.Adr. ꝓ 20 Aben ddoſt.dofr 
Verlangt: Ein tüchtiger Mann, welcher Weiß- und 
Export-Bier auf Commiſſion verkauft. Wagen und 
Pferd kann zur Verfügung geftellt werden. 40 Vedder 


Str. 


erft eingeiwandert, 
Adr, 





Gefudt: Junger Mann, mit beften Referenzen, furt 
während den Diorgenftunden Beihhäftigung als Gols 
lector oder dergleichen. Adx. U. 8, „A Ge 





Stellungen fuhen: Frauen, 


Gejudt: Ein Mädchen für Hausarbeit; gute Gele: 
genheit, dag Nähen zu erlernen. Fyriid eingewwandert 
vorgezogen. Guter Kohn. TForguer Str. 93, Hinter: 
haus. dimido 
Geſfucht: Eine anſtändige Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Schruppen. 4045 Dearborn Str⸗ dimido 


‚Gejugt: Eine ältlihe Perfon jucht Stelle ald Haus» 
hälterin. Nachzufragen 72 Hi Str., Abends ziiichen 
Tund 9 Uhr. mido 
DGejudt: Eine Frau wünſcht Plätze zum waſchen und 
ſchruppen. 240 Dayton Str. modo 

Geſucht; Ein Mädchen ſucht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 87 Gardener Str. 


Gefugt: Gin älteres deutiches Mädchen, in_jeder 
Hausarbeit erfahren, juht Stellung iu Kleiner Fami— 
lie. Zu erfragen 402 Ya Salle Ave. 


GSejudt: Eine ordentliche deutihe Frau fucht Be- 
ihäftigung um Store zu jheuern. 203 Eleaver ©t. 2. 
Flur. dofr 


Geiucht : Eine Frau jucht einen Pla als Köchin im 
Saloon oder Reftaurant. 197 N. Union Str. 


Geiucht : Wäfche in und außer dem Haufe, befonders 
Montaıs. 200 Hubdfon Ave. 


SGeſuch Einige Plätze zum Schrubben und Waſchen. 
1607 47. Str., hinten, oben. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht Arbeit, 
wo ſie Abends nach Hanſe gehen kann. 311N. Ward 
Str. hinten, unten. 














Geſucht: Zwei Mädchen, die etivas Erfabrung in Klei» | 


dermaden haben, fuhen VBeihäftigung bei eine Kleider: 
magerin. Zu erfragen 436 Elybourn Ude. 


Gefucht : Deutiches Mädchen jucht Stellung in kleiner 
Familie. Adr. R. 12 Abendpoft. 





Berföntiches. 


Uleranders beutjbhe Geheimpoli- 
gei-Agentur, 181 MW. Dladifon Gtr., Ede Hal» 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etiwvaß im Erfahrung 


auf privaten Wege, 3. B. fuht Verfhmwundene oder | 


Verlorene. Alle Eheitand3fälle unteriuht und Be— 
weife gejammelt, Schwinbdeleien auf Verlangen aufs 
geſpurt. Die einzige richtige beutiche Polizei-Agentur 
in ber Stadt. Seder, der in irgend welde Unannehms 
lichteiten verwidelt ift, möge vorjpreden. Gefeglidher 
Rath frei. Offen Sonntags bi Mittags 16malj 
DO. E. Leonardfon, Nadyfolger von „Ihe Spwaton 
Eo.*, Redhtsanmälte, Zimmer 25, 118 Dearborn Str. 
Wir übernehmen das Einzieben don Schulden aller 
Art, namentlih Dienftboten:, Nrbeiter- und Hands 
werfersXohnforderungen. Heine Gebühren im Voraus. 
14 anbw 


Advofat unterjucht Abjtrafte für 810. Zimmer 514 
84 Ya Salle Str. ja 1w 

Albert Eager3 möchte fo freundlich fein vorgufprechen 
bei Yunk, 7857 ©. Halfted Str. 


Da3Gewehr von Johnkange,dak am 16. April ausge- 
loojt wurde, iit von Zidet Yto. 101 E gewonnen. Der 
Betreffende kann ed bei John Lange 670 W. 20. Str. 
abbolen. 3do 


" Berlangt: Gute Tyroler Sängergeſellſchaft in Nutz⸗ 
horn’3 Pavillon, 610 California Ade., Humboldt Park 


Freier Rath ertheilt. Alle Rechtsangelegenheiten 
werden prompt und lu Arbeitslöhne 
ohne Koften collectirt. 162 Wajhington Gtr., Zim- 
mer 36. 9mailw 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. Maylm 


Lohne, Noten, Board⸗- Saloon⸗, Grocery⸗Rent ⸗ 
dills und ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. 
Conſtabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 78 5. Ade. Zimmer 8. Oſſen Sonntags dis 11 
Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. 18e“1mwil 


Ediw. U. King Anwalt, 134 Wafhington Gtr. Sims 
mer 1119. Abitracte — —A— ige 
Preife für Proceife. Rath gratik, 15jalj 


Sohn G@. Schüßler, Galciminer, Whitewafher und 
Plafterer. 208 Blue JBland Ave Weite Arbeit. bw 


Geihäftstheilbaber. 


Partner aefuht: Einem intelligenten Manne, der 
mit Officearbeiten vertraut tft und mit Architekten ge- 
fchäftlich verfehren fann, ift eine günftige Gelegenbeit 
geboten, fi) als Partner mit 400 bis 600 Dollar in 
einem gut eingerichteten foliden Geichäft zu betheiligen. 
Adr. nebit Argabe der biäherigen Thätigkeit ZT 39 
Abendpoft. 








unterricht. 


Gründlichen —— Unterricht. nach neuer, 
leichtfaßlicher Methode, ertheilt der unterzeichnete er⸗ 
fahrene Lehrer Herren und Damen; Privafſtunden 50 
Cents, Klaſſenunterricht 250 Cents. Kein Maflen- 
unterricht; nur Vier in einer Klaffe. P. I. Moeller, 
614 Larrabee Etr. dofrija 


Unterricht im Engliichen, $2 per Monat ; Stenogra- 
phie, Budführung, ujw., Bag oder Abend; Norbieiter 
erhalten Transfers; 465 Milwaufee Ave., Ede Ehi- 
cago Ave. Niflens Bufineß College. 9maizw 

Zither- und Guitar-Unterricht extheilt in und außer 
dem Haufe. Alois Plomer, Dirigent ded Zither-Elubs 
Columbia. 378 Oft North Ave. fa—fa 


Pferde, Wagen, Qunde, Bögel 1«, 


Zu faufen gefuht: Gine frifpmellende Ziege. 726 
Southport Ane. mido 


ne 
Zu verkaufen: 3 gute Pferde, billig, müfjen verkauft 
werden. 979 Milwautee Ave. midoja 


Zu verkaufen: Ein Pferd. Nadzufragen 438 Bau 
Buren St. 


Zu verkaufen: Ein gute Pferd, wiegt 1250, 6 Jahre 
alt. 147 W. Glybourn Place. dofr 


Bu verkaufen: 2 gute 2 ein Arbeitäpferd und 
ein gute Buggypferd. Henry Witt, 245 W. Divifion 
Str., Koblenyard. 


. verkaufen: —— mit Top und — 


chirz. BKeenon 
taufen geſucht: und frommes Suggh 
— ech, 100119 S x 


DATIER 


— * 


Grundeigenthum und Häufer. 





u verlaufen: Neue, alleınftchende, fieben und 
adt Zimmer-Steinhäufer, auf vollen Xots, nahe Ogden 
Ande.»Pierdebahı und €. B. & Q.-Bahnhof; gepflatterte 
Gtragen, Sewer, Wailer und Gas. Auch andere 

äufer. an Gongreß Str., Yrping Ave. und anderen 
eftjeite-Straßen. Ich habe 50 Xot# zu verfaufen und 
au bebauten in Samndale; fuhen Sie mıh auf wegen 
eines Haufes zu billigen Preije, ehe Eie kauien oder 
mietben. ; 
N. Eunning, Bauunternehmer, 


3 Waidington Str. l16aprim? 
Für 825 kauft man. — aud auf Ab- 
zablung — eine ehr ihön, Hoc) undtroden 


gelegene Baulot mit 
rradtvoller Ausficht auf Lake Michigan. 


Nur noch wenige zu haben. 
EI Das Billigite im Marft. 


Werden in einem Jahr 8200 werth jein. ; 
Room 4, 177 La Salle Etr. 9mailm 
Zu verfaufen: Bargain! >itödiges Haus und Lot, 
644 Belmont Ave.,. nabe 


82200. Kleine Zahlungen. 
molw 


Paulina Str. 


Zu verfaufen: Zftödiges Briefhaus nebft Lot; ent» 
hält einen feinen Schneiderihoy; aünftige Bedinguns 
gen> billig. 1062 Dafiey Ave, nahe 22. Ziraße. 

dilOmatlwo 

Muß verkaufen: r16 Zimmer Briebaus, eingerichtet 
für 4 Familien. 299 Osgood EStr., nahe Fulerton 
Ave. unten hinten. st 

Zu verfaufen oder gegen gute Farm zu vertauſchen: 
Geiyäftsede an Elnbourn Ave.. Briefhaus, jeit Jahren 
mit Erfolg als Saloon benugt. Miethe $600 per 
Näheres bei J. W. — % 

via 


Sahr. Preis 85500. 
5. Uve., Staatsztg. 


Hu verfaufen :5 Acre Hühnerfarn, 35 Meilen von 
Chicago. %. €. Kideiien, 229 4. Place. 


Zu verlaufen oder gegen jchuldenireied Property zu 
vertaufchen: 120 Acres Wis. Yarım mit Vieh und 
Smoventar; gut eingerichtet und im Betriebe ; $2200. 
Anzahlung $1000. Weünzberg, 282 Milmautee Ave. 


Zu verlaufen: Gin neues Zjtöciges Haus mit 11 
Ihönen Zimmern, 7:zuß-Balement, Bay-Window 
und Bord Lot 25x200, 1:5 Blod von Milwaufee Ave. 
Eible Cars. Preis nur 82400, $200 baar, Reit auf 
leichte Bedingungen. Naczufragen 513 W. North Ave. 


Sucht Euh eine Kot au3 umd wir bauen Euch ein 
Haus auf monatlidhe Abzahlungen. Gontracte er: 
wünfgt. Die Chicago Mill & Bldg Co. Zimmer 515 
19 Qutncy Etr. ß Adr 27 baw 

Zu verkaufen: Lot in Summerdale Ave., nahe Elart 
Str. Billig für Cala. Adr. W55 Ahdvoit. mibofr 


Zu verkaufen: Schönes Zitödiges Framehaus, 10 
Himmer, an syoreit Ave. nahe Weitern Ave, für beis 
nahe die Hälfte de3 Werthes. Muß verkauft werden, 
Ehrijt. Keller, 39M. Divifion Str. dimido 

Zu vertauſchen oder zu verkaufen: Ein gutes zwei— 
ſtöckiges Store-Front-Haus mit Stallungen, guter 
Platz für irgend ein Geſchaft, gutes Land in Tauſch ge— 
nommen. Zu erfragen 467 Southport Ave. gegenüber 

S mi,do,fo. 





Mariana Str. 


Zu verkaufen: Ein in gırter Lage befindliches Gaffee 
2 und Reftaurant muß Wegen Abreife nad 
eutichlana jofort und billig verkauft werden; Näheres 
mi,do 


202 W. Nandolvh Str. Baker Store. 

Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Meine Anzahlung und leichte Bedingungen, fve 
tote ein zweiftöchges Bridhaus mit Bajement. X. MW. 


Bote, Eigenthürner, 2955 Einerald Ave. dagbw 


25 für eine Baulot ın Chicago, Epriug Bluffe 
Mddition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als Eu 


Botten verkauft. 3. A. Webb. 153 Elarf Str. 


N Kauf: und Verkaufs: Angebote, 


New England Piano En, 
262 und 264 Wabajh Ude. 
Rianoß...Gramd...Pianod...... 
Pianod..Sqguare...Pianos 
PBianos....Uprigbhbt....Pianoß 
Versen DER MEERE... 
ndz3upverfaufen anf 
Leidhte Abzahblungen 
Das ihönite, vollitändigite und. .......... 
.....ausgedehnteite Yager zur Auswahl 
Uniere eigenen, ausipließlichen........... 
Entwürfe. Dawirdas3 Ganze Piano 
beritellen, jo jind wir im Stande, Toldde 
...... Bedingungen und Vreiie zu jtellen,.. .. ».. 
dat Jedermann Wünschen Rechnung ges 
tragen werden fann, nnd Sie bezahlen nur 
DER DTIDITRE. . rc 


bedeutenditen yabrifanten in der Welt.. 
..Pianod Zu ®Vdermiethben Pianos.. 
Ptanos beim Tag Pianos 
.. . Pianos Woche, Monat Pianos.... 
Dane oder Yahr. 
New Eunglend Piano 
262 und 264 Wabsih Ave. 
98 Filth Ave., New Norf. 157 Iremont Str., Boiton 
Zu verkaufen billig: Sehr gute, ertra breite, fajt 
neue Drp Good3 Shelving und Sounter. Desgleichen 
Shomecafes etc. Näheres 383 Wells Str. 


Zu verfanfen: Deutide emaillirte Kochgeſchirre, 


| 


| 
| 
| 
| 


blau, grau, weiß, zur Hälfte des wirkliden Tabril« | 


preifes. 180 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Neues deutiched Tyederbett, ipotts | 


pillig. 180 Elybonrn Ave. Store. 
Zu verkaufen: Ein ihöner WalnutsStleiderihrant, 
505 La Salle Ave. 


Zu verkaufen billig. Gin No. 46 Bycicle und ein 
ihöner Pfaubahn, 40 Fah Etr. Hinterband. dofrſo 
Noch einige Fäſſer handgemachtes 
midofrſa 


Zu verkaufen: 
Sauerkraut. 7245 S. Peoria Str. 


820 kauſen qute neue High Arm Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeſtic 825, 
Mero Home 825, Singer 510, Wheeler & Wilſon 810 
GEidredge $15, White 315. Domeftic Office 218 ©. Hal- 
fted Str. NbendB offen. bw 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis $35. 245 ©. Halfted Str, Eouteve- 
nter & Sperbel 1ödezlj 

Bu verkaufen: Show Gajed, alte und neue, au 
werden alte gekauft. 110 Sigel Str., — 


fb4ml 


Zu verkaufen: Blumenpflanzen find zn haben in 
Graceland an der Ede von Hoders Steinyar), jo bil- 
lig als man jie faufen Fann in der Stadt. dilw 


Eine kleine Cigarmacher-Einrichtung 


Zu verkaufen: 
di Iw 


60 Centre Str. im Store. 


Zu vermiethen und Board. 


Boarders bei 


Verlangt: 4 anſtaͤndige Herren als 
Str. midofr 


anſtändiger Familie. 600 W. Jefferſon 


Zu vermiethen: Ein ſchön mödlirtes Frontzimmer 
für 1oder 2 Herren, billig. 353 Wells Str. Flat J. 

451 North Ave. Hübſch möblirte Zimmer zu ver— 
miethen. einzeln oder aulammıen, für 2 Herren oder 
Serr und Dame. 


Zwei fein mäblirte Binimer bei 
dofr 


Zu vermietben : , 
Wiener Dame, 168 Lincoln Ave., 1 Tylat. 


Verlangt: Anftändige Männer finden gutes Heim, 
508 Blue \jsland Ave. un dofr 


Zwei anſtändige Leute erhalten Koſt und Logis in 
Heiner damiie 203€ North Ave 

Zu verrenten: 7 Zimmer Haus mit Tleinem Store 
und großem Stelle an Belmont Ave., jehr paflend für 
Milhgeihäft. Erfragen 452 Belmont Ave. do'r 


Zu vermiethen 3 heitere Zimmer an Wells Str. ein 
Bloc füdlih von Lincoln Park. Bitte porzuipreden 
388 Weils Str. 

Anitändiger Dianı, 24, jucht Kot und Zimmer nahe 
Wells Str. uud North Ave. Echhriftliche Offerten mit 
PBreiangabe unter W. 338 Wells Str. 


Verlangt: 5 gute Boarder mit oder ohne Betten. 
10910 ©. Wood Etr., oben; Mittelthüre. 


Verlangt: Zwei anftändige junge Leute in Board. 
Gutes Heim. 740 Lincoln Ave. dofr 


Zu vermiethen: 130 Oft Ohio, nahe Wells Straße, 
neu möblirte Zimmer mit Board, 34 und 34.25. 
midofria 


Zu vermiethen: möblirtes Zunmer an 1_oder 2 an« 
ftändige Mädchen. Chrift. Keller, 239 W. Divifion Et. 
: midofr 

Zu vermiethen: Eine anftändige Dame fann ein 
hon möblirtes Zimmer Gaben bei Keuten ohne Kinder. 
329 Yarrabee Str.. zw. North u. Elnbourn Ave. mi.do 
Zu vermiethen: Store und Balement pafiend für 
einen deutihen Schumader. Nadzufragen 596 Mil- 
wautee upwpe) ⸗ꝰ Ü 
Verlangt. 8 Lodgers. Alles neu. Waſchen Kochen. 
einzelne Ziumer, 328 Desplaines, hinten, Parterre. 
do 1Woche 


Zu vermiethen: Ein neuer Store für Notiond ober 
Cdubftore. Nadzufragen beim Gigenthümer, X. 
Surges, 4756 Laflın Str. — mo9mailwo 

Zuvermiethen: Frontzimmer und nette Zimmer $1 
135 Milwaufee Ave. dolwo 


Mehrere anſtändige Herren finden ein 
— = die Woche mit 


—— 
emüthliche eim und gute Koft. 
Maike. Ertra-Zimmer. 63 Gmma tr. zwiſchen 


Mitwaulee und Alhland Ave 2Zapım9 
— — ee — 
che. 

arbeitiamer, anftändiger, in 
deutiher Mann wünfcht die 
Belanntihaft einer ebenjolhen Witrwe oder eines 
ülteren Mödhens bebufs Nerheiratbung ; Verſchwie⸗ 
genheit zugefichert. Adreije. IB 15, Abendpoit. 

eirathögeind : Ein Mann in den 30er Jahren 
daft —— — eines Mädchens oder jungen 
Witte ohne Kinder bebufs Verheirathung zu maden. 
Adreile S58, Abendpoft. 

iratbögefuh: Ein innger Butcer, guter Ges 
—* * eigenem Geichäft, fucht die Betanut- 
idaft eines ja :berem Mädchens oder jungen MWittiwe 


it etwas Vermdgen behufs jofortiger Verheirathung. 
Briefe nebit Photographie unter €. 120 Abendpoft. Det 
oft 


m 
Zu miethen gefucht. 


Heirathögeiud: Ein 
den 40er jahren jtehender 








Ein jnnger deutiher Mann wünicht Board bei einer 
deutihen Familie, wo englifh geiprocden wird. Adr. 
MW. 95 Abendpoit. mido 

Kein deutihed Blatt GChicagos hat au 
nur den pierten Theil jo viele Tleine Anzeis 
on, »ie,, wei et ; 


| 


| fiderem Erfolge ohne 





| 
| 


Geihäftsgelesenpeiten, 


Zn verkaufen: 
Eedgwid Etr. 


Zu verfaufen: Gin neue3 Kannen-Milh-Geicäft 
mit Zubehör, billig. €, Mehns, 1787 Drulwaufee iv. 
do Im 

Zu verlaufen: Wegen Uebernahme eine3 anderen 
Geihäftes eine Mildronte von 5 Kannen. 303 W. 14. 
Str., im Store. dimido 


_ Zu verkanfen: Meatmarket. 2369 ArcerAive. mo—mo 

Zu verkaufen : Gin gutgebender Delitadeflen-Laden 
verbunden mit Bäderei. Seite Gegend der Nordieite. 
NR. E. Rudomwäky, 509 Afdland Blod, NR. &. Cor. Elar* 
und Randolpb. dilm 


Zu verkaufen: Gine Bäderei im beiten Zujtand, ein 
quter Plag für den ritigen Mann, Adreife ©. 13 
Abendpojt & di Im 

Zu verkaufen: Saloon, billig. Zu erfragen 50 W. 
14. Str. milw 


Su verfaufen: Eine alt etablirte Grocerie, Pferd und 
Jagen; guter Plag, mit Marfet. Nordjeite, gegqeit- 
über der Schule. 56 Gardneritraße. mılm 


Zu verkaufen: Ein Saloon, Krantheitähalber. Wi 
I. Fullerton Ave. ſa? mai lwo 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon. Naqzufragen 
IX. Yörber Br. Go. 646 Hinman Str. doft 
Zu verfaufen : Billig, — — 
110 N. Halftedftr. ig, Grocery und Meat — 


Geihäftspläge aller Branchen im Kaufwertb von 
$150 bi& 850,000 jederzeit zu Verkauf; Käufer einges 
laden, unfere Offerten zu durdmuitert. s 

Saloon und Boardinghaus mit Bufinehlund, Weit 
feite. 51500 ; Fiih- und Delifateffen-Store, Südmelt, 
81150, Spezereihandlung Südmweit, 3550: Samples 
Room, Sütdfeite, 82300 ; Cornerfaloon, Nordfeite, ae« 
legen an Fabriken, $1650 ; Cornerialoon, Sidmwert 
81400 ; Butcheribop mit feiner Einrihtung, Fi000: 
Hotel mit feiner Bax, 39000 ; Weitieite-Saloon mit 
Sogenhafe, 82000. Suftad Maner & Co,, 

— 139 W. Randolvh Str. 


Zu verfaufen: Ein Storetmit 5 Zimmern, an 8379 
Kerfoot Ave, nahe Haliteditr. Nachzufragen am Plaßse. 
lemaiiw 


Zu verkaufen: Billig. Cigarren- und Candy-Store. 
64 Belmont Ave nahe Socialer Turnhalle. 


358 
al2 


Saloon, Krankheit halber. 
1Pap— 80m 








Zu verlaufen: Ein gut eingerichteter Butseribov. 
Suter Pla. 314 Nort Avenue. dofr 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Boardinghaus. 
Agenten verdeten. Zu erfragen am Platze 188 Lincoln 
Ude. —— famomilım 


Zu verlaufen: Eine gute Milchroute. Nachzufragen 
4442 Dearborn Et. dofrſa 


Zu_ verkaufen: Staatdzeitungd-Route. billig aber 
nur Gaib. 1083 Sherman St. milm 


Zu verfaufen: But&erfhop mit Pferd und Wagen, 
Big 119 Jonfton Ave. mi, do, fria. 





—— Felsen, 45:50 Dollar tägliche Ein⸗ 
me, 12 Blod von Gourthaus, gute Lage, Preis 
WO, Urig & Heiman, 79 Dearborn Str. midof 

erfaufen : Ein Söneiderihop für Hofen, 16 
neue Daihinen und Dampf:Boiler. Gute beftändige 
Urbeit. Abdr. W. 70 Adendpnit. milto 


Zu dverfauten oder au vertaufchen : Gutgehender Eit« 
Ealoon, Nordfeite. Billige Rente, wegen Alleinftebens 
der rau für fleines Haus. Offerten erbeten U. 222 
Abendpoft. u midoia 


chtung! Ehrliche Deutſche tonnen en au 
A ihre Mödel, Pianos, Pierde, Magen Rurlaen = 
ESvyrecht vorbei 
©. Ridardfou, Zimmer 4, 
bevor Ahr fonjtiwo hingebt. WBedentt. ich verleihe mein 
eigenes Geld und mache die meiften Geichäite niit dei 
wenıgiten Anzeigen. 
Tarlehen gemacht von 820 bis $10,000 zu dem niedrig« 
ften Raten in möglichft kurzer Zeit und ohne Tefferte 
lichkeit und mit dem Borreht, Euer Eigentbum ım ' 
n Euren Befig zu behalten. 
hr könnt das Geld zurüdzahlen in beliebigen Beträ- 
gen, zu jeder Zeit, und jede in Ddiefer Weile geleiitete 
Zahlung, iwie flein fie auch fei, verringert im Berhälte 
niR die Koften der Anleihe. Keine Uikoften oder Ges 
bübhren werden von dem gewünfchten Betrag zurückbes 
halten, fondern hr empfangt den vollen Betraq des 
Darlehus. Volltommen ehrenhafte und zuverläfiine 
Behandlung garantirt. ch habe das größte deutſche 
Geſchäft in der Stadt. Vergeßt nicht, Ihr koͤnnt irgend 
einen Betrag leıhen und monatlich zurückzahlen, mie 
e3 die Umftände geitatten. — Da dieje Anzeige micht 
täglich erfiheint, jo iit es in Eurem Sjnterefte, dieielve 
auszuihneiden und aufzubewahren, jodak Ihr fie mit» 
bringen könnt, wenn hr voripredt beit ©. Kidhards 
ton, 134€ MadıijonSötr, ©. W. Erfe Clark und 
Madijon Str. Zımmer3 &4 Behaltet die Nummer. 
19ntalıiedtho2 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pranos, Pferde, Wagen € 
Kleine Anleihen 
bon 820 bis 8100 unfere Specialität. 
Wirnebmen Ybhnen nicht die Möbel weg, wenn wis 
bie Anleihe machen, —— laſſen die ſelben in Ihrem 
Seſitz. 
Wir haben das 
arobßte deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns wenn 
Ir Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Mortheil finden, bei mir vorguiprechen, ebe Ahr ander» 
wärtd bingeht. Die fiherfie und zuverläſſigſte Be— 
dandlung zugelichert. 
8.2 Frend, 

128 La Galle Str., Zimmer 1. 

Braucht Yhr Geld? A Ieihe Geld gegen leichte Ber 
dingungen auf Möbel, Pianod, Vagerhausfceine, 

uhrwerke 2c. ohne jelbe au entfernen. zyerner auf 

iamanten, Uhren, Gold» und Silberwaareit, 1, und 
2. SrundeigentbumssHppotheten. {ch leihe mein eige- 
ne8 Geld der Zinten wegen uud will Euer Eigenthirm 
nit, hr braudpt nicht zu befürchten, jelbe8 zu verlie⸗- 
zen. Burücdzabhlung monatlid oder nad Belieben. 
Spredt bei mir vor. 

AlpbeusM. Smith. Inveitment-Bantıer, 

Zimmer 716, Chamber of Gommerce, Ede Waihington 
und La Galle Str. Schneibet dies aus. 15feblj 


lama1j7 


WenuYydbrGeldzul 
Möbel Pianos, 
autiden, zc., I 
Office ber i i 
8oan Go. 158 Monroe Gtr. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810,000, zu 
den niedbrigfien Raten, prompte Bedienung ohyne 
Deffentligleit und mit dem VBorrecht, dak Euer Eigen» 
thum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage 8oan Co. 
Yncorporirt. 
153 Monroe Str., nahe Ba Sale. 14aplj5 


Geld geliehen auf Möbel, Ptianos, Haushaltungs- 
mwaaren, Waarenlager »- Quittungen, Gommerciehes 
Papier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Eicherbeit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
B. X.2. Ihompfon. deutiher Advofat, 1003 EHamber 
of Sommerie, BaSalle und Waihingten Str. 26d56m 

Geld zu verleihen 
zu den niedrigjten taten auf verbefferte® Ghicage 
Grundeigenthum. 

Geld zum Bauen borgeftredt. 

Kiberale Bedingungen. 
Peter Dan Bliffingen, 95 Walhington Str. 


850,000 zu verborgen auf Grundeigenthum dei mo⸗ 
natlihen Zahlungen. 815.84 den Monat bezahlen 
ein Kapital von 81000 und Zinjen zurüd in 72 Diona» 
ten. Senry €. Peo, 445 W. Chicago Ave. 260m zbwi 

Geld zu verleihen: Habe $1000—$1200 zu verleihen 
auf Grundeigeinthum. Nadzufragen 843 W. —— 

oft 

Wolt hr Geld auf Möbel, Pianos etc. borgen, dang 
kommt oder fhreibt um meine Brdingungen. Sie find 
die niedrigften. 9. €. Jents,, 87 Baihington Str. 
Zimmer 308. Day 12 4pi4dosia 

Zu verleihen: 259,000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 und 515 Prozent Zinien. RK. Smitb, W LaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeitunden 11 bis 5 lIhr. 3maibıy 

Wir haben privater Leute Geld an Hand, zu ders 
leihen auf Grundeigenthum, niedrige Raten. Hirſch & 
Holm, 848 W. North Ave. 2lapiınbibofal 


Aierztliches. 


Chicago Medical undSurgical Inſti— 
tute Wabafh Ave. Ede Dan Buren Str., Audis 
torium Blod. Gine reguläre yafultät von bedeutens 
den Spezialiften. Gonjultation und 160 Seiten ftarfez 
Bud) frei; Poftgebühr 10c. Alle Krankheiten geheilt. 
Alle augen» und Obhrenleiden geheilt. Alle Mikges 
ſtaltungen des Leibes und der Glieder geheilt. Yile 
wundärztliden Operationen geididt ausgeführt. 
Alte hronifden und Nervenfrankheiten eine Spezia⸗ 
hität. Mai 9—-6m 


Dr Euthinfon im feiner Privat Dispenfary, 
125 ©. Clarf Str., g> briefliid oder mündlich fresen 
Rath in allen Ipeciellen Blut» oder Nerventrankheiter. 
Hr. Hutdinfons Mittel heilen fhnell, dauernd und 
mit —— Koſten. Sprechſtunden: d Vorm. bis s Uhr 
Rachin. Sonntags 10 biß 2. Zimmer 35544 Zumzii 


Dr. Ida von Schul 


Frauenarzt behandelt mit 
berationen alle Frauentrants 


| beiten, Unregelmäßigfeiten u. f..w. nad der neueiten 


Methode, bei ftrenger Berichwiegenbeit. 1sjährige 
Prarid. 360 Norty Ave. Nehmt Wells St. Gar. 
matll,imt 


Frau Dr. nonide 208 enow M. D.. 221 Wer 
Divifion Str. Erfter Klaile Privatheım. Krebs, @e- 
Ihwüre; Anregelmäßtigkeiten nad der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. bız 


Privatsdeim für Damen, die ihre Niederkunft er» 
warten. Annahme bou Babied vermittelt. Behande 
lung aller fyrauentrantheiten; ftrengite Berichwiegen- 
beit. Frau Dr. Shwarz 279 W. Adams Str. bw 


850 Belohnung für jeden Yal don Haut 
Frankheit, granulirten Yugenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Colliders Hermit- Salbe nicht 
heilt. 50c die Schadtel. 144 Ya Salle Str., Zimmer 9 


Dr. z— Hellwig, rauenarzt, behandelt alle 
Srauenktranfheiten mit fiherem Erfolge ohne Opera. 
tıonen. Dertraulicde Gonfultationen frei. 168 Lincoln 
ide., Ede Garfield. Spredftunden 9—1l und 24 
ausgenommen Sonntags. —12naı9 


Rath und jchnelle Hülfe in allen Frauenfrantheiten, 
Unregelmäßigfeiten u. . ww. ertheilt bei jtrengiter Zete 
ihwiegenpeit, Dr. Jda von Schulz 360 €. North Ave, 

imaı Img 

rau Dr. Zara nimmt Damen vor und Wähe 

us der A— gibt Rath und Hilfe in allen 

Srauenangeleger.keiten. Ndoptirt Babies. Deriäwies 

gb 3 dert. 497 8. Vronroe Ste. Nedms m 
u 


«Sabelcar bid Zoomis Str. 
Nieren» und Unterleidäe 
Geichlechts · Oaut · Blut, Se 


trankheiten fuel und dauernd 
Ehlers, 122 ANeRg Oit. made Di 
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“  Verfaufsfleffen der Abendpofl. 


Kordfeite. 


Henriche, 56 Clybourn Av_ 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G.C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Av 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Str 
H. Heine, 590% N. Olark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 978 E. Division Sta 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Sta 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklim 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Ste 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 1564 E. North Ave. 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wella Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckiy, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 289 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ara 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. €. Browers, %55 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 42 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave 
C. J. Hilzers, 512 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

IH. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 118&+ Milwaukce Aus 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todimemm, 188 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalpori Ave. 

J. Buechsenschmidt, 99 Canalport Ava 
Kottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Sir. 
Aug. Schulz, 287 8. Halsted, Str, 
d. Newmen. 3548. Halsied Str. 

dJ. Mueller, 550 S. Halsted Sir. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str, 
Frau Pruhn, 851 S. Halsted Str, 
Frau M. C. Laugblim, 144 W. Harrison Sta 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
‚Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 183 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lakc Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sig 
denson, 676 W. Lake Str, 

Feterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W, J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg hielt, 367% W. Madison Ste 
Yash, 516 W. Madison Str. 

Smith, IS. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Folk Sir. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren St 
JoeLinden, 205 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12, Stz. 
Neutei, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta 

J. Lassabn, 151 W. 18. Str. 


Südjeite, 


Jaeger,‘ 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Ste 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, : 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, ‚3946 Cottage Grove Ave. _ e 
Edelstein, 40% Cottage Grove Aw@ 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 S. Halsted Se, 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Sa 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Sg 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Ste. 
Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State n 

G. Kass, 2608 Soutbpark Ave, 

d. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Avg 

S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 

Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 

John Doyle, 2559 Wentworth Are, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 

Henry Ringe, 116 E. 18, Str 

Simms, 123 E. 22. Str, 


Saptf, 324 E. 22. Str. 
Bernhard Horn, 159 %. Place, 


Safe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

€. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ava, 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Are, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of £afe. 


H. Rhein, 5%1 Justine Str.) 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGToN HEIGHTs, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wm,, Wolff, 10 N. Broadway. 

Ausrin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. . 

Bıve IsLAnD, Win. Vanderob. 

CoLEHOUR, F.R. Miller,: Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 4 

DAVvENPORT, Ia., Herm. Haak, 1035, W.7. Ste, 

DesrLames, Louis Fritz. : 

Eısın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava 

EL=mHURST, Wm. Meier. 

Geneseo, B. Lacher. . 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. : 

GRAND Erossıng, Peter Preise. 

Haumonn, J. A. Hartman. 

Irvıng PARK, H. W, Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSoN PARK, W. Bernhard, Ecke Milwen- 
kee und Lawrence Ave. 

KEnsınGTon, Chas. Wohlfahrt, 

LoxBarD, John P. Weihler. 

Mavwoon, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

OAK PARK, C. Zimmermann, Wm, Wese 

PALATINE, Bentler Bros. 

Park Rıngae, David Mueller, 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

Purıman, T. P. Struhsscker. 

Racıng, Wıs,, Wm. Groenke, 1857 Maund Ava 

RAVvENswoon, C. W. Clark. 

RiveERDALE, F. Ebert. 

Rosznıtı, Theo. Weber; W. H, Terwilligen 

Sourt# CHıcA@o, F. Milbrath, 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

Tosiestän, Ch. A. Bormann, 

TURNER, O. Neltnor 

Wuasuınarox Heıcuts, A. B. Wiemeleg 

Wuzaros, M. E. Jones. * 

Wnrıe.p, Fehrmann und Sohm, 


—— an = iR 
e u n 
erboͤtis, alle ihre Singaden au beweifen, 


* 


| Armeen beftand bis La e wer 
nige aus lauter 


Die Yerfaillerin, 
Roman von Ernfl Hemin. 


(35. Fortſetzung.) 


An des Prinzen Ton und Blid lag 
eine jo zwingende Drohung, daß der 
Kaiferliche ft bequemte, die. Seinen 
Gewehr bei Zus nehmen zu lafjen und 
Bericht abzujtatten. Laudon war im 
Grunde frob, eine zur Vermittelung ge: 
eignete >mifcheninjtanzg gefunden zu 
haben. :zorniger Aufwallung hätte 
er fait — „.jlien ward er jich jegt mit 
Beitürzung bewußt — eine ungeheure 
und unverantwortliche Gewaltthat ver: 
übt, wo er zunächt doch nichts beabjich- 
tigt hatte, al3 mit einer Gewaltandro: 
bung das Vorgehen Lannions zu unter: 
ftüßen. Als nun Konrad verlangte, 
er folle vor allem den Hof räumen, ehe 
man mit ihm in Verhandlungen träte, 
lieh er fich leicht Dazu bewegen und be: 
gnügte fi ald Gegenleiltung mit dem 
Derjprechen Konrads, einen Ausgleich 
herbeizuführen. 

Die Damen waren inzwilgen am 
Portal des Seitenjlügeld abgeitiegen, 
wobei ihnen einige öjterreichijcheDffiziere 
hilfreiche Hand zu leijten vergeblich ver: 
jucht hatten. Und während nun Kou: 
rad mit dem Herzog verhandelte, lieh 
Laudon feine Leute in der That vom 
Hofe heruntermarfhiren — nur daß er 
das Sitterthor bejegte. Aber aud dies 
gab er fchlieglich frei, da fisch der Herzog 
auf nichts einließ, ehe das Thor nicht 
an Sansauge übergeben ei. 


jeinem Sohne, dem Oberjten mitzutdeiz 
len, daß Gruft Ulrich vorläufig — wie ja 


Neutralität üben und fich über jeine 
Stellung zu Preufen erit 
madhen werde, wenn Neihsbejchlüfje 
gegen ihn vorlägen. Yaudon gejtände 
er nicht die Beiugnig zu, ihm irgend 


jtändigen Orts befchweren. 


Entiheidung des Herzogs die Hauptz 
ſtadt mit allen öffentlichen 
und die jonftigen Machtmittel des 
Landes unter dem Schutze kaiſer. Trup— 
pen belaſſen werden würden, damit ſie nicht 
in die räuberiſchen Hände der Preußen 
fielen. Die Leibküraſſiere ſollten zur 
Verfügung des Herzogs im Schloſſe 
verbleiben, dagegen bäte er, außer dies 
fen nod) eine Halbjchwadron ungarijcher 
Hufaren als Ehrenwahe einzunehmen. 


genügende Stallungen im Sclojje vor: 


den und nur Pojten in der Cberndurg 
aufjtelen jollten. Die beiden Difis 
ziere, welche fie befchligten, nahm 
der Herzog als Gälte ins SchloR. 

Darauf z30g Yaudon unter vielen Ent: 


de facto depoijedirt. 


Achtundzwanzigſtes Kapitel. 


Ende November hatte der König den | 


jhlefiijhen Boden betreten. Am 28, 
November machte er bei Parhwis an 
der Kaybac) Halt und z0g die Yleite der 
bei Breslau gefchlagenen fchlefinyen 
Armee an fih. Er hatte.auf dieje Weije 
zweiunddreigigtaufend Mann beifammen. 


le Hilfsmittel wurden benugt, die 
| Mannfchaften an Körper und Geele | 
‚bei Kraft und Mutl 


fogar Wein ließ der König an Die 
Soldaten austheilen. Die größte 
Stärfung aber mar dem Heere die 
unvergeßliche Anſprache, welche Frie— 
drich am 3. Dezember in Parchwitz an 
die Stabsoffiziere hielt und die Ge— 


ſpräche, die er, perſönlich durch das 
Lager reitend, mit dem gemeinen Manne | 


hatte, 
„Lallen Sie es fich gejagt fein, * hieß 
es in jeiner Anrede an die Offiziere, 
„ich werde gegen alle Negeln der Kunit 
die dreimal jtärfere Armee des Prinzen 
Karl angreifen, wo ich fie finde. Die 
Herzhaitigkeit meiner 
und die richtige Befolguing 


zu Öberwinden fuchen. Ag muß es 
wagen, oder es tjt Alles verloren; wir 
müjjen den Feind fchlagen oder wis alle 
vor feinen Batterien begraben Iajjen. 
Yit aber einer oder der andere unter 
Ihnen, der ſich ſcheut, alle Gefahren 
mit mir zu theilen, der kann noch heut 
ſeinen Abſchied haben, ohne von mir den 
geringſten Vorwurf zu leiden!“ 

Als der König hier innehielt, brach, 
wie ein Augenzeuge, der Adjutant von 
Retzow, berichtet, der tapfere Major 
Billerbeck in die Worte aus: 
müßte ein infamer Hundsfott ſein! Nun 
wäre es Zeit!“ 

Und ſo dachte das ganze Heer. Es 
war trotz der Strenge der Heereszucht 
etwas wie eine allgemeine Ver— 
brüderung eingeriſſen. „Die alten Krie— 
ger,“ erzählt der ſchon erwähnte von 
Retzow, „reichten ſich wechſelſeitig die 
Hände, verſprachen einander treulich 
beizuſtehen und beſchworen die jungen 
Leute, dem Feinde dreiſt unter die Au— 
gen zu treten.“ 

Selbſt der König ſtand mit den Leu— 
ten auf du und du. „Was bringſt du 
uns noch ſo ſpät?“ fragten ihn einige 
Gardes du Corps, als er am Abend in 
das Lager kam. „Eine gute Nachricht, 
Kinder! Ihr ſollt morgen die Oeſter— 
reicher zuſammenhauen!“ — „Das ſoll 
gewiß geſchehen!“ verſicherten die Leute 
mit derbem Schwur. — „Aber bedenkt 
nur, wo ſie ſtehen und wie ſie 
verſchanzt ſind!“ — „Und menn 
ſie den Teufel um uud vor 
ih hätten , wir fihmeihen fie 
doh heraus! Führ" du uns nur 
bin. * — Nun, ih werde fehen, was ihr 
Fönnt. Legt euch jet nieder und jchlaft 
wohl!“ — „Gute Nacht, Frig!“ riefen 
bie Soldaten und füßten ihn: die Hände. 

„Alle Borftellungen der Gefahr“ — 
berichtet ein anderer Augenzeuge, der 
Kriegsfgriftiteller von Tempelhof, — 
„waren an diefem Abend verſchwunden, 
und ein gewifjes inneres, fiegverjprechen: 
des Gefühl an ihre Stelle getreten; Die 


Landestindern; 
* ——— 
* 





in der Schlacht das Menſchenmöglichſte 
fhi , . I zu leiften, | 
‚Darauf hin erlaubte dann der Fürjt | 





aupiz | Ten linken Flügel des Yeindes geworfen | 
Kaſſen 


bildete. 
| arbeit wurde das Dorf geſtürmt, aber 
hinter demſelben ſetzten ſich die 
reicher, durch zahlreiche friſche Trup— 


Schlacht ſtand. 
Als Konrad auf die letzte Forderung 
„sutrefjend einmendete, daß Dazu nicht | Der König hielt auf einem kleinen Hü-— 
| gei vor dem Dorje auf der äußerjten | 
handen feien, verjtändigte man jich das | 
rüber, daß die Hujaren Yaudons im 
näditen Dorfe einguartiert werden würz | 


| wärts aufden Höhenrand, Faunı zweitaus | 
in Dichter Linie fejtitand, zum Theil | 
| über welche die bejtändig Rauch jpeien- 


| ragten, 
ihuldigungen ab — der Herzog war | 


| wieder in eiligem Yaufe — zeriprengt, 
deeimirt 
Dorf zurück, auf ihrem Wege überall 
dunkle 
noch 

ſtill liegen blieben. 
zu erhalten — | n 
| jeitgetretenen grauen Erdreich bedeuteten 
ı und 


| der. Da ging rechts eine Xohe im Dorfe 


| jo war das Dorf nicht zu halten. 


' Linie lag, und linfs davon in einer weis | 
| ten, flachen Sınfung zwijchen Frobel- 
ı wiß und feinem Nachbardorf Heidau 


| Sie müſſen auf dieſe 
Bi 
„a, das | 


| 


4 


„Abendpoft“, Chicago, Douneritag, den 12. Mai 1892. 


denn die Ausländer waren größtenteils | 
dejertirt, und was davon noch übrig 
war, hatte den Charakter der Nation 
angenommen. * — — 

So war ed au Philipp ergangen. 
Sein Rittmeijter war ein Herr von 
Nakmar, ein noch jüngerer Mann, | 
der, allem Hranzöfifchen Fernhaft abz | 
hold, auh dem PVicomte eine gewilje | 
Abneigung entgegen gebracht hatte und | 
ihm den Dienjt nicht gerade erleichterte, 
allmählich) aber Philipps Eifer und Be: | 
geijterung für die preugiihe Sade an: 
erkennen mußte. Die ftarfe Spannung 
in den Gemüthern, die Erwartung des | 
großen Gramens auf Leben und Tod | 
das abzulegen man nad Schlejien Fanı, 
jhmolz : jegt alles Widerjtrebende, im 
Herre in= und aneinander. Unter an: 
deren Umjtänden würde der ehrliche 
Pommer, feinem Grundjaß getreu, dag 
die Offizieritellen im Heere dem Landes: 
adel gehörten, Philipp, der überdies ein 
„Studierter“ war, noch weniger gern zu 
jeinen Untergebenen gezählt haben; jet | 
aber lernten ich die grundverjchiedenen 
Männer bald verjtehen und jhäben. | 
Und als Philipp an diefem Abend jpät | 
vom Patronillengang heimfehrte und | 
Nabmer noch gedantenvoll auf einem | 
Sceit am Feuer fa}, da reichte ihm 
diejer ftumm die Hand und jchüttelte fie | 
ihm mit herzlihem Drud, als wolle er | 
irgend etwas wieder gut machen, was | 
Philipp ihm hätte nachtragen können, 
und in beider Blifen jtand der gleiche | 
mannnafte Entihluß, am mäcdhiten Tage | 








„Zum Henker der Aberglaube, * fagte | 


| Nagmer beim Abjchiede, „aber ich werde | 
ap u * | diesmal fallen, Digonneau! Das jpüre | 
auch je jeine Abjicht gewejen — ftrenge | 


ih in den Knochen. Pajj' au Er | 


| drauf, daß er dann glei die Kührung | 
ſchlüſſig | 
| anderer mehr da fein follte. 
| vergejj' Er des Königs Grundjaß nicht, | 
| das Kavallerie 
welche Zufagen betrefis jeiner politifcher | 
Haltung abzudrängen und über Die | 
angewendete „Gewalt werde er fich zu: | 
| Schladt. 
Der Oberjt erwiderte, daß bis zur | 


der Schwadron übernimmt, falls Fein | 
Und dann | 


nie 
ih ſoll attaquiren 
Nacht!“ — — 

Am zweiten Tage darauf war die 


ſtehenden 
laſſen! 


Fußes 


Gute | 


| 
| 
Um ein Uhr mittags hatte der König | 
| 


und ging nit dem Jußvolf in guter.| 


| Ordnung auf das langgeitredte und 
ı hochaelegene Dorf Yeuthen vor, das den 


Mittelpunft der feindlichen Aufitellung | 
Syn zweieinhalbitündiger Blut: 


Deiter: 


—⸗ 


pen aufgenommen, wieder feſt, und die 


Es war gegen vier Uhr nachmittags. 


linken Seite der Seinen und ſpähte vor- 
ſend Schritt vor ihm, auf dem der Feind 
hinter raſch aufgeworfenen Erdwällen, 


den, brüllenden Mäuler der Geſchütze 
zum “Theil in dicke Maſſen 
zuſammengedrängt, die unabläſſig ins 
Dorf feuerten, und welche jeden Augen— 
blick von Neuem zum Angriff ſchwer 
herniederdrängen konnten. Immer 
wieder wälzten ſich die dünnen Linien 
ſeiner blauen Kinder aus den Hecken 
und Gärten des Dorfes herauf gegen 
jenen lebendigen Wall und ſtoben immer 
geworfen—in das ſchützende 

Flecke zurücklaſſend, die ſich 
ein wenig bewegten und dann 
Der König wußte 
wohl, was die dunklen Flecke auf dem 


ſekundenlang preßten ſich ſeine 
ſchmalen Lippen bitterlich feſt aufeinan— 


auf, ein glührother Schein fiel bis zu 
ihm — die Oeſterreicher hatten eine 
große gefüllte Scheune in Brand ge— 
ſchoſſen — ging die Feuersbrunſt weiter, | 
Es 





* 


war ein ſchaurig ſchöner Anblick, wie 
die klafterbreiten, mächtigen Feuergarben 
durch das Strohdach brachen und gelbroth 
hoch aufſchoſſen in die Luft —der König 
— aber wandte ſich nach der anderen Seite. 
Truppen | 
meiner | 
Dispofitionen muß alle Schwierigfeiten | 


I 
| 


Da hinten, Hinter der öjterreichiichen 
Aufitellung blickte der Kirhthurm von 
srobelwig Ddurd die lange bleigraue | 
Dampfwolfe, welche über der feindlichen | 


konnte jet im jedem Augenblid der | 
vechte Flügel der Dejterreicher mit feinen | 
Spiten zum Vorjhein Fommen, der | 
bis jegt hinter Srobelwig unthätig ges 
jtanden und den jeder gejhidter Heer: 
führer jest den Preußen in die offene 
linfe Geite geworfen haben würde, 
See - fommen 
vrüben, * dachte der König und jpähte 
bang nach jener Mulde hinüber, wenig | 
über bdreitaufend Schritt von ihr entz | 
fernt, durch deren feiten Grund ein Bad | 
einem fernen Giehölz zufloß. | 
. Da pfiffen ein paar Kugeln an des | 
Königs Haupt vorüber. Gr adtete 
deren nicht. Eine Kanonenfugel jchlug 
dreißig Schritt vor ihm in den Sand, | 
der had) aufiprigte. Die Pferde jeines | 
Heinen Gefolges wurden unruhig. Gr | 
wandte fich ärgerlich ab und blifte-durh | 
das Glas nah den Fahlen Höhen links | 
hinter ihm — von dort erwartete er die | 
Hilfe. Hinter diefen Höhen, ihm und | 
dem Feinde umfichtbar, mußte jeßt der | 
General Driefen mit feinen vierzig 
Shwadronen angelangt fein — fein 
linker Flügel, der nun hätte hervor: 
breden müjjen, der jeden Moment 
dort oben jichtbar werden mußte, | 
1,500 Göhritt:- entfernt, um dem 
Feind vor ihm in die jebt noch ungededte 
Vlanfe zu fallen, che zwrichen Frobelwitz 
und Heidau General Lucheii mit dem 
rechten Wlügel der Dejterreicher auf: 
tauchten. 

„Da, wenn jebt die Neitervegimenter 
in jtolzem Chof von dort herabbrauften | 
und danı die langiam fteigende Lehne 
gerade vor ihm hinan, jenem difanges 
bäuften Sußvolf, das alle Angriffe der 
Seinen abihlug, mafjig in die Seiten 
fallend und alles niederreitend, — dann 
wäre die Schlaht gewonnen und Luceji 
könnte fommen, wann er wollte!“ 


ortſetung folgt.) 
Seict Die Serintagd-Beilage der „Abeudpoß“, 








| gung abfolut nichts willen will. 
| Brund feiner mehr als vierzigjährigen 
| Erfahrung Fönne er aber conjtatiren, 


| Stellen im Nichteramt, 


| farbt worden. 


Gladone und Frauenwahlrecht. 


Der auch in England beſonders rüh— 
rigen Agitation zu Gunſten des unbe— 
ſchränkten politiſchen Stimmrechts der 
Frauen hat das Unterhaus durch ſeine 
Ablehnung des Antrages Sir Albert 
Rollits, den Frauen — aber nur den 
unverheiratheten! — das gleiche Wahl— 
recht, wie den Männern, zu verleihen, 
ein gebieteriſches Halt! zugerufen. 
Nicht zum wenigſten iſt dieſe Haltung 
des Unterhauſes einer ausführlichen 
und der politiſchen Gleichberechtigung 
der Frauen beſtimmt entgegentretenden 
Kundgebung des alten Gladſtone zuzu— 
ſchreiben, deſſen literariſch-politiſcher 
Einfluß noch höher zu ſtellen iſt, als 
fein reonerif.Le: und parlamentarifchere 

Dies große Anſehen, welches Glad- 
ftone jeit langen Kahren in der Tages: 
prejje Englands und jomit in der öffent- 
Iihen Meinung bejauptet und welches 
bon feinen jeweiligen politifchen “ups 
and downs” Yurdhaus unabhängig ift 
und gejondert gehalten werden muß, 
beruht auf der unbejtrittenen Thatfache, 
dar er c& verjteht, den wirklichen und 
einfachen Kern einer anicheinend noch 
jo complicirten Frage aus dem Wuit 
unweſentlichen Beiwerks herauszuſchä— 
len und in klarer, überzeugender 
Sprache und mit unerbittlicher Logik zu 
behandeln. Dabei wirft er allen pathe— 
tiſchen Bombaſt der Parteiberedſamkeit, 
ſchönfärberiſche Tiraden und Phraſen— 
dreſcherei vornehm verächtlich bei Seite. 
Seine Gegengründe gegen Sir Rollits 
Bill ſind daher gerade wegen ihrer 
Sachlichkeit und Einfachheit gefährlich. 
und namentlich in einem Lande, wo der 
Appell an den geſunden Menſchenver— 
ſtand niemals ungehört verhallt. 

Gladſtone iſt nicht fo unhöflich, mie 
Dr. Sohnion, welher einjt erklärte, 
eine Frau, die predigt, gleiche einem 
Hund, der auf den Hinterbeinen geht; 
im Gegentbeil, Gladitone ift fehr höf— 
ih, jehr verbindlich; ererklärt, die Bill 
vor Allen defämpren zu müflen, meil 
fie zu bejchränit fei. „Die verheirathe= 
ten Frauen werden von den Wirkungen 
derjelben ausgeichloiten, und doch find 
jie nicht weniger gebildet, nicht weniger 
jelbitjtändig im ihrem Denfen, nicht 
weniger tugendhaft als ihre unvermähl- 
ten Schweitern, ja lie übertreffen dieie 
in einem hödhit wichtigen Buntte: fie 
haben gelernt, Verantwortung zu tra= 
gen und im prafiiijgen Leben Erfah- 
tung zu jammeln.“ Gladitone erkennt 
auch an, dab Frauen den Männern 
zeitig ebenbürtig jind; er it, wie ge- 
jagt, verbindlich, geresgt, ja galant; 
troßdem fteht er aber auf dem Stand- 
punkte: Die Frau ſchweige im Rathe 
der Männer! Er geiteht willig zu, daß 
viele Frauen die Fähigkeit befigen, dem 
Staate zu dienen, wie die Männer: als 
Beamte, al3 Minijter, ja als Sectapi- 
täne und Generale. Snaben und Jüng- 
linge von 20 Jahren überträfen oft an 
Keift, Kraft und Muth erwachjene 
Männer; gleihiwohl wirde doh Nie- 
mand daran denten, le mit der Geich- 
gebung zu betrauen. So fei es au 


a 


| mit den frauen, denen die Natur ante 


dere Aufgaben zugemieien, al3 ven 
Männern, und deren Mehrheit jelbit 
nichts von den Rechten willen will, die 
man ihnen zu geben beabjicptigt. 
Sladftone weilt dann auf die Folgen 
einer Ausdehnung des Wahlrehts hin 


| und erklärt, daß cine folche weittragende 


Mabnahme nicht Dur das Haus ges 
peiticht mwerden Diürfe, ohne dak dus 
Land Gelegendeitgehabt hätte, fi) da= 
rüber zu äußern. 

Gladitone verlangt zunächft, dak ji 


| die Frauen des Landes als Hlafje über 


x 


die ihren zugedatentechte äußern und 


| zwar um fo mehr, als gegründete Vers 


muthung vorhanden fei, day die Mehr 
sch! von der politiichen Gleichberedjti= 
Auf 


dak man bolitiiche Rechte einzelner 
Klaſſen niemals erweitert habe, als auf 
deren eigenes Verlangen, unerhört aber 
ſei es, politiſche Rechte einer Klaſſe 
entgegen deren eigenen Wünſchen auf— 
zud ingen. 

Gladſtone macht auch ferner auf den 
bedenklichen Umſtand aufmerkſam, daß 
man conſequenter Weiſe den Frauen 
nicht nur das active, ſondern auch das 
paſſive Wahlrecht verleihen müſſe; 
gebe man ihnen aber das Recht, Ge— 
ſetze zu machen, ſo könne man ihnen 
nicht verweigern, ſich an der Ausfüh— 
rung dieſer Geſetze zu betheiligen, oder 
m. a. W., man müſſe ſie zu allen 

im Berwals 
tungsdienft, ja, in der Armee und Dias 
eine zulafien. 


Ein ihweizerifher Budler, 


Eine böte Standalgeihichte hat fi 
in der Schweiz ereignet: Der raditale 
Diktator des Kantons Waadt, Herr 
Veſſaz, ift als unredlicher Beamter ent= 
Das Ihatiählihe an 
der Gejchichte, die nicht ohne politische 
Folgen bleiben wird, iſt Folgendes: 

Herr Vefjaz ift jtaatliher Steuereins 
nehmer in Yaujanne und bekleidet eine 
Reihe fonitiger öffentlicher Aemter; er 
it der Führer der radikalen Partei des 
Kantons Waadt, der eigentliche Leiter 
der Regierung und hat fi) um die Ful= 
ion der Nura-Simplon=-Bahn große 
Mühe gegeben. Seit einiger Zeit 
taudten nun’ in der Preffe Andeutuns 


| gen auf, er habe fich dieje Mühe nicht 
ı umjonit gegeben, fondern Habe jie fi 


bezahlen laſſen. Herr Veſſaz ſchwieg 
dazu. Erſt als der „Bund“ dieſem 
Angriffe weitere Verbreitung gab, ließ 
Herr Veſſaz erklären, er werde ſeine 


Verleumder zerſchmettern, wenn die | 


Ordnung in der Jura-Simplon-Bahn 
wieder hergeſtellt ſein werde. Die Preſſe 
fand dieſe Erklärung ungenügend und 
der „Bund“ veröffentlichte die beſtimmte 
Angabe, Herr Veſſaz habe ſich von den 
Banken, welche die Fuſion finanziell 
leiteten, betheiligen laſſen, und zwar 
ohne Riſiko, und habe als Antheil ſeines 
Gewinnes die Summe von 72,150 
Franken eingeſteckt. Wenn das nicht 
wahr jei, dann ſolle er das Blatt ver—⸗ 
klagen. Herr Veſſaz that das aber 
nicht, und ſo verlangie man ſchließlich, 
daß die Waadtländer ———— 
ſuchung gegen ihn einleitete. Er⸗ 


ET rt 


— 


geoniß war, daß Herr Veſſaz einge— 
ſtand, die 72,000 Franken Gratificatib 
angenommen zu haben. Er iſt dem— 
nach ſtrafbar. 

Der Sturz Veſſaz erregt faſt überall 
Genugthuung. Diſer Mann hat, wie 
die „Gaz. de Lauſ.“ ſchreibt, ſeit zwan—⸗ 
zig Jahren eine Dictatur ohne Gleichen 
ausgeübt; unverantwortlich und ge— 
heim, aber um ſo müchtiger und ver— 
nichtender, als es unmöglich war, ſie an— 
zugreifen. Mit eiſerner Hand hat er 
die Seinigen beherrſcht; er hatte um 
ſeine Perſon eine Garde von Männern 
gebildet, welche ihm inechtiichen Gehor= 
jam leifteten und alle jeine Befehle 
Itrikte befolgten. Seit zwanzig Jahren 
leben wir in Uneinigfeit; jeit zwanzig 
Jahren find im Kanton Waadt die Bes 
ziehungen zwijchen den politiichen Bar: 
teien, den KYamilten und den Bürs 
gern auf's Tiefite getrübt, und das hat 
man vor Allem Heren Beilaz zu danken. 


Das Beite für einen flaren Kopf und jtarfe 
Nerven ijt „Bromo Selker“. 


[a 


sn der berühmten Doug: 
(a3 - Lincoln Gampagne, weldhe im 
Jahre 1853 in Jllinoig geführt wurde, 
berichtete der jekige Staatsminiiter 
Blaine, weicher damal3 Berichterjtatter 
für eine Philadelphiaer Zeitung war, 
die Reden und Zwilchenfälle in jener 
Wahlihladt. rn feinem legten Be- 
richte vor dem Wahltage jchrieb er, der 
Staat wird Douglas al3 Senator 
wählen, aber Abraham Lincoln wird 
der nädhlte Präfivent fein. Blaine’s 
Prophezeiung wurde lächerlich gemacht, 
aber ihre Erfilllung zeigte Blaine’s 
Sharfblid als Prophet. Zwei Jahre 
Ipäter war er zugegen in Beoria, als 
das Nationalcomite Lincoln von feiner 
Nomination in Kenntnii feßte und 
nicht wenig erfreut war Hr. Vlaine, 
als Lincoln einen Zeitungsausihnitt 
aus der Tajche 309, der feine Prophe- 
zeiung enthielt, und dann ſagte: „Jun— 
ger Mann, Se ichen, das ich Ihre 
Prophezeiung verwahrt habe.” 


Depot für Schwertfegers Balfam. Adr- 
borns Apotheke, Zöels und Divifion Sir. 





EinträftigerMagen muß es fein, 
der die gewöhnlichen Pillen und das durd) 
fie vernrfachte Kueifen nnd Zerren ertragen 
faun. Was für eine Art von Dienfch mufi 
derjenige oder diejenige ſein, welcher ſolche 
Pillen fanft ? , 

Jedenfalls einer, der nichts von Dr. Pierce’g 
Pleasant Pellets weiß — foviel ift ficher. 
Diejelbenfind befjer, find die beiten bei jeder 
Störung der Leber, des Magens und des 
Darmkanals. Sie ftiften michr Gutes anf 
angenehme und natürliche Weije, umd zwar 
aufdieDauer;z fie reinigen und regu- 
liven da8 ganze Syftem. Gaftrijches ud 
biliöfes Kopfiwweh, Berftopfung, Berdauunge: 
bejdyiverden, biliöje Anfälle und Schwindel 
werden durd) diefelben ficher verhütet, oder, 
wenn fchon da, fchnell gelindert und auf die 
Dauer bejeitigt. 

E3 find die billigiten Pillen, die Du 
faufen fanuft, demm es wird dafiir garantirt, 
dat fie im jeder Hinficht zufriedenftellend 
wirlen. 


Eine Warnung. 


Es giebt wenige Dinge, die von einem 
vraktiſchen Arzt ſo leicht entdeckt werden, 
wie die Bor-Symptonte der 


Schwindfucht 


und dennoch ift e3 übers 
tajchend, wenn man bes 
denft, wie viele Taufende 
täglich getäuscht werden in 
Tolge ber veritohlenen 
Weife, in welcher biejer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine leichte Erkäf- 
fung zugezogen haben. 
Dann kommt ein Huſten. 
Das iſt der Auſang. 


Das Ende 


it nicht weit entfernt. 
Weshald follte man fid 
nicht rechtzeitig warnen 
faffen und fofort allen 
Angriffen auf die £un- 
gen Einhalt tun durd 
die rehtzeitige Anwen- 
dung von 


uns Honı 


— o — 


otſond AND KAR 


einem abfolut fideren Seifmittel für 
| Suften, Erkältungen und die vielen 
Formen von Sungen-Seiden, welde zur 


Schwindſucht führen. 


Wird von allen Apotheßern verkauſt. 


“2b 


— —— 


Eingefchrumpft 


— der Slanell, der ohne Pear- 


line gewajchen #t; außer 
dem verliert er die Wolle 
durch das harte Reiben. 
Wajchet Slanellmit Pears 
line, und er wird weicher, 


x reiner und bejjer. Er wird 


N 


zweimal jolange halten ; 
er „wird wie neu aus 
fehen, und gut bleiben, 


Jedes Padet jagt, wie es zu thun 
ft; thut, wie es fagt, und es wird qut gethan. 


efah 


Da eine Wäſche genügt, Flanell zu ruiniren, Lnnt Sr 

We mit vorfiätig genug fein, die vielen Fäljhungen, die von 
unglaubwürdigen Grocers. und Heufisern -jerlgebotenr 
werden, zu vermeiden. [29] JamesPyle, New York, 





„Enkoria eignet ſich für Kinder fo suh bag IH T Eesti heilt Rofit, Stuplgangäffegen, 


2 nf arıta 1 + 3 
es erpfehle als vorzaglicher wie alle mir bekaunten Aufſtohen, Dierchöe und fauren Magen, \ 


Necepte.“ 9.9. Hrzer, M.D., 
21 60. Due St, Droofiyn. N. DB. — 


Mast Würmer todt, giebt Schlaf, Hilftgum Berbauen, 
Yun’ jeden EHaben tannft du ihm vertrauen. 


TaE CENTAUR COMPanY, 77 Murray Street, N, Y, 


a 
“ 





Männer und Jünglinget 
Den einzigen Weg, verlorene 

Manneskraft wieder herzutellen, 
ſowie friſche, veraltete und feld ans 
Theinend unheilbare WYäle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sindernifie derjelben und 
Sellung, zeigt das gebiegene Bud: 
e‚Der Rettungd: Anker‘. 25. Auf: 
Sage, 250 Eeiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in beutiher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gentsin Boft» # 
marken, in einem unbebrudten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire; 

Mi DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

R A 11 Clinton P 


Der „Rettungs-Anker““ iſt auch zu haben 
—8 IU., bei Serm. Schimpffn, 278 Hari 
= 


Ey JE D — — 
GDR. DANI8, 
e 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


kurirt alle Krankheiten des WBlutes, der Haut, beB 
Gehirns, der Augen und Obren, de3 Haljes und bes 
unge, Katarrh, Herz: und Leber:Beichiwerden, jewis 
alle Kraufheiten de Nerven-Spitems, Gedädtnif 
fhwädhe und Energielofigkeit, Yurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Beiden 
werder jchnell und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflibem Wege oder in der 
Office frei. Schidt 10 Et3. in Briefmarken ein füg 
ben Seiundheit3:Wegweiier. Dfficeftunden von d Uhe 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 

SH Deutih geiprschen und geichrieben, 


® N ® ® 
Frei-Klini 8 
= 
im Deutihen Medicin Colleg, 512 Nable 
&ir., an Diilmautee Ave., weldye alle vom 11 bis 
12 Uhr abgehalten werden: 
Montag: Allgemeine mediziniiche Klinik. Dienftag: 


Kinderfrantheiten. Donnerftag: Wundarznei und 
J werten Freitag? Frauentkrankheiten. 








Wochnerinnen werden unentgeltlich auſgenommen und 
Studirende für Medizin oder nur für Geburtädiife 
| tönnen ich melden. — Daielbit werden jeden Nadmits 
taq alle Krankheiten, wo eine Heilung dentbar, gegen 
märiged Honorar, ohne Beijein der Studenten, hos 
möopathiih, masnetifch :c. geheilt, befonderd 


rervenkvankheiten. Schneide diejes aus! 
’ u Wjeb3m,fadido? 





Dr. A. ROSENBERCG- 
ftüßt fih auf 35jährige Praris in der Behandlung ge 
beimer Stranfbeiten. unge Leute, die durch Jugend» 
fünden und Ausichweitungen geihwächt find, Damen, 
die an Funktionsitörungen und anderen fyrausnkrante 
heiten leiden, werden dur nicht angreifende Mittel 

ründlih geheilt. 125 S. Glart_ Str. Difice 
| Stunden 9 biß 11 Borm., 1 bid 3 und 6 biß 7 Abends. 


DR. GOODMAN, 
Sabmarzt, Parlors ı. 2, s und 4 
Eurcta Blod, 155 8. Madi: 
fon Strake. Gde Halited. Bühne 
Belte Gebilie $5 Bid $10. 
Die größte und 
Keine 


(Y) 
Ihmerziod ausgezogen. 
Feine Füllung 50. und aufwärts. 
doltftändigfte zahmärztlihe Lffice Chicagos. 
Schuler, tur geprüfte Zahnärzte. 


gez Dr. C. SCHROEDER, 
Pr — Zahnarzi, 
> 413 kKlilwaukee Ave., 
@de Garpenter Str. Be— > 
Zahne ſchmerzlos —26 ſeine Füllung von 500 u. 
aufwärts. Veite Arbeit garantirt. Sonntags offen. 
seine Kur, | 


a seine Zahkung. dr. KEAN 


Specialist _ 
— Gtablixt 1854. 5da lis 
a 169 ©. Glar! — 








Die deften und billiaften Bruch: 
bänder Zauit man beiinpabrifane 
ten Otto Kalteich, Room |], 
133 Glari Etr,, Ede Dlabaorın 


Billige Kleider n.leichte Abzahlungen 

Wir machen Serren:$leider nah Daah jo 
billig wie die Willigften, und nehmen numein 
Dritteld f, das Hebrige ti. Ecinen wöcentlidhen 


Auch haben wir fertige — * 
Herren Kleider, ſowie Damen - Jadiets, 
Kleiderſtoſſen, Ahren, Ketten, 
Diamanten, diſchdecken, Borhauge, 
Sortieres, Albums u.ſ.w. 

CF Alles zn den niedrigiten Preijen uud beguemften 
Bedingungen. 28ap2ı 
Becker & Misener; 
Zimmer 43, No. 175 LaSalle Sir,, Ede Monroe. 
Nehmt den Elevetor. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sausflattungswaaren, von 
+ . 281 W. Ma. 

Strauß & Smith, u Str. 
Deutiche Firma, .16andl 
& bear und 8 wmonatlih auf $50 werth Möbeln. 








85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Rauft 850 wertb Möbeln, Ieppihe und Dein 
zum billigen Baardreiſe. Tilbıws 
Sterling Furniture_ Co., 
90 & 92 Radifon Str, nahe Yelferiom Sit, 
Offen Abends bis Uhr uud Sonntag Vormittag. 


Bett „sedern. 


Chas. Emnierich & Co,, 


175-851 S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Stz 


Beim Einfauf vow Federn außerhalb uniere® Daus« 
fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu agien, 
twelche bie von und Sommenden Gädten tragen. 


Scheuner&Sohhn, 


Käje-Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brid:Räfe, 
1948. Reudelpb Str. (Geumarkt), bbojabe 





ı ihr 


Veite Gebifie 5-8 Dollar. | 


Dr. Clarke 


(&tablirt 1851.) 


Diefer alte und berühmte, feit 40 
N Fahren pralticirende Arzt und 
. Wundarzt, bebandelt noch ſtets 
mit größter ‚Geſchicklichteit und 
Meaaraenirtem Erfolge alle geheime, 
Fnervoſe, vrivate und dr niſche 
Krankheiten beider Geſchlechter 
 QUlle Nieren, Qungen, Reber-Blas 
PERS ten, Haut, Blut und u. to · 
er ” Strankheiten, wie auch die Folgen 
inendlichee Ausichweifungen, Männerihwäde, 
unnatürliche Entleerungen, fchivere Träume und alle 
Yrauen-Kranfheiten erden unter abfoluter Gar 
tie der Kur behandelt. Ulle die fhon andere 
methoden, electriihe Gürtel, Majitdarm-Behand g 
und Batent-Argneien gebraucht haben, und Dod ni 
— wurden, jollten fi) jofort an den alten Dpktgr 
enden. —* 
Gonjultationen, perjönlich oder brieflich, frei 
geheim. Medicinen werden überall hin, gut d 
verjandt. Beichreibet Hem alten Doktor Eure 
beit, und er wird Eud) jofort jein berühmt 
über hronijche Krankheiten nebit einem Fr 
frei zuienden. Spreditunden von 9-6. Wi 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. 
wird Deutich geiprochen und geichrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 5. Clark Straße, ⸗Chicago, Ill. 


Die internatiſsnalena Aerzte. 
er 21 Jahre Erfahrung in@uropa-undiimerite „u 


EB. 


Die 
e 
fi 


i 


ei F 
efte medigi der 
N 
Krankheiten beloubders behanı 
I!br Maraend bi 1% Uhr M Ihre 
Sonntags 10 Uhr Morg. bis 4 Uhr Nadın. DO 

2204 State Str., Ede 22. Str., Zimmer 2 &,28.0 


| 
Dankbarer Palient 


( Kein Arzt konnte ihm helfen) 
der ſelnen Namen nicht genannt haben will und bee 
feine vollſtändige iederherftelun 
ſchwerem Zach einer, in einem 
angegebenen Arznei verdankt, lAht bur uns bad» 
felbe koftenfrei an feine leidenden Dritmen vers 
gem Diejes große Bu befhseibt ausführlich alle 

tanfheiten in Marer verftänb ‘ Weile unb 


Sung und Alt beiderlei Geflecht — 
agen 


nftläffe über Mes, was 
außerdem enthält baflelbe eine reihe Anzahl 


beiten Recepte, welhe in jeder Upotbele ge: 
werben fönuen. Sähidt Euere Adreſſe a 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


kung von elle Schmidt No. 29% Milwaukee 
Ghicago, ZU, zu haben. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfem, 
In der ganzen Welt giebt ed nur sim Mittel; 


Dr. Haines’ Golden Speeilie. 


€3 fan auch) in einer Tafie Kaffee ober Thee, 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben Be 
n 


„Der Augendfreund“ ift au in der 2* 


oder 
baß der Patient dieieß weiß, wenn nothime x 
wirkt ftets, Ein 48 Seiten entbaltendes F 

baben bei Dale 4 geupill, Druggiiten, us 
Madijon Gtr., , ZB. 3 


Eye and Ear Dispens - 
Alle, Kraufpgiten ber ur und Obren 
behandelt. Münitkidge Augen auf Betels 

* lung _angetertigt. Brillen angepa 


210% Glart Str., Ede Adams Str. 


Zimmer L 
Dr. O. DB. WAC 
Syezaltis für Chirurgie und Kew an 
eus Str.; 1-2 Nam 5-6 Ubend3. 
sie en Hoch 59 N 
150 North Uve., Ede Elybours: 10-11 Bor, 
7.30—8.30 Abends. Telephone Mn 8 


Sr 


Goldene Baus X* und 
„Ketten 


Aerg 4. 
anterna Magicas u. Bilder:-Mitzeifopen'zc, 
” Größte Auswahl. — Billigite Pre fe. 


Ih garantire meine ſeldſtge⸗ 
mach⸗ 
ten — 
Towie Leibbiuden. 


N. Schenziuger 
82 W.Madifon, Ede Jeferfom 


Bandıpurm Piel, Rt | 
Dran achte genau auf —* Hausnummer. im. 23 or 


BAND: 


(iedend) ın 3" Stunden 
im eigenen Haufe Mein Müttek 

— 

$ 


a ronfultniton wänbid 
— 





Ka Se Eee = 7 ren: ? ar ee 


gen 


— 


ss RESTAURANT. 


or 


—* ——— Biligften 


Be wink wünſchen ung betrefis des relativen Wertes der verjdhieenen Abend —— ue —* -Medien zu vergewiſſern. 


derſelben Weiſe, wie wir den Werth der Sonntags: Zeitungen am Montag lehter Worje jeititellten. 


jeder erwähnte Artitel zu einem nur nominellen 
Seite der Zeitung mitbringen, in weidier. Sie diefe Anzeige gelejen haben. 
Zahltifhen vorgezeigt werden muß, um Sie zu den Bortheilen diejes Verkaufs zu berechtigen. 
ichen zu willen, ob unjere Anzeigen, für die wir bezahlen, etwas nügen oder nicht. 


Gircle 


—8 
Inner & 
8 North. 


Outer 


NOTIONS 


Belding Bros’, 
> Spulen 


Twiſt, 
4 Spulen 


Coats Spool Cotton, beſter 6 cord, 
2 Spulen 


Bes, weihe3 und Fancy Gummiband, 
Yard 


Beites zen Einfaßband, 
das © 


— dieſe —— mit. 


BLAGK 
ARESS GO0DS 


19: 


die Yard. 


Und A 


Weit Ave. 
Street 


North 


„42301. en, ſchwarze 


Sebaſtopol 

4AMzöll. sten: ſchwarze 
Imperial Cords 

453öll. reinwollene ſchwarze 
Henriettas 

45300. engliſche Mohairs, 
werth von 8öe bis $1.25 

die Yard, 


Bringt dieſe Zeitung mit. 


GOLORED 
DRESS 600DS 


‚ 423ö0. reinwollene Prüfungs Preis 


* Serpentine Cloths, 


in Schattirungen von Tan, braun u.grau 
44;ö0. reinmwollene, jelf: jtrıpeb 
End3-and-Enb3, 

Kameelshaar Effects 

40501. Bedford Eord3 

Und 2000 Yards verfchiedene 
Kleideritofte, jammtlich von, 

50 bis 75c die Yard werth 


Bringt diefe Zeitung mit. 


DOMESTICS 


eine Zephir Ginghams, 


srühberer Preis 124c 


Lonsdale Muslin 5e 


Extra feine echte chwarze 
Henriettas 
25 Tuch 


Geſtreifte Tennis Flanelle 
Werth 8 


die Yard 


Eaſt 


Ave. North 


Bringt diefe Heitung mit. 


GROGERIES 


10 Piund grauulirter Bude 
ern Bund Stüde Slobe 6 Mottied German 


Unier —— 3 Moda und Java Kaffe 

3% Bund 

Si⸗No⸗Ni —— der beſte in der Stadt 

das Pfun 

Schimn 2 (even top) Catſup 

Pint Flaice. — 

— Reis 

das Pfund 

Beben errien 

das Packet 

Squire Dingees Cho w⸗ — 

Quart Flaſchen. nahe 
Vermont Maple Syrupd 

die Galloneu Stanne een 
Jmportirte Gaftile Seife, 

garantirt echt, dad Pfund 


Bringt diefe Zeitnng mit. 


9 Si PRESS :LININGS 
Sileſtas, 


Bert BC... aeeeneerare na — 


Belt Vercalines 


Alle Farben, werth 20c 


eu Fanch Sileſias 12 


Baſe⸗ 
ment 


383e 
13e 
81 


5 
End 


10€ 


North 


Bringt dieſe Zeitung mit. 


CIGARS.- 
ao AND TOBAGCOS 
ze Plug, 
The „Original Giger‘ 


„ Stüd in der Kifte, werth 81.00 


ar Brier Pfeifen, 


Bringt diefe Zeitung mit, 


3c 


Baſement 


dbeeren mit Cream, 


— 


A 


E Sirret 


Schwar und Jarbige feiden 
‚ Bänder Fringes Yard 


a 
3. 


„Abendpoft«, Chicago, Donnerftag, den 12. Mai 1892. 


STATE 


Immer 
die 


Weit 
Ave. 
South. 


u MEN’S 
ve. 
mw FÜRNISHINGS 


Echte franzöſiſche Balbriggan 


Hemden und Unterhoſen, 


Alle Größen, glatte Säume, einige poſitiv bis 
zu 82 werth, naßgeworden während der Ueber— 
ſahrt das Stück 


Ungeſtärkte Hemden, pique Buſen offene Front 
und Rücken werth 75e 


—— dieſe Zeitung mit. 


CLOHING 


Mine Anzüge, Sad und GCutaway, alles vom beiten 
Material helle und dunfle Jaben, abjo: 
Iut werth 812.50 bi3 818.00. Werden 
nicht lange vorräthig fein zit........ 
Frühjahrs Ueberzieher für Männer ganz Wolle |hwarzer 
Gheviot elegant gemacht und ausgeitat: 
tet, Satin Aermelfutter übertrefjen alles 


25c 
4ic 


Fount— 


E. Ave., 
ain-bd. 


* Em. . 


Dagemejene zu * 
2 Stücke Kniehoſen Anzüge für Knaben ſtark, dauerhaft, 


ganz wollener Cheviot und Gafjimeres, 
werth 85. 50 in Kleiderläden, gehen für, 
irgend eine Größe 


Bringt dieſe Zeitung mit. 


d. En. SILKS 


Ganz feidene double Warp 


Schwarze Kleider Surals, 


Wirkliher Werth 50c 


Farbige Seiden YHrenadines, 


alle die neuejten Schattirungen BER 
lich, [hwarz und creamı. Werth 


Jedruckle India Seide 


Neue Farben und Mufter. Werth 50c.. 
Bringt diefe ET mit. « 


—* 


60zöll. extra ſchwerer Cream 
würde für 65 Cent billig ſein 


Lürkifhe Handlüder, 


Big H.L. Werth30 bis 35c , 


North. 


2 


Eaſt 
North. 


150 
' 20c 


Eaſt 
North. 


36 zöll. Pongee Draperies, 
Schöne Muſter, 
gewöhnlicher Preis 20c 


Bringt diefe — mit. 


LAGE DEPT. 


Beige Rointe d’Irelande, werth 35c 
per yard 


Outer 


Gircle North. 


Beige Bejag Spigen zu halben Breijen. 
zu 8c zu 123 zu 19c zu 25c per yard. 
nn. Cu 2 EEE 
sc HANDERGHIEFS 
Damen 


Tafdentüder 25c 


Grtra feine jeidene Damen Neefer Scarfs 
mit Spigen, werth $1 zu 


«» HATS AND cap 


SchmwarzefieifeMännerHüte 
großer Werth zu 82.50 


North 


Street 
En 


91.47 


Weihe, blaue und jhwarze 
Filz Hüte 


für Knaben, mwerth 81.00 


» Ajjortirte Kinder Turbane 


und Bappen, angebrochene Bartie. 
Werth 5 


Bringt diefe Zeitung mit. 


R Str. WINES & ——* South. 


* alten Californiſchen Claret 1 Gallon 
rüge 


Californiſcher Port, Sherry und vorzüglicher 


tiger, Cataroba Weine, 1 gallon Krüge 


Auchenheimer Fye Whisky, 


5 Jahre alt, 
1 allen Krüge 


Bringt diefe Zeitung mit. 
TIRMMINGS. 


Schwarzer reinjeidener Bejag, 50 Sörten. 


—— au 50c per Hard 
Schulbücher-Deden. Wir haben 50.000 Einbanddecken F — Die Außenſeite zeigt einen farbigen an eines 


b3c 


Gait Ave, 


G. Str. 
North. 


North. 


Pears 


ÖRUG SUNDRIES 


Seife 


Reine Briftle Zahnbürite, 


“ werth 25c 


Fountain Syringes, harter Summilchlaud), 


3 Quarts 
4 Quarts 


J — = J 


“AND CHINA WARE 


Geblajene Flint Släfer, 
mit gravirtem Rand, verpadt in 
Schadteln zu 17T Tugend 


An jeder beliebigen Anzadıl 


5000 Tugend 

Japaneſiſche 

Theekannen 
das Stück 


Auf Wunſch werden wir die Waaren abliefern. 


Bringt dieſe Zeitung mit. 


— 
“  BEPÄRTMENT 


Rohr Eafı Gi 


Roht cauteſſühe S1. 90 


Befonderer Bargain;t.. 


Maffin eichene Stands, 68 


Bringt diefe Zeitung mit. 


. -_ LADIES AND Wen 
air — * 
19€ 


Grtra feine echt Iymwarze Mädkhenitriimpfe, alle 
15€ 


Größen, Werth 2öc, zu 
10c 


Floor. 
Third 


Extra gute echt ſchwarze Damenſtrümpſe, einige 
mit high jpliced Haden und doppelter Spige, 
reguläarer Preis 80c, äll..nonoroneossenunene 


Gerippte Gorduroy Kuabenjtrümpfe, im echtem 
Schwarz, Navy uud Braun, wurden verfauft für 
3öc., gehen während diejes Verfaufs zu 


Bringt diefe. — mit. 


Bu ELOVES 


und 
Schwere ganz jeidene Damenhandſchuhe, 
extra fein 
Lisle und Taffeta Damenhandſchuhe, 
Gircle 


fhwarz und farbig 
und RIBBONS North 


1,000 Stüde Grtrafeine SatinVad | 12:!c 


Sammetbünder, ide 


in Shwarz, navy, braum, grau, ecru etc., 
zugerade halben Preijen 


Bringt diefe Heitung mit. 


se BABY —— — 


Nobrg 6 


Inner 
Firele 
South 


25e 


—— Inner 
Bd. 


Kinderwagen, 
ae in „gebe, 


Knaben— — 

Stahlräder 

——— — — ——— —— — — 
soo ART DEPARTMENT : 


Sloor. 
5:füßige Bambus Eajel, 


—*— Preis 480 


Windſor nnd NewtonTube: 
Sarben 


Bringt en. Heitung mit, 


> SEWING MACHINES 


DE CHICAED SINCER 


Nähbmaihime— drei Schiebladen, vollitändiges Set 
von Attachments. Garantirt. für fünf Jahre, 


$10.75 


Bringt diefe Zeitung mit, 


HOUSE FURNISHINGS 


2:-Reifen Gımer. 


Second 
Floor. 


zic 


5: Belt EEE BARWyLD>: 


i 
= 


: 
Ener. 


_Diefes Gefchäft 
ift eine Stadt für 
5 ich, wo Ste 


Alles 


erhalten Fönnen | 
was Ste nur wün: $ 
ichen. 


an. LADIES AND 
iu SE! LDRER vs — ⸗ 
UNDERWEAR 


Schweizer gerippte baummwollene 
Wejen für Damen, 
Ausgeſchnitten, ohne Aermel 


Schweizer gerippte baummollene 
Welten für Kinder, 
Ausgejchnitten, ohne Hermel 


—* dieſe Zeitung mit. 
KILLINE — 
NEPARTMENT 


rahthut 


Second Floor. 


Schwarze und farbige D 

Nacons, 1 Ö 
Das Stüd 

Unbejegte Hüte, 
1000 zur Auswahl, 
Werth bis zu $1.00 


gran zöſiſche Montures, 
In jack und pink, 
zu 50 Cents 


Bringt dieſe Feitung mit. 


Werth bis 


Outer 53538386866 

* * re 

& JENeLN and 
Inner CLEEKS Fountain 


Gircle Blod. 
South 

Eravirte Chatelin, ganz ſilberne Taſch 2 

Uhren, mit ſilberner Kapſel, regul. 85 irn. DR 38 


„Bomwesinot“ Schleier Nadeln u. Haar: 
namente in verschiedenen Farben, Billig für 350 


Vierfach platirtes Thee-Service, 3 Stücke, 
Satın. hand-gravirt und gold:platirt, re— SA. 6 8 
nenedeee DÆ. 


82.50 


Wecker-Uhren, marmorirtes Eiſen und ver— 
goldet, werth $5.80 


— * — mit. 


GORSETS 
INFANTS” WEAR 


Promenaden:-Röde für Dameı, 

gefaltet, Sambrie Nlounces, 4 ZoU Torhon, 
t > 

Negulärer Preis $1.00 


VWajih- Hüte für Kinder, 
mit bejettem Mitteltheil und faltige: m Rand, 
Regulärer Preis 50c 


Second 
Floor. 


Center. 


Coutil Corſets 
mit langer Taille und Spitzen Kanten, mit 
Seide bejlochen, regulärer Preis 8öe........... 


— — * —— mit. 


Main 
Elevators 


zu WALL PAPER 


(Um die fpeziellen Tapeten-Handlungen an die Wand zu drüden.) 


Elegante PBarlor Tapeten, 
20c Waare, 


Ertrajhmwere geprefte Ta= 
peten, in den Spezial-Gejchäften für 
30° verfauft 


Dongola Glace Knöpi- 
mit patent Spiten für Damen 


sneiwe Batent:feder Damen 
Schuhe, Yace DEford3 


Shmwatze Tudh Overgaiters 
für Damen 


PatentLederHerrrenSchuhe, 81 95 
6 Facons, einſchließlich ber englijchen Blucher?P A + 


Bringt diefe Br mit. 


ex UPHOLSTER! J South 
= AND DRAPERIES”" 


Chenille Bortieren, 


3 Yard lang mit jchweren sranjen oben 
und unten, feine fchwere Tuualität, 
werth 85 


Brufjels Sifect Spiten Gardinen, 
nerth 84.75 


Bringt diefe Zeitung mit. 


zamar. HOUSE FURNISHINGS- 


Trinf:-Beher mit aufliegenden 
Jiguren 


Sommer Queen Petroleum 


EEE ET EEE TE EEE EEE U 
mr RZ EEE TEE — 


ET a — 
* RENATE TRERTRTLELTE 


ü——— —————— au, BETEN —— EURE 


Größer 


Morgen werden wir fie anf die Probe ftellei, in 
Zu diefem Zwede kündigen wir untenfteh end einen Berlanf an, in welchen 
Breiie offerirt wird, ohne Nüdiiht anf feinen rechen Werth, unter der Bedingung, daß Sie die 
An deun verſchicdenen Eingüngen werden wir die Zeitung gegen einen Check umtauſchen, der am den 
Warum wir dies thun, haben wir bereits geſagt. 


Wir wün— 


Second 


Second 
Floor. 


so  6LOAK DEPT. 
,zan Neefers fin Damen, gut gemacht, 
otch Collars undegroße, weiße Knoͤpfe, 
weniger als die Koſten des Stofies 


amen Gapes, tan, marine und gran, € 
PER bich eingefaßt, gut 59.00 werth, für 


Kinder Reefers, 
jedes Alter 


Second 
Floor. 


Nördlich. 


— 


Suſpender 
Röcke für Damen 
Pereale 

W 'atit3 

IRE DEREN den 
Andigo 
Wrappers 

für Tamen 
„Blazer" Kleider 
für Damenw, mit 
„Bell“ Röcken 


Bringt dieſe Zeitung mit. 


outgiu. 3008. te 
—— 25 
20e 
*81. 08 
82.95 
81.25 
. 0 


—* —* —F ....10e 
60e 


Stant — Zuide don Ch ago, 


Streets 
North. 


"3 VIATIONENT,. 


Gagle Perfection Rubber 


Zip Bleiftifte, 
das Dugend......... nee Bosasesseseeseesen ende 


jr Zimmermann-Bleiſtifte, 
regulärer Preis 60ec, das Dutz 


ings "uns Q ge — mulare, — del, 
lärer ‘Preis 10c.. 

Shelf 

24 Ben — 


6x9 Tablets, 12 —— mit oder oyne Linien, 
reqgulärer Vvreis loc... 5a 


Bringt Bee Heitung mit, 


... BLARKETS 
= AND 


er:Kop fkiſſen 


—* — 


BEDDING”” 
790 


590 


8.3 
Wer — 50 


10 bei 4 weiße und graue 
Blankets, 

billig für 81.00 

11 bei 4 Marieilles Pattern 
Bed-Spreads 
Früherer Preis 81.50 


Bringt dieſe Feitung mit. 


cu GOMFEGCITIODMERV 


Buttercups und Caramels, 
Regulärer Preis 250 

das Pfund 

— — — 6 — — 


OPTICA. GGODS 


Standard Cabinet 
Thermometers, 
regulärer Preis Ze, TUE ner nenne 


Manafle, Opticus. 


Inner 
Notth. 


150 


H St. 
North. 


Ic 


8* itain 


Un oz 


=. STOVES 


eöKer Roh: Deien, 
Gh Irantirt gut zum Baden 


South. 


‚18 ölliges 
Oven-Range 


Jewel, Reliuhle, —*— 


und alle übrigen Fabrikate. Gas- und Gaſoline-Oefen 
und Ranges billiger, alö irgendwo. 


Bringt diefe Heitung mit. 


Houfe-Znrnilhings. 


Draht-Geigirr: 6c 


Trodener 


Baie: 
ment. 


Fancy: Xapaned: 
Guspidorä..... — Ba 


ce der Weltausftellungsgebä.de. Schul Unaben und · "Mädchen fönnen dieſelben n morgen u. an Samftaz onft abe, went 6) — 2 — 


*8* —— 
ER IT 





